
Auwald aus der Vogelperspektive: Am 17. April laden Exkursi-
onen ein, das Naturschutzgebiet „Luppenaue“ und den „Elster-
Pleißeauwald“  im Süden zu erkunden.         Foto: LAK-Projekt

Leipzig setzt Bildungspaket um
DAS Bildungs- und Teil-
habepaket ist in Kraft. Das 
Bundesgesetz gilt seit 1. April 
rückwirkend zum 1. Januar 
dieses Jahres. Anspruchsbe-
rechtigt sind Kinder und Ju-
gendliche bis 25 Jahre aus 
Familien, die Arbeitslosen-
geld II/Sozialgeld oder Hil-
fe zum Lebensunterhalt/
Sozialhilfe nach dem Sozi-
algesetzbuch XII erhalten 
oder Wohngeld oder Kin-
derzuschlag nach dem Bun-
deskindergeldgesetz oder 
Leistungen nach § 2 Asyl-
bewerberleistungsgesetz. 
Das Paket umfasst einen Zu-
schuss zum gemeinschaft-
lichen Mittagessen in Schu-
len, Kindertagesstätten und 
Horten, Kosten für Lernför-
derung, Schulbedarf, Schü-
lerbeförderung und für ein-
tägige Schul- und Kinder-
tagesstättenausfl üge sowie  
Klassenfahrten. Außerdem  
unterstützt es die Teilha-
be am sozialen und kultu-
rellen Leben für Kinder und 
Jugendliche bis zur Vollen-
dung des 18. Lebensjahres 
(z. B. Mitgliedsbeiträge für 
Sport, Spiel, Geselligkeiten, 
Unterricht in künstlerischen 
Fächern oder Teilnahme an 
Freizeiten). Die Trägerschaft 
für die Umsetzung liegt in 
Verantwortung der Kom-

AM 16. April ist  Tag des Leip-
ziger Auwaldes. Bereits zum 
17. Mal wird Leipzigs grü-
ne Lunge dann im Zentrum 
stehen, denn Universität und 
Stadt Leipzig veranstalten  
mit Partnern im Festsaal des 
Neuen Rathauses das 5. Au-
ensymposium.  Experten re-
ferieren hier über die Zukunft 
des natürlichen Markenzei-
chens der Stadt und kommen 
mit Leipzigern ins Gespräch. 
Angelika von Fritsch, Leite-
rin des Amtes für Umwelt-
schutz, wird das Symposium 
um 9 Uhr eröffnen.

Das gibt es nur in Leip-
zig. In kaum einer anderen 

Stadt Europas ist die Ver-
zahnung von städtischem 
Raum und schützenswer-
ter Natur so eng. Entspre-
chend stark ist die Bindung 
der Leipziger zu „ihrem Au-
wald“. Als breites, grünes 
Band durchzieht er die Stadt 
von Süden nach Nordwesten. 
Seine Funktionen sind viel-
fältig: Er ist Refugium für 
bedrohte Tier- und Pfl anzen-
arten, dient als Erholungs-
raum, Klimaregulator, Holz-
produzent,  Luftreiniger, Bil-
dungsort, Forschungsgegen-
stand, und – wie jüngst wie-
der – als natürlicher Über-
schwemmungsbereich bei 

Hochwasser. Beim 5. Leipzi-
ger Auensymposium werden 
unter dem Motto „Der Au-
wald – ein dynamischer Le-
bensraum“ neun Referenten 
aus Wissenschaft und Pra-
xis von ihren Projekten be-
richten. Sie gehen dabei der 
Frage nach, wie die natürli-
che Auwalddynamik und die 
Vielfalt typischer Auwald-
organismen in Zukunft ge-
fördert werden kann. Themen 
sind unter anderem: „Die Ge-
nese, Veränderung und Na-
türlichkeit von Flussauen in 
Mitteleuropa“, „Die Bedeu-
tung und Förderung auen-
dynamischer Prozesse“ und 

Erste bildungspolitische Stunde: 
Bildung als kommunale Aufgabe 

munen. Etwa 40 Prozent, 
das sind rund 29 100 der in 
Leipzig lebenden Kinder 
und Jugendlichen, können  
die Leistungen in Anspruch 
nehmen.  Auf Grundlage von 

Schätzungen des Bundes 
rechnet die Stadt Leipzig 
in diesem Jahr mit rund 8,5 
Millionen Euro Kosten, die 
vom Bund übernommen wer-
den. Wichtig sind die Fristen, 

die eingehalten werden müs-
sen, um Leistungen rückwir-
kend zu bekommen: Wer sie 
als Arbeitslosengeld-II- oder 
Sozialgeldempfänger rück-
wirkend zum 1. Januar 2011 

erhalten möchte, muss seine 
Anträge bis spätestens zum 
30. April 2011 im Jobcenter 
abgegeben haben. Leipziger, 
die Wohngeld oder Kinder-
zuschlag bekommen, müs-

sen dafür ihre Anträge bis 
zum 31. Mai 2011 im Sozi-
alamt abgeben. Leistungsbe-
rechtigte, die Arbeitslosen-
geld II oder Sozialgeld be-
ziehen, erhalten die Anträ-
ge im Jobcenter. Leistungs-
berechtigte, die Wohngeld, 
Bundeskindergeld oder So-
zialhilfe beziehen, erhalten 
die Anträge im Sozialamt 

und in den Bürgerämtern. 
Außerdem sind die Antrags-
formulare im Internet un-
ter www.leipzig.de/soziale-
hilfen bzw. unter www.leip-
zig.de/jobcenter verfügbar. 
Dort sind auch ausführliche 
Informationen zu finden. 
Auch über das Bürgertelefon 
123-0 kann man sich zum 
Bildungs- und Teilhabepak-
et informieren. Alle Details 
zur Antragstellung  sind auf 
Seite 5 dieser Ausgabe zu 
fi nden. 

Leipziger sollen auch künftig in ihrer Aue tief einatmen können
Informieren und Diskutieren: 5. Leipziger Auensymposium lädt am 16. April in das Neue Rathaus ein

Mittagessen, Nachhilfe, Sport, Musik und mehr: Einkommensarme Familien können jetzt Unterstützung beantragen

„Lebendige Luppe – attrak-
tive Auenlandschaft: Wieder-
herstellung ehemaliger Was-
serläufe der Luppe im nördli-
chen Leipziger Auwald“. Um 
14 Uhr wird das Geheimnis 
um das Auwaldtier 2011 ge-
lüftet. In einer abschließen-
den Diskussion und während 
der beiden Exkursionen am 
17. April (siehe Internet) gibt 
es für alle Besucher die Gele-
genheit, mit Fachleuten über 
den Auwald ins Gespräch zu 
kommen. Alle Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich zum 
Mitdiskutieren eingeladen. 

Thomas Fabian:

„Angebote, die Kinder 
in ihrer Entwicklung 
fördern, werden für 
Familien mit weniger 

Geld leichter 
fi nanzierbar sein.“

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Thomas 
Fabian

jetzt ist es so weit: Mit den neuen ge-
setzlichen Regelungen zum Bildungs- 
und Teilhabepaket sollen Kinder und 
Jugendliche aus einkommensarmen Fa-
milien besser gefördert werden. Rück-
wirkend zum 1. Januar 2011 können sie 
bei fristgerechter Antragstellung zu-
sätzliche Leistungen in Anspruch neh-
men. Dies bedeutet mögliche Unterstüt-
zung in sechs Bereichen – vom Mittages-
sen in Schule und Kitas bis zur Kosten-
übernahme von bis zu 10 Euro monat-
lich für kulturelle oder sportliche Aktivi-
täten. So wird künftig einiges, was Kin-
dern und Jugendlichen Freude macht 
und ihre Entwicklung fördert, für Fa-
milien mit wenig Geld leichter fi nan-
zierbar sein. Jetzt kommt es darauf an, 
dass möglichst viele Eltern schnell die je-
weiligen Anträge für ihre anspruchsbe-
rechtigten Kinder stellen. Nur so kann 
das Bildungs- und Teilhabepaket die 
Kinder auch erreichen. Ich hoffe sehr, 
dass alle Eltern mitmachen und diese 
Angebote der pädagogischen und kul-
turellen Förderung als Chance für ihre 
Kinder nutzen.

Ihr Thomas Fabian
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule

AM 20. April hält der Leip-
ziger Stadtrat erstmalig eine 
bildungspolitische Stun-
de ab. Oberbürgermeister 
und Stadträte werden dar-
in grundlegend über Bil-
dungsangebote in Leipzig 
diskutieren. Die Anregung 
dazu entstand im Rahmen 
des Programms „Lernen 
vor Ort“.  Die zu diskutie-

renden Fragen sind vielfäl-
tig: Wo sollte die Stadt Leip-
zig in den kommenden Jah-
ren Schwerpunkte im Bil-
dungsbereich setzen? Wel-
che Leitlinien sollen gelten? 
Wie kann die Stadt Leipzig 
ihrer Verantwortung im Bil-
dungsbereich noch besser 
gerecht werden? Oberbür-
germeister Burkhard Jung: 

Ulf Schirmer im Gespräch 
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„Heute lernen wir lebens-
lang. Mit der bildungspo-
litischen Stunde wird das 
Thema Bildung im Stadt-
rat erstmals als kommu-
nale, ressortübergreifende 
Aufgabe diskutiert. Dies ist 
ein wichtiger Schritt hin zu 
mehr Verantwortungsüber-
nahme im Bildungsbereich 
durch die Stadt Leipzig.“ 

AM 18. April, 11 Uhr,  wird das Bürgerko-
mitee Leipzig e. V. am „Museum in der Run-
den Ecke“,   Dittrichring 24,  eine Gedenkta-
fel einweihen. Sie soll an die Befreiung Leip-
zigs durch die US-amerikanischen Truppen 
1945 erinnern. Nachdem zwei Divisionen am 
Abend des 18. April 1945 Leipzig erreicht 
hatten, nahm die Alliierte amerikanische 
Militärregierung schon am Folgetag in der 
Stadt ihre Arbeit auf. Ihr damaliges Haupt-
quartier war das Gebäude Dittrichring 24. 
Sowohl OBM Burkhard Jung als auch die 
amerikanische Generalkonsulin Katherine 
Brucker werden die Enthüllung der Tafel 
zum Anlass nehmen, um an das historische 
Datum zu erinnern.   

Tafel am „Museum in der 
Runden Ecke“ wird enthüllt

UDO REITER,  Intendant des MDR, ist am 
11. April, 20 Uhr, Gast des „Leipziger Ge-
sprächs“. Der studierte Germanist, Histori-
ker und Politiker begann seine Laufbahn 
beim Bayerischen Rundfunk und wurde dort 
1986 zum Hörfunkdirektor berufen. Die In-
tendantentätigkeit beim Mitteldeutschen 
Rundfunk übernahm Reiter 1991. Bernd 
Hilder, Chefredakteur der Leipziger Volks-
zeitung, moderiert den Abend im Mendels-
sohn-Saal des Gewandhauses. Karten für 
fünf Euro gibt es in der Volkshochschule 
und an allen Vorverkaufskassen.    

Udo Reiter am 11. April im 
„Leipziger Gespräch“

0341 123-0
Bürgertelefon Leipzig

Seit 1. April: Neues Amt 
für Jugend, Familie und Bildung

DIE Stadt hat am 1. April ein 
neues Amt für Jugend, Fami-
lie und Bildung ins Leben ge-
rufen.  Zusammengelegt wur-
den dafür das Jugend- und 
das Schulverwaltungsamt.  
Ziel ist, Jugend- und Famili-
enthemen enger aufeinander 
abzustimmen. Die Leitung 
des Amtes hat der bisherige 
Jugendamtsleiter, Dr. Sieg-

fried Haller, übernommen. 
„Die neue Struktur soll ge-
währleisten, dass sowohl für 
die Bürger als auch für unsere 
Partner klare Zuständigkei-
ten und Verantwortlichkei-
ten entstehen, Parallelstruk-
turen vermieden werden“, so 
Haller. Die bisherigen Stand-
orte Naumburger Straße 26 
(Jugendamt) und Rathaus 

Wahren (Schulverwaltungs-
amt) bleiben erhalten. Ins-
gesamt sieben Fachabteilun-
gen werden die Themenfelder 
Bildung, Jugend und Familie 
bearbeiten, dazu zählen u. a.  
Hoheitliche Jugendhilfe, All-
gemeiner Sozialdienst sowie 
eine neue Abteilung Bildung.  
Hier wird auch das Programm 
„Lernen vor Ort“ integriert.  

www.alfresco.
uni-leipzig.de/spezbot/
w
u@

Es schmeckt im Speiseraum des Evangelischen Schulzentrums: Kinder und Jugendliche aus einkommensarme Familien, die an 
der Schulspeisung teilnehmen wollen, können künftig auch für das Mittagessen einen Zuschuss erhalten.  Foto: M. Dabdoub
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Spielenachmittag
CHINESISCHE Brettspie-
le können Kinder zwischen 
8 und 11 Jahren am 13. Ap-
ril ausprobieren. Das Kon-
fuzius Institut Leipzig lädt 
dazu in das Europa Haus 
in der Otto-Schill-Straße 1 
ein. Anmeldung unter  Tel. 
9 99 98 64 erwünscht. 

Vortrag in der DNB
„SCHWEIGEN im Reden. 
Operationen der Zensur 
im Dritten Reich“ heißt ein 
Vortrag am 14. April in der 
Deutschen Nationalbib-
liothek (DNB). Um 19 Uhr 
spricht Ulrich Schneider zu 
diesem Thema. Der Eintritt 
ist frei. 

„17 Chinesen ...“
AM 15. April um 19.30 Uhr 
ist eine Künstlergruppe aus 
Shanghai zu Gast im Tanz-
haus Leipzig. Zum Musik-
abend unter dem Titel „17 
Chinesen ohne Kontrabass“ 
werden klassische Volkstän-
ze, traditioneller Gesang, 
aber auch moderne Töne zu 
hören und zu sehen sein. 

Osterkonzert
AM 24. April (Ostersonntag) 
lädt der Kammerchor Jos-
quin des Préz zu einem fest-
lichen Konzert, 20 Uhr, in 
die Thomaskirche ein. Auf-
geführt werden Komposi-
tionen von Georg Friedrich 
Händel, darunter auch das 
„Dettinger Te Deum“. 

 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare im Monat 
April: Ihren 100. Geburts-
tag feierte Charlotte Bey-
er (4. April). Zu ihrem 101. 
Ehrentag ließ sich Frieda 
Harnisch (7. April) gratu-
lieren. Gertrud Stroisch (3. 
April) blickt auf 102 und 
Elsa Schmidt (8. April) auf 
106 Lebensjahre zurück. 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

VON Blockfl öte über Klavier bis hin zur 
Chinesischen Laute – beim „Musikfest 
für alle“ erklingen die unterschiedlichs-
ten Instrumente und sind Jung und Alt 
einen Tag lang zum Hören, Staunen und 
Schauen eingeladen. Bereits zum 16. Mal 
fi ndet die musikalische Leistungsschau 
im Gewandhaus in Zusammenarbeit 
mit der Musikschule „Johann Sebasti-
an Bach“ und der Musik- und Kunst-
schule „Ottmar Gerster“ statt. Eröff-
net wird das Fest am 10. April um 10 
Uhr, Schirmherr ist Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung. Danach erwartet die 
Gäste Klassisches und Modernes. Voka-
lensembles werden sich vorstellen und 
die Kleinsten präsentieren ihr „Zwer-

genkonzert“. Daneben können Streich-, 
Holzblas- und Blechblasinstrumente von 
den Besuchern ausprobiert werden.  Der 
Eintritt ist frei. Einem Veranstaltungsrei-
gen blickt indes die Musikschule Leipzig 
selbst entgegen. 1951 wurde sie gegründet 
und feiert in diesem Jahr ihr 60-jähriges 
Bestehen.  „60 Jahre – 60 Konzerte“ heißen 
somit auch  Titel und Motto des reichhal-
tigen Veranstaltungsangebotes im Jubilä-
umsjahr. In diesem Rahmen fi nden am 14. 
April zwei Bambinokonzerte im Theater-
haus „Schille“ in der Otto-Schill-Straße 7 
statt. Für die Vorstellung um 11 Uhr gibt 
es noch Karten. Den Höhepunkt des Mu-
sikjahres bildet natürlich das große Fest-
konzert im November. 

16 Jahre Musikfest – 60 Jahre Musikschule

INMITTEN der Renaissance-
gebäude auf dem Leipziger 
Marktplatz laden Gaukler, 
Musikanten und Jongleure zur 

Ostern in Leipzig

Handeln wie zu Zeiten der Re-
naissance: Heureka lädt zur 16. 
Historischen  Ostermesse ein.
     Foto: Heureka-Leipzig e. V. 

16. Historischen Ostermesse 
ein. Hier können Leipziger und 
Gäste erfahren, wie Handwer-
ker und Hökerer aus allen Tei-
len Europas 700 Jahre lang ihre 
Märkte abhielten.  Am 20. und 
21.  April und 23. bis 25. April 
öffnen 10 bis 20 Uhr (Oster-
montag bis 18 Uhr) die Hüt-
ten der Schausteller und geben 
den Blick frei auf allerlei bunte 
Waren, Kuriositäten und defti-
ge Speisen der Garküchen. Da-
neben erklingen auf der Bühne 
Musiken der Spielleute „Schar-
latan“, „Rokus Kokus“ und der 
Heurekapelle „In Validus“. Kin-
der können am Ostersonntag 
zwischen 10 und 11 Uhr auf Os-
tereiersuche rund um die Kin-
der-Arche „Medes“ mitten auf 
dem Marktplatz gehen.  Mehr 
zu den einzelnen Ausstellern 
und dem Programm gibt es 
im Internet. 

ZU seinem 70. Geburtstag wid-
met die Kunsthalle der Spar-
kasse Leipzig Sighard Gil-
le eine Ausstellung. Die Werk-
schau konzentriert sich auf die 
Arbeiten der letzten fünf Jahre 
und gibt mit 29 Werken punktu-
elle Einblicke in das malerische 
Schaffen des Künstlers. Sighard 
Gille ist einer der bedeutends-
ten Verteter der sogenannten 
Leipziger Schule in ihrer drit-
ten Generation. 1941 in Eilen-
burg geboren, studierte er an 
der Hochschule für Grafi k und 
Buchkunst (HGB) bei den Pro-
fessoren Bernhard Heisig und 
Wolfgang Mattheuer. Nach sei-
nem Meisterschülerstudium an 
der Akademie der Künste Ber-
lin arbeitete er freischaffend in 
Leipzig. Zudem war er seit 1986 
an der HGB tätig und wurde 
dort 1991 zum Professor beru-
fen. Bis zum 22. Mai ist die Aus-
stellung „Sighard Gille - Male-
rei“ in der Kunsthalle der Spar-
kasse zu erleben.  

Expressiv und 
farbig – 

Sighard Gille

Proben zu „Elektra“: Peter Konwitschny, Chefregisseur der Oper 
Leipzig, arbeitet mit Sopranistin Gun-Brit Barkmin an der Rolle der 
Chrysothemis (Schwester der Prinzessin Elektra). Foto : Rolf Birkigt

FÜR Strauss-Experte Ulf 
Schirmer ist sie Chefsache –
die Premiere der Oper „Elek-
tra“ am 16. April um 19 Uhr. 

Die 1909 an der Dresdner 
Hofoper uraufgeführte einak-
tige Tragödie setzte nicht nur 
den Erfolg von „Salome“ fort, 
sie begründete auch die frucht-
bare Zusammenarbeit zwi-
schen dem Komponisten Ri-
chard Strauss und dem Dich-
ter Hugo von Hofmannsthal. 
„Elektra“ erzählt die Famili-
engeschichte der fl uchbelade-
nen Atriden weiter. Als Kind 
wurde die Protagonistin Zeu-
gin der Ermordung ihres Va-
ters Agamemnon, angezettelt 
von der eigenen Mutter Klytäm-
nestra. Von dieser traumati-
schen Erfahrung wird sie sich 
nicht mehr erholen, ein nor-
males Familienleben ist für sie 

Ei mal anders: Ein Globusei – an-
gefertigt von Kerstin Dischereit, 
ihres Zeichens Organisatorin der 
Ostereierbörse in der Alten Börse.
                        Foto: K. Dischereit

Strahlende Farblandschaften: 
„Free Pigs“ (2009/10) von Sighard 
Gille. Foto: Kunsthalle Sparkasse

Chefsache: Ulf Schirmer dirigiert „Elektra“

DER Thomanerchor Leipzig 
und die Ev.-Lutherische Kirch-
gemeinde St. Thomas widmen 
die Motette am 9. April, 15 Uhr,  
in der Thomaskirche den Op-
fern in den Katastrophengebie-
ten Japans. Gemeinsam mit dem 
Gewandhausorchester wird der 
Chor u. a. die Kantate „Du wah-
rer Gott und Davids Sohn“ von 
Johann Sebastian Bach auffüh-
ren. Die Kollekte, die nach der 
Motette eingesammelt wird, soll 
dem Katastrophenfond des Di-
akonischen Werks überwiesen 
werden. 

Thomaskirche: 
Motette für Opfer

„Bürgerstolz und Musenort. 
300 Jahre Bosehaus“

EIN Haus kennt viele Leben, 
insbesondere das Bosehaus. Vor 
300 Jahren entstanden, zählt es  
heute zu den schönsten Bür-
gerhäusern Leipzigs. 1711 be-
zog Kaufmann Georg Heinrich 

Bose – Besitzer einer Gold- und 
Silberwarenmanufaktur und 
späterer Nachbar Johann Se-
bastian Bachs – das Haus im 
Thomaskirchhof. Heute ist die 
komfortable barocke Hausan-
lage Sitz des Bacharchivs Leip-
zig mit dem Bach-Museum. Im 
Laufe der Jahrhunderte hat 
das Haus baulich viele Verän-
derungen erfahren. Eine Ka-
binettausstellung mit dem Ti-
tel „Bürgerstolz und Musenort. 
300 Jahre Bosehaus“erzählt an-
lässlich des Jubiläums von die-
sem Wandel, vor allem aber von 
den Menschen, die hier lebten. 
Wie sie lebten und was ihnen 
wichtig war – diese Streifl ichter 
aus dem Alltag kunstsinniger 
Bürger, Kaufl eute und Samm-
ler setzt die Schau im  Thomas-
kirchhof 15/16, die vom 15. Ap-
ril bis 31. Juli 2011 laufen wird. 

nicht lebbar. Als einziges Le-
bensziel bleibt ihr die Rache 
an ihrer Mutter und all den-
jenigen, die mit ihr in Verbin-
dung stehen. 

Für die explodierenden Ag-
gressionen und Ängste der Fi-
guren am Königshof von Myke-
ne stellt Hans-Joachim  Schlie-
kers Bühnenraum dieser Pro-
duktion ein luxuriöses, aber 
beklemmendes Gefängnis dar. 
Peter Konwitschnys Regiean-
satz ist wie immer ein gesell-
schaftspolitischer, gleichzeitig 
aber auch ein tiefenpsycholo-
gischer. „Elektra“ fügt sich im 
Spielplan der Oper ein zwi-
schen Glucks „Iphigenie in Au-
lis“ und „Iphigenie auf Tauris.“ 
Weitere Vorstellungen: 24. Ap-
ril, 1. Mai, 13. und 18. Juni.  

www.heureka-leipzig.dew@

 Auf einen Blick

DIE eigene Stimme mit der Un-
terstützung von Profi s in ein 
klassisches Werk einbringen 
– der Leipzig singt e. V. bietet 
350 Leipzigerinnen und Leip-
zigern diese Chance. Für das 
erste Leipziger Mitsingkon-
zert am 29. Oktober können 
sich Interessierte noch bis Mit-
te Mai unter www.leipzig-singt.
de anmelden. Musikalisch be-
gleitet werden die Laiensänger 
vom Gewandhaus- und MDR-
Orchester. Es erklingt das Re-
quiem in d-Moll von Wolfgang 
Amadeus Mozart. 

„Leipzig singt“: 
Laiensänger gesucht

Einaktige Strauss-Oper feiert am 16. April Premiere im Haus am Augustusplatz

Im Salzgäßchen:
Bunte Osterartikel der „Neuzeit“ 

NEBEN dem historischen Os-
termarkt wird es vom 20. bis 25. 
April (außer Karfreitag) auch 
ein kleines Angebot an Oster-
artikeln der „Neuzeit“ im Salz-
gäßchen geben. 24 Händler bie-
ten österliche Geschenkartikel, 
wie Holzschnitzereien, Spiel-
waren, Plüschtiere und Ma-
rionetten, Dekoartikel, Oster-
präsente mit Teespezialitäten 

und natürlich Osterkörbe, Os-
tergestecke, Frühlingsblüher 
und auch österliche Backwa-
ren, Keramik und vieles mehr 
an. Wichtig auch: der tradi-
tionelle Wochenmarkt fi ndet 
vor Ostern am Dienstag, dem 
19. April und am Donnerstag, 
dem 21. April (Gründonners-
tag) auf dem Augustusplatz 
vor der Oper statt.  

Kunst am Osterei: 
Verspielt, skurril, originell

Ostern im Zoo: Auf Eierjagd 
mit Comiczeichner Schwarwel

EINE spannende Mitmach- 
und Malaktion mit dem Leip-
ziger Comiczeichner Schwar-
wel erwartet die Zoobesucher 
zu Ostern. Am 24. und 25. Ap-
ril, jeweils von 10 bis 17 Uhr, 
gibt es tierische Aufgaben und 
lustige Rätsel zu lösen, um die 
im Zoo versteckten Ostereier 
aufzuspüren. Zudem malt der 
Künstler Schwarwel mit den 

Besuchern ein riesengroßes Pa-
norama-Bild für Gondwana-
land. Hinzu kommen Osterfe-
rientouren mit den Zoolotsen 
am 21., 26. und 28. April um 10 
Uhr. Natürlich laden wie in je-
dem Jahr auch wieder Bastel-
straße, Kinderschminken, Os-
terfeuer und Osterbäckerei ein, 
das Fest mit der ganzen Fami-
lie im Zoo zu genießen. 

„Mess-Spektakel“ auf 
dem Marktplatz zu Leipzig

BEMALT, geritzt, beklebt 
oder gar mit Fäden über-
spannt - die ganze Bandbrei-
te des künstlerischen Oster-
eis können die Leipzigerin-
nen und Leipziger zur Oster-
eierbörse in der Alten Börse 
bestaunen. Vom 15. bis 17. Ap-
ril, jeweils zwischen 10 und 
18 Uhr, präsentieren deutsche 
und internationale Ausstel-
ler ihre kleinen Kostbarkei-
ten. Neben traditionell be-
malten und verzierten Hüh-
ner-, Gänse- und Straußenei-
ern hält in diesem Jahr auch 
die moderne Technik Einzug 
in die Ei-Kunst. So sorgen Ei-
phone, Ei-cam und Ei-radio 
für den einen oder anderen 
Schmunzler beim Publikum. 
Natürlich können auch wie-
der Eier gekauft oder selbst 
gestaltet werden.  

AKTUELLER denn je ist Ber-
tolt Brechts berühmte Para-
bel „Der gute Mensch von Se-
zuan“. Die zentrale Frage des 
Stücks nach dem Verhältnis 
von Markt und Moral, ange-
legt in einem fi ktionalen Chi-
na, scheint im 21. Jahrhundert 
Realität geworden zu sein. 
Premiere des Stücks, welches 
sich um die gutmütige Haupt-
fi gur Shen Te und ihr lupen-
rein kapitalistisches Alter Ego 
Shui Ta dreht, ist am 14. Ap-
ril um 19.30 Uhr im Central-
theater. 

„Der gute Mensch 
von Sezuan“

ZUSAMMEN mit Riccardo 
Chailly spielt das Gewand-
hausorchester am 6. Mai ein 
Benefi zkonzert für Kinder in 
Japan. Die Erlöse kommen 
der Kinderrechtsorganisation 
„Save the Children“ zugute, die 
angesicht der Erdbebenkatas-
trophe und deren Folgen in Ja-
pan akute Nothilfe leistet und 
auch langfristig vor Ort helfen 
wird.  Karten zu 30 Euro sind 
nur an der Gewandhauskas-
se erhältlich. Das Konzert be-
ginnt um 20 Uhr im Gewand-
haus. 

Benefi zkonzert für 
Kinder in Japan

www.oper-leipzig.de@

„Oper auf jeden Fall nach außen öffnen“ 

DER Stadtrat hat in seiner 
Sitzung am 23. März Prof. Ulf 
Schirmer ab 1. August zum In-
tendanten der Leipziger Oper 
gewählt. Sein Vertrag zur In-
tendanz wird bis 31. Juli 2016 
abgeschlossen und der Vertrag 
als Generalmusikdirektor an 
diesen Zeitraum angepasst. Das 
Leipziger Amtsblatt sprach mit 
dem designierten Intendanten.

Herr Schirmer, welche Neu-
erungen erwarten die Opern-
besucher während Ihrer In-
tendanz?

Die Spielzeit 2011/ 2012 ist 
natürlich schon fertig geplant, 
da sind keine Änderungen 
mehr möglich. Wir wollen aber 
mit einer Publikumsbefragung 
herausfi nden, was unsere Be-
sucher erwarten. Dabei wollen 
wir auch Menschen einfach auf 
der Straße befragen, die nicht 
unbedingt Opernbesucher sind, 
denn ich möchte die Oper auf 
jeden Fall nach außen öffnen.

Wie soll das aussehen?
Ich plane unter anderem 

Matineen, bei denen sonntags, 
11 Uhr, Kammermusik, Le-
sungen oder Ähnliches zu hö-
ren sein sollen. In der Musika-
lischen Komödie könnten auch 
Konzerte mit dem eigenen Or-
chester stattfi nden. Auch regel-
mäßige Chorkonzerte sind vor-
gesehen. Ich möchte den Chor 
positiv herausfordern und an 
neue Grenzen führen. Ein gro-
ßes Veranstaltungsangebot mit 
z. B. Hintergrund- und Publi-
kumsgesprächen sowie Küns-
tlerporträts sollen unser Pu-
blikum neugierig machen auf 
unsere Arbeit und gegensei-

Sein Rezept für Spielbetrieb: Ulf Schirmer setzt auf Repertoire und 
will Einsatz des eigenen Ensembles verstärken. Foto: abl

tiges Kennenlernen ermögli-
chen. Nicht zuletzt denke ich, 
dass eine konsequente politi-
sche Arbeit, der Kontakt zu den 
Parteien und Stadtratsfraktio-
nen, unser Haus mehr ins Be-
wusstsein rücken wird.

Wie wollen Sie das ange-
sichts der Kürzungen durch das 
Kulturraumgesetz und der be-
grenzten Finanzen stemmen?

Unser Budget wurde fest-
geschrieben. Wir haben ins-
gesamt 40 Millionen Euro zur 

Verfügung. Davon gehen sie-
ben Millionen an das Gewand-
haus, denn das Gewandhausor-
chester spielt auch in der Oper, 
was viele übrigens nicht wis-
sen. Es bleiben neun Millionen 
Euro für die Musikalische Ko-
mödie und 24 Millionen für das 
Opernhaus. Damit müssen wir 
auskommen. Wir werden ver-
stärkt unser eigenes Ensemb-
le einsetzen und es auch auf-
stocken. Um den von mir an-
gestrebten Repertoire-Betrieb 
umsetzen zu können, sind Re-
sidenz-Verträge, ein Mittelding 
zwischen Gastrolle und festem 
Vertrag, ein guter Weg. Ich stre-
be rund 30 Opern im Reper-
toire an, 20 davon haben wir 
schon, vier sollen je Spielzeit 
dazukommen, darunter auch 
selten aufgeführte. Ich fi nde, 
ein öffentlich subventionierter 
Betrieb muss sich solch einen 
Spielraum erhalten können.

Nun ist der durchschnittli-
che Opernbesucher meist schon 
etwas älter. Wie wollen Sie jun-
ges Publikum gewinnen?

Das ist ein gutes Feld, auf 
dem Opernhaus und Musikali-
sche Komödie eng zusammen-
arbeiten können. Bekannter-
maßen möchte ich wieder ei-
nen szenischen „Ring des Nibe-
lungen“ auf die Bühne bringen. 
Hier könnte ich mir vorstellen, 
dass es auch einen „Ring“ für 
Kinder mit deutlich kürzerer 
Spielzeit und gestraffter Hand-
lung geben kann. Auch andere 
Opern kann ich mir in kindge-
mäßer Umsetzung vorstellen. 
Theaterpädagogische Angebote 
der verschiedensten Art wird es 
natürlich auch geben. 

 Zur Person

Heimstatt des Bach-Museums: Das 
Bosehaus am Thomaskirchhof.  
  Foto: Bach-Archiv

•  geboren 1959 in Eschenhausen (bei Bremen)
•  Studium an der Musikhochschule in Hamburg 
•  1980 erste Anstellung Nationaltheater Mannheim
•  Stationen:  Wiener Staatsoper / Hausdirigent
  Hessisches Staatstheater Wiesbaden / Generalmusikdirektor
  Dänisches Radio-Sinfonie-Orchester / Chefdirigent
•  Seit 2006 künstlerischer Leiter Münchner Rundfunkorchester
•  Seit 2009 Generalmusikdirektor der Oper Leipzig

Ulf Schirmer will auf Repertoire-Betrieb umstellen und Leipziger nach ihren Wünschen befragen
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Neues Logistikzentrum für 
Medizinprodukte im Leipziger Norden

EIN neues Logistikzentrum 
eröffnete am 31. März im Leipzi-
ger Norden: 65 neu eingestellte 
Logistikfachkräfte sorgen nun 
dafür, dass lebensnotwendige 
medizinische Produkte des Me-
dizintechnikherstellers Med-
tronic innerhalb weniger Stun-
den überall in Deutschland und 
Osteuropa verfügbar sind.

Medtronic nahm dafür ge-
meinsam mit dem Logistik-
unternehmen CEVA ein Dis-
tributionszentrum im Leipzi-
ger Norden in Betrieb. In dem 
Zentrum, das als Erweiterung 

des Medtronic-eigenen euro-
päischen Logistikzentrums in 
Heerlen/Holland geplant ist, 
werden auf 8 000 Quadratme-
tern medizintechnische Pro-
dukte für Deutschland und Ost-
europa vorgehalten. Sie müs-
sen den Arzt und seinen Pati-
enten innerhalb von 24 Stun-
den erreichen.

Während der Eröffnung 
sagte Leipzigs Oberbürger-
meister Burkhard Jung: „Leip-
zig war als traditioneller Mes-
se- und Handelsplatz schon 
immer eine Schnittstelle für 

den Warenaustausch zwi-
schen Ost- und Westeuropa 
und ist weiter auf Wachstums-
kurs. Durch die zentrale Lage 
in Deutschland und Europa 
sowie das europäische Luft-
fracht-Express-Hub der DHL 
ist diese Funktion mit hervor-
ragender 24-Stunden-Infra-
struktur höchst effizient und 
bietet Medtronic als mehrfa-
chem Weltmarktführer zahl-
reicher Medizinprodukte ex-
zellente Bedingungen zur Be-
dienung aller europäischen 
Märkte.“ 

Umzug Adolph-Diesterweg-Schule in Schulhaus Portitzer Straße
Die Adolph-Diesterweg-Schule (Lernförderschule) wird gemein-
sam mit dem Betreuungsangebot das Schuljahr 2011/2012 in 
einem neuen Schulhaus, Portitzer Straße 1, beginnen. 

Übergabe Freizeittreff „Am Bagger“  in freie Trägerschaft
Der offene Freizeittreff „Am Bagger“ geht ab 1. Mai von kom-
munaler in freie Trägerschaft über. Neuer Träger des Objekts 
Klingenthaler Straße 14 ist der Internationale Bund.

Zur Sicherung des Proben- und Spielbetriebes der Muko
Um den Spiel- und Probenbetrieb in der Musikalischen Komö-
die zu erhalten, soll eine neue Sicherheitsbeleuchtung einge-
baut werden. Weitere Sanierungsmaßnahmen sind in Planung.

 Zahl der Woche

577 645

577 645 Sachsen sind derzeit Mitglied in einem der 4 479 Sport-
vereine des Landessportbundes Sachsen (LSB). Damit seien 4 232 
Menschen mehr in den Mitgliedsvereinen organisiert als noch 
2010, informierte  der LSB. In ihrer Hauptausschuss-Tagung 
Ende März befassten sich die Verantwortlichen auch mit dem 
Thema „Schutz der Rechte von Kindern und Jugendlichen in 
Sportvereinen“. Abgeschlossen wurde eine Kooperationsver-
einbarung  zwischen Deutschem Kinderschutzbund und LSB.  
Das Ziel: Präventionsarbeit, Intervention und Vermittlung von 
Handlungskompetenzen für den Kinderschutz in Sportvereinen.

ZUM 100. Jahrestag 2013 soll 
es komplett in neuem Glanz er-
strahlen – das Völkerschlacht-
denkmal. Bis dahin will man 
Denkmalskörper als auch Au-
ßenanlagen vollständig sanie-
ren. Während die Stadt Leip-
zig die Restaurierung des ge-
samten Denkmalskörpers über-
nimmt und hierfür bis 2013 etwa 
13,5 Mio. Euro ausgegeben ha-
ben wird, kümmert sich der För-
derverein Völkerschlachtdenk-
mal e. V. um die Beschaffung 
der Sanierungskosten von 6,5 
Mio. Euro für die Außenanlagen. 
Instandgesetzt werden müssen 
Treppen, Wasserbecken, Pylone, 
Wege und Grünanlagen. Wich-
tigste Maßnahme ist dabei die 
Erneuerung der Treppenanla-
ge, die  vom Wasserbecken zum 
Eingangsplateau führt. Ihr Bau 

Stadtraum Bayerischer Bahnhof: 
Ergebnisse des Wettbewerbs ausgestellt

Stifterbriefe im Wert von 45 000 Euro übergeben

Standortgemeinschaft für
Lindenauer Markt im Aufbau

Brachland wird grüne Oase: Der 40 Hektar große Stadtraum soll 
entlang der Bahnlinie in Grünbereiche gegliedert werden.  
            Visualisierung: Planungsgemeinschaft Wessendorf / Loidl

MIT einem feierlichen Spa-
tenstich startete am 7. April 
der Neubau des sogenann-
ten BioCube unmittelbar 
neben der Bio City Leipzig 
am Deutschen Platz. In das 
Gebäude werden rund 11,5 
Mio. Euro investiert, es soll 
über rund 6 400 Quadratme-
ter Labor- und Bürofl ächen 
verfügen. Im BioCube richten 
die vorher in der Bio City zu 
heutiger Größe gewachsenen 
Firmen Vita 34 AG sowie C-
lecta GmbH voraussichtlich 
Anfang 2013 ihre neuen Fir-
mensitze ein. Leipzig konnte 
sich so einmal mehr im Wett-
bewerb mit anderen Städ-
ten durchsetzen. Der Um-
zug der beiden Firmen schafft 
freie Räumlichkeiten in der 
Bio City Leipzig, die derzeit 
vollständig vermietet ist und 
insbesondere für junge Bio-
tech-Unternehmen hervor-
ragende Entwicklungsmög-
lichkeiten bietet. Bauherr 
des BioCube ist die städtische 
Leipziger Gewerbehofgesell-
schaft LGH, einer der größ-
ten Vermieter von so preis-
günstigen wie hochwertigen 
Gewerbefl ächen in Leipzig. 

Spatenstich 
für BioCube

erfolgt DIE Ansiedlung des Kaufl and-
Marktes, dessen Baustart für 
Ende April avisiert ist, soll für 
Lindenau als Standort Positi-
ves bewirken. Moderiert vom 
Quartiersmanagement Leip-
ziger Westen und unterstützt 
vom Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung 
(ASW), dem Stadtplanungs-
amt und der IHK, fi nden Tref-
fen und Gespräche mit Händ-
lern und Gewerbetreibenden, 
Eigentümern und Kulturschaf-
fenden des Areals statt. 

Ziel ist es, eine „Stand-
ortgemeinschaft Lindenauer 
Markt“ aufzubauen, in der die 
Kaufl and AG und die Anrai-

IM Rahmen des 2009 aufgeleg-
ten Konjunkturpakets II erhielt 
Leipzig Fördermittel in Höhe 
von 62 Mio. Euro, die in die Bil-
dungsinfrastruktur und sonsti-
ge Infrastruktur zu investieren 
waren.  105 Vorhaben mit einem 
Gesamtinvestitionsvolumen 
von rund 83 Mio. Euro werden 
insgesamt umgesetzt. 53 der ge-
förderten Vorhaben sind bereits 
abgeschlossen, 52 befi nden sich 
noch im Bau. Die 105 Projekte 
teilen sich auf in 90 Hochbau-
vorhaben (86 Sanierungs-, vier 
Neubauvorhaben), acht Freifl ä-
chenmaßnahmen sowie sieben 
Verkehrs- und Tiefbaumaßnah-
men. Ausgewählte Vorhaben:

Konjunkturpaket II: 
53 Maßnahmen 
abgeschlossenkostet 835 000 Euro. Dafür hat 

der Verein 2009 einen Stifter-
brief aufgelegt, der am 25. März 
wieder an 37 Erwerber verge-
ben werden konnte.  „Wir sind 
stolz auf die  Leipziger“, so der 
Vorstandsvorsitzende des Ver-
eins, Klaus-Michael Rohrwa-
cher. „Mit dieser vierten Über-
gabe von Stifterbriefen im Wert 
von 45 000 Euro  habe wir jetzt 
die Hälfte des Geldes – 400 000 
Euro – für die Treppensanierung 
eingeworben“.  Natürlich hofft 
der Verein auf weitere Stifter. 
Einen Stifterbrief Bronze er-
hält man für 500 Euro, ein Stif-
terbrief Silber wird für 1000 
Euro ausgereicht, und ab 2013 
Euro (nach oben offen) gibt es 
den Stifterbrief in Gold. Weitere 
Informationen dazu unter www.
voelkerschlachtdenkmal.de. 

Engagiert fürs „Völki“: Zum vierten Mal übergab OBM Burkhard Jung (3. v. l.) Stifterbriefe an Pri-
vatpersonen und Unternehmen. Auch ein nächster Termin steht: Am 27. Mai werden weitere spen-
denfreudige Leipziger Urkunden für ihre fi nanzielle Unterstützung erhalten.     Foto: Armin Kühne

April und Mai: Kurse 
für Existenzgründer 
und Unternehmer

DAS Amt für Wirtschaftsförde-
rung / Unternehmensgründer-
büro (ugb) bietet wieder neue 
Kurse an. Existenzgründer kön-
nen sich für ein 3-Tages-Semi-
nar vom 18. bis 20. April oder 
23. bis 25. Mai anmelden (je-
weils 8.30 bis 16.30 Uhr, Kos-
ten: 40 Euro). Um Business-Plä-
ne für kleine Unternehmen geht 
es am 12. April (17 bis 20 Uhr, 
kostenlos), um Business-Pläne 
für Kreative am 17. Mai (9 bis 
12 Uhr, kostenlos). Ein Aufbau-
seminar informiert am 28. Ap-
ril (14 bis 18 Uhr, Kosten: 15 
Euro) über „Die sechs häufi gs-
ten Steuerfehler bei einer Exis-
tenzgründung“. Anmeldungen 
unter Tel. 4 91 21 10 oder www.
leipzig.de/wirtschaft. 

ner, der Lindenauer Stadtteil-
verein und interessierte Bür-
ger zusammen arbeiten, um 
das Stadtteilzentrum zu einer 
lebendigen und urbanen Mit-
te Lindenaus zu entwickeln. 
Kleinere Arbeitsgruppen für 
erste Aktionen zur Eröffnung 
des Kaufl and-Marktes und zur 
Vorbereitung einer Werbege-
meinschaft haben sich bereits 
gebildet. Alle Interessenten 
sind zum Mitmachen einge-
laden. Der Lindenauer Stadt-
planer Roland Beer begleitet 
und koordiniert diesen Pro-
zess im Auftrag des ASW (Tel. 
33 75 60 30 oder E-Mail: kon-
takt@leipzigerwesten.de). 

www.leipzig.de/
konjunkturpaket@

So wird es aussehen, das Einkaufszentrum am Lindenauer Markt: 
Im April 2010 gaben die Stadträte grünes Licht für die Bebauung. 

Visualisierung: Weis & Volkmann 

DIE 25 Beiträge des Wettbe-
werbs „Stadtraum Bayerischer 
Bahnhof“ werden bis zum 20. 
April im Neuen Rathaus (4. 
und 5. Obergeschoss) ausge-
stellt. Ziel des von Stadt und 
Deutscher Bahn AG ausgelob-
ten Realisierungswettbewerbs 
war die Erarbeitung einer städ-
tebaulichen Konzeption für das 
rund 40 Hektar große Areal des 
Bayerischen Bahnhofs. Die Jury 
vergab den ersten Preis an die 
Planungsgemeinschaft „Jörg 
Wessendorf Architektur und 
Städtebau“ mit „Atelier Lo-
idl Landschaftsarchitekten“ 
(beide Berlin), den zweiten er-
hielten „Machleidt & Partner, 
Büro für Städtebau“ mit „Si-
nai.Faust. Schroll.Schwarz. 
Freiraumplanung+Projekt-
steuerung GmbH“ (beide Ber-
lin), der dritte ging an „SMAQ 
– architecture urbanism re-
search“ mit „Ana Viader, Städ-
tebau Architektur und Land-
schaft“ (beide Berlin). Einen 
vierten Preis vergab die Jury 
an „Thomas Schüler Architek-
ten BDA Stadtplaner“ (Düssel-
dorf) mit „Faktorgrün - Land-
schaftsarchitekten“ (Freiburg). 
Mit je einem Anerkennungs-
preis wurden das Berliner 
Büro „bbzl - böhm benfer za-
hiri landschaften und städte-

bau“ sowie die „Molestina Ar-
chitekten GmbH“ und „club 
L 94 Landschaftsarchitekten 
GmbH“ (beide Köln) bedacht. 
Das Preisgericht empfahl ein-
stimmig, die Verfasser des mit 
dem ersten Preis ausgezeich-
neten Entwurfs mit der Wei-
terbearbeitung zu beauftragen.

Am Siegerentwurf über-
zeugte die Jury die Grundidee, 
den Stadtraum in einzelne 
Grünbereiche zu gliedern und 
analog einer Perlenkette an der 
Bahnlinie aufzufädeln. Die al-
ternierende Anordnung nach 
Osten und Westen ermögliche 
einen Dialog zwischen bei-
den Seiten und werte die un-
terschiedlichen Teilräume auf. 
Der besondere Gewinn dieser 
Flächen- und Baufeldordnung 
bestehe darin, dass die Bahn-
trasse zu einem nahezu selbst-
verständlichen Abschluss der 
östlich gelegenen Bebauung 
und Freifl ächen werde. Die er-
gänzenden Baustrukturen im 
Umfeld des Bayerischen Bahn-
hofs formulieren nach Jury-
meinung einen angemessenen 
urbanen Auftakt und gewähr-
leisten eine Offenheit zum sich 
anschließenden Park. Die Bau-
typologie treffe das richti-
ge Maß an offenen Bau- und 
Blockstrukturen. 

Aktuelles aus der 
Dienstberatung des OBM

Goldrichtig –
  Wärme21

Frühjahrsputz für Heizungsanlagen
Sicherheit, Effi zienz und Umweltfreundlichkeit
Mit den ersten wärmenden Sonnenstrahlen bricht 
die Zeit des Frühjahrsputzes an. Alte Heizungen 
bilden da keine Ausnahme – auch sie müssen mit 
den Jahren „entstaubt“ werden. Höchste Zeit also, 
über eine Erneuerung alter Heizungsanlagen nach-
zudenken.

Die Heizungstechnik hat sich in den letzten Jahren 
stetig weiterentwickelt – so arbeiten Neuanlagen in 
der Regel rund 15 Prozent effi zienter als Altanlagen. 
Auch gibt es seit dem 1. Januar 2009 im Rahmen 
des Erneuerbare-Energien-Wärmegesetzes (EEWär-
meG) neue gesetzliche Regelungen zur Wärmever-
sorgung. Alle Hauseigentümer und Bauherren, die 
Gebäude neu bauen, müssen für ihre Wärmeversor-
gung mindestens 15 Prozent erneuerbare Energien 
oder Fernwärme aus hoch effi zienter Kraft-Wärme-
Kopplung einsetzen. 

Wärme21 – Wärme nach Maß 
Die Stadtwerke Leipzig haben mit ihrer Wärme21 
individuelle Lösungen für jeden Bedarf. Egal, ob 

für das Fernwärme- oder das Gasgebiet und  ebenso 
für Bestandsgebäude wie für Neubauten – Wärme21 
hat für jeden die passende Wärmeversorgung. Die 
Wärme wird je nach Voraussetzung auf verschiedene 
Weise erzeugt – aus Kraft-Wärme-Kopplung zentral 
oder in Blockheizkraftwerken, mit Brennwerttech-
nik oder kombiniert aus Erdgas und Solarthermie. 
Wärme21 bietet effi ziente Lösungen, die dem indivi-
duellen Kundenbedarf entsprechen.

Umweltbewusst, komfortabel und günstig
Wer auf Wärme21 setzt, nutzt vielfältige Vorteile:
•  Keine einmaligen Investitionskosten für neue Hei-

zungsanlagen
•  Preisstabilität je Kalenderjahr, ausgenommen Steuer- 

und Abgaben änderungen
•  Einsparmöglichkeiten bei Mietnebenkosten durch 

effi ziente Heiztechnik
•  Finanzielle Förderung durch den Ökobonus Wär-

me21
•  Wärme21 schont die Umwelt durch die geringen 

CO2-Emissionen 

Darüber hinaus leisten die Stadtwerke Leipzig den 
kompletten Service aus einer Hand. Beratung, Errich-
tung, Betriebsführung und Wartung der Heizungsan-
lage sowie ein 24-Stunden-Service vor Ort – mit diesem 
„Rundum-sorglos-Paket“ wird eine komfortable, zuver-
lässige und sichere Wärmeversorgung jederzeit gewähr-
leistet.

Im Einklang mit dem regionalen Handwerk
Dabei setzen die Stadtwerke Leipzig auf das regio-
nale Handwerk: Anlagenbau, Betriebsführung sowie 
Wartung und Instandhaltung der Anlagen werden – 
auf Grundlage von Rahmenverträgen – in Koopera-
tion mit Heizungsfachbetrieben realisiert. 
Heizungsfachbetriebe, die sich für eine Marktpart-
nerschaft mit den Stadtwerken Leipzig interessie-
ren, erhalten alle weiterführenden Informationen 
bei unserem Wärmeteam unter 0341 121- 4488. 

Anzeigen

www.leipzig.de/konjunkturpaket
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blend-a-dent sorgt dafür, dass die
vielfältigen Freuden in den warmen
Monaten mit den dritten Zähnen
wirklich genossen werden können.
Denn ob Wanderwochenende, Kul -
turtrip, Volksfest oder geselliges
Beisammensein mit Familie, Freun -
den und Bekannten: mit den Super-
Haftcremes von blend-a-dent ist die
Prothese eine feste Größe bei allen
Aktivitäten in der Öffentlichkeit. 

Testsieger blend-a-dent Super-
Haftcreme EXTRA STARK  (Stif -
tung Warentest, Heft 02/2005) hebt
sich dabei besonders hervor. Und für
alle, die neben lang anhaltender,
 fester Haftung ein besonderes
 Frischegefühl durch Pfefferminz -
geschmack für sicheren Halt und
wohltuend klaren Atem in den
 Sommermonaten wollen, für die
hält blend-a-dent die Super-Haft-
creme EXTRA STARK FRISCH
 parat. Weitere Informationen zur
Pflege der dritten Zähne sind auch
online unter www.blend-a-dent.de
erhältlich. 

unbeschwertes Essen erst möglich
macht. Immer vorausgesetzt, dass
sie auch fest sitzt. Immerhin 16
 Millionen Menschen in Deutschland
tragen Zahnersatz – etwa jeder
Fünfte der Gesamtbevölkerung –,
doch fühlt sich nur rund ein Drittel
von ihnen wirklich sicher. 

Sommer, Sonne und der Spaß am
Aktivsein: Wenn die Temperaturen
steigen, wächst auch die Lebens-
freude. Stets mit dabei ist bei  vielen
älteren Menschen die  Zahnprothese,
die ihnen einen sicheren Auftritt in
der Gesellschaft mit einem unge -
hemmten Lächeln und Lachen oder

Für einzigartige Momente mit den Dritten:

Mit der richtigen Haftcreme sicher in den Sommer!

Es gibt eine Methode, den 
unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

hairlessperfect löst die haa ri -
gen Probleme für immer – das

wurde in kontrollierten Lang -
zeit tests belegt. Auch nach dem
Absetzen des Produktes können
Augenbrauenpartien, Oberlippe,
Kinn, Rücken, Brust, Bikinizo -
ne und Gliedmaßen glatt und
haar frei bleiben. Dabei geht es
recht na türlich zu: Die wirksa -
men Inhaltsstoffe von hairless -
perfect sind Salze des Toten
Meeres und Apfelsäure. 

Zusätzlich bewirkt ein na tür -
licher Haarwachstums verzö ge -
rer, bestehend aus Ex trak ten von
Säge  palme, Weiden röschen und
Kürbis, zu Beginn der An wen -
dung, dass das Haar wachstum
bereits nach wenigen Wochen
um 30% ver zö gert wird. Es ist
parfümfrei, wurde ohne Tier ver -
suche dermatologisch ge testet
und als völlig un be denk lich ein -
gestuft. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Lösung für haarige Probleme 

Bei der Verhinderung von Diabe-
tes-Folgeschäden spielen Vital-
stoffe eine besondere Rolle. Laut 
Professor Stracke, Diabetolo-
ge von der Medizinischen Klinik 
und Poliklinik III der Universität 
Gießen und Marburg, trifft das vor 
allem für das Vitamin B1, das Thi-
amin, zu: „Studien haben gezeigt, 
dass Diabetiker häufi g unter einem 
extremen Thiamin-Mangel leiden, 
weil sie das Vitamin vermehrt über 

Je eher Diabetes erkannt wird, je besser sind die Chancen, diesen 
durch gesunden Lebensstil zu beeinfl ussen. Foto: djd/Wörwag Pharma

den Urin ausscheiden“, so Stra-
cke. Durch den erhöhten Blutzu-
cker werde die Niere durchlässiger 
für Thiamin. Es könne dadurch in 
großen Mengen verloren gehen. 
Ein fataler Teufelskreis, da gerade 
dieser Stoff für den Zucker- und 
Nervenstoffwechsel sehr wichtig 
ist. Ein Mangel kann Nervenstö-
rungen wie die Neuropathie verur-
sachen oder verschlimmern, aber 
auch Gefäßschäden fördern. djd

Diabetes: Warum Vitamine wichtig sind

Bild xx

DIE Fluglärmkommission hat jüngst getagt 
und den vom Leipziger Stadtrat fraktions-
übergreifend beschlossenen Antrag zur An-
wendung der Bonusliste für Nachtfl ugrege-
lungen am Flughafen Leipzig/Halle nach, 
wie es heißt, „intensiver Diskussion“ ab-
gelehnt. Also nicht einmal die vom Bun-
desverkehrsministerium allen deutschen 
Flughäfen mit Nachtfl ugverkehr empfoh-

lene Anwendung der Bo-
nusliste, nicht einmal die-
se minimalste Form des 
aktiven Lärmschutzes, 
die in Hannover, Frank-
furt a. M., München, Köln/Bonn wie selbst-
verständlich gang und gäbe ist, wird den 
Leipziger Bürgern zugestanden. Dabei mu-
tet mittlerweile gerade der Leipziger Flug-

hafen seinen Anrainern im 
bundesweiten Vergleich die 
mit Abstand meisten Starts 
und Landungen in der Zeit 
von 22.00 bis 6.00 Uhr zu. 

Fazit: Die Flughafenverantwortlichen sind 
weder zur Anwendung der Bonusliste noch 
zur Teilnahme am Flughafenforum be-
reit, alle Entscheide des Leipziger Stadt-

rates sind bislang für die Katz gewesen, 
die Flughafenverantwortlichen in Leipzig 
und im Wirtschaftsministerium in Dres-
den scheren sich einen Dreck darum. An-
gesichts dieser provozierenden Ignoranz 
gegenüber dem Stadtrat kommt die Frage 
auf, ob eine Mitgliedschaft in der Lärm-
schutzkommission der Stadt außer Spesen 
überhaupt noch etwas bringt. �

Die Masken 
sind gefallen

2008 beschloss der Stadtrat die strategische 
Neuausrichtung der LVV Leipziger Versor-
gungs- und Verkehrsgesellschaft mbH. Sie 
sollte weg vom einfachen Steuerspar-Mo-
dell und hin zur Managementholding. Die 
Leipziger Bürger wissen, dass die LVV die 
Leistungen der Daseinsvorsorge für Strom, 
Gas, Wärme, Trinkwasser sowie für Abwas-
ser und Mobilität im ÖPNV für unsere Stadt 

realisiert. Das kann sie 
gut, weil sie von starken 
Töchtern getragen wird, 
die mit ihrem Know-how 
die Aufgaben umsetzen. 
Die Stadtwerke setzen dabei auf die regi-
onale und deutschlandweite Erschließung 
von Wachstumspotenzialen im liberalisier-
ten Markt. Dazu gehört der Ausbau der Netz-

infrastruktur, der Erzeuger-
anlagen und des Energie-
handels. Die Wasserwerke 
setzen auf Kosteneinspa-
rungen und auf Qualitäts-

sicherung, was die Trinkwasserresourcen in 
Canitz, Thallwitz und Naunhof einschließt. 
Die LVB setzt auf die Steigerung der Fahr-
gastzahlen. 2013 sollen 140 Mio. Fahrgäs-

te gut befördert werden. SWL, KWL und 
LVB suchen in Workshops in zehn Teil-
projekten gemeinsame Synergiepotenzia-
le für die Zusammenarbeit. Das operative 
Geschäft brummt. Da ist die Mutter LVV 
gut beraten, wenn sie ihre Töchter weiter 
an der  langen Leine führt und sich nicht 
wie eine „Eislaufmutter“ ins operative Ge-
schäft einmischt. �

Starke Mutter – 
starke Töchter!

ZAHLLOSE kommunale Gebäude befi nden 
sich in unsaniertem Zustand. Daher steigen 
die Heizkosten, die sich bereits auf hohem Ni-
veau befi nden, unaufhaltsam weiter und belas-
ten den Haushalt der Stadt.

Deutlich wird dies u. a. beim Centralthe-
ater. Dort werden jährlich fast 250 000 Euro 
für Heizkosten eingesetzt. Der Betrag ließe 
sich durch eine Sanierung und Dämmung des 

Daches über dem Zuschau-
erraum deutlich reduzie-
ren. Notwendig sind dafür 
Investitionen in Höhe von 
etwa 150  000 Euro. Zwar 
würde sich die Sanierung nach nur etwa drei 
Jahren refi nanziert haben, nur fehlen Stadt 
und Theater dafür heute die fi nanziellen Mit-
tel. Hier könnte das sogenannte Contracting 

greifen: Ein Investor fi nan-
ziert die Maßnahme und er-
hält über einen festen Zeit-
raum die Einsparungen auf-
grund der gesunkenen Ener-

giekosten ganz oder teilweise. Einige Kommu-
nen gehen diesen Weg bereits, sanieren Schulen 
und Kitas. Vor dem Hintergrund des massiven 
Sanierungsstaus von über einer halben Milli-

arde Euro in diesem Bereich ist Contracting 
daher eine Chance: Gebäude durch Einbin-
dung externer Partner sanieren, Heizkosten 
sparen, langfristig die Unterhaltungskosten 
deutlich senken. So stehen uns die knappen 
Finanzmittel für andere Bereiche zur Verfü-
gung. Diese Chance sollten wir nutzen. Einen 
entsprechenden Antrag hat die FDP-Fraktion 
dazu in den Stadtrat eingebracht. �

IN den letzten Jahren wurden in Leipzig 
zwar zahlreiche Schulsanierungen reali-
siert und ca. 300 Millionen Euro investiert, 
aber noch immer warten viele Schulen auf 
eine Sanierung. Besonders dramatisch ist 
der bauliche Werterhalt der Schulen. Meis-
tens können nur Notreparaturen proviso-
risch durchgeführt werden, die Zahl der Ha-
varien und Notfälle steigt demzufolge dra-

matisch an. Zusätzlich 
kommen in den nächs-
ten Jahren noch Kapazi-
tätsengpässe auf uns zu, 
da erfreulicherweise mehr 
Kinder geboren werden. Wir brauchen zu-
erst mehr Kindergärten, dann mehr Grund-
schulen, Mittelschulen und Gymnasien. Hier 
gilt höchste Priorität, da die Kommune ver-

pfl ichtet ist, jedem Kind ei-
nen Schulplatz zur Verfü-
gung zu stellen. Die Stadt-
verwaltung hat nun in einer 
Vorlage aufgezeigt, wie die 

Situation ist, wie viel Geld benötigt wird und 
wie sie den baulichen Zustand jeder einzel-
nen Schule und Sporthalle einschätzt. Ge-
nau über diese Einschätzung gab es sehr vie-

le Diskussionen. Jeder suchte seine Schule 
in der Liste und versuchte sich vorzustel-
len, wie lange die zum Teil jetzt schon un-
erträglichen Zustände noch auszuhalten 
sind. Die Liste ist aber keine Prioritäten-
liste. Wir werden über jede Baumaßnah-
me im Stadtrat einzeln beschließen. Und 
die Prioritäten setzen wir mit der neuen 
Schulnetzplanung. �

Herausforderung 
Schulnetzplanung 

NACHDEM die Parkgebühren über zehn 
Jahre stabil blieben, schlägt die Verwal-
tung nun eine deutliche Erhöhung vor. 
Dies sehen wir differenziert. In der In-
nenstadt ist eine Verknappung der Stell-
plätze im öffentlichen Raum zu verzeich-
nen, gleichzeitig wird sich das Stellplatz-
angebot in Parkhäusern weiter erhöhen. 
Höhere Gebühren für das Parken im öf-

fentlichen Raum würden 
dieser veränderten An-
gebotsstruktur entspre-
chen. Dabei plädieren 
wir für einen progressiv 
steigenden Gebührentarif statt eines line-
aren, um so der Kurzparkfunktion besser 
gerecht zu werden. Die Stadtverwaltung 
will aber auch die Parkgebühren im üb-

rigen Stadtgebiet deutlich 
erhöhen. Begründet wird 
dies u. a. mit der in der Tat 
schwierigen Situation im 
Umfeld von Sportforum 

und Zoo. Aber: Nicht überall ist die Lage 
so angespannt. Eine pauschale Gebühren-
erhöhung wird der differenzierten Parksi-
tuation in den einzelnen Quartieren nicht 

gerecht, zudem fehlen vielerorts einfach 
die Alternativen in Form von Parkeinrich-
tungen. Wünschenswert ist eine größe-
re Transparenz über die Kosten des Par-
kens durch eine geeignete Form der Ver-
öffentlichung von Gebühren und Prei-
sen, mittels der man auf einen Blick das 
jeweils günstigste Angebot für den eige-
nen Parkbedarf fi ndet. �

Parkplätze – 
ein knappes Gut

Contracting für
Sanierung nutzen!
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DER Rat hat im März eine Vorlage verab-
schiedet, die sich mit der katastrophalen Si-
tuation der Leipziger Schulen und Sporthal-
len befasst und diesen Umstand in den nächs-
ten Jahrzehnten verändern soll. Seit Mona-
ten ist allerdings eine unglaubliche Zahl be-
kannt, die den Investitionsstau beziffert: 570 
Millionen Euro müssen in den nächsten bei-
den Jahrzehnten dafür ausgegeben werden, 

die Gebäude erst sicher-
heits- und brandschutzge-
recht, später bezogen auf 
ihre „Wirtschaftlichkeit 
und städtebauliche Be-
deutung“ zu ertüchtigen. Zu fragen bleibt: 
Geben wir jährlich hohe Summen dafür aus 
und sind somit weniger Jahre damit beschäf-
tigt? Oder streckt man die Investitionen über 

längere Zeiträume und die 
jährlich notwendigen Sum-
men sind geringer? Sehr lei-
se verhalten sich alle Ver-
antwortlichen, wenn es um 

die Ursachen für diese hausgemachte Mise-
re geht. Sie liegen in einer verfehlten Schul-
netzplanung, einer dementsprechend misera-
blen Finanzpolitik an sich. Nur ein Zeichen 

für Letzteres ist, dass – obwohl diese Situ-
ation an den Schulen bereits bekannt war 
– fast ausnahmslos alle Fraktionen noch 
für 2011 Haushaltanträge stellten, die be-
stimmte „Verteilungswünsche“ umzusetzen 
suchten, und dass der Haushalt 2011, der für 
Häfen und Kanaldurchstich rund 12 Milli-
onen  Euro vorsieht, die Ratsversammlung 
passierte. Ohne unsere Stimmen. �

Anlegen in Schulen 
oder Häfen

Kommunalpolitik
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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Wer selbst unter Schluckstö-
rungen leidet oder einen be-
troffenen Angehörigen pfl egt, 
weiß um die Schwierigkeit, 
sich ausreichend gesund zu 
ernähren. Mit dem Willen hat 
dies - anders als bei bestehen-
der Appetitlosigkeit - nichts zu 
tun. Patienten mit Schluckstö-
rungen können einfach nicht 
essen. Speisen müssen daher 
nicht nur attraktiv angerich-
tet, sondern auch bedarfsge-
recht zubereitet werden.
Bei Dysphagie - so heißen 
Schluckstörungen in der Fach-
sprache - müssen Mahlzeiten 
hinsichtlich ihrer Beschaffen-
heit und Fließeigenschaften 
auf den Schweregrad der 
Krankheit abgestimmt werden. 
Im Idealfall wurde vorab mit-
tels aufwändiger Diagnostik 
überprüft, welche Nahrungs-
konsistenz von Nektar über 
Honig bis Pudding und wel-
che Portionsgröße im Mund ge-

fahrloses Schlucken gewähr-
leisten. Essen ist ein Stück Le-
bensqualität, dies gilt für Ge-
sunde und Kranke gleicher-
maßen. Deshalb sollte man 
sich auch in der häuslichen 
Pfl ege um eine möglichst na-
türliche Ernährung bemühen 
und den Betroffenen nicht nur 
Brei und Püree anbieten oder 
gleich auf künstliche Ernäh-
rung umstellen.
Grundsätzlich können alle 
Speisen weich gekocht, pas-
siert oder gesiebt werden. Bei 
starken Schluckproblemen 
müssen die Speisen homogen 
sein, denn feste Einlagen in 
einer ansonsten eher weichen 
Mahlzeit oder zu fl üssige Kon-
sistenzen können ein Verschlu-
cken auslösen. Schlucken kön-
nen die Betroffenen am ein-
fachsten, wenn die Nahrung 
leicht am Gaumen zergeht und 
anschließend langsam in den 
Rachenraum gelangt. pt

Gut ernährt trotz Schluckstörung – Verträgliche 
Speisenzubereitung verhindert Unterversorgung

Gesetzlich Versicherte, die auf 
einen Rollstuhl angewiesen 
sind, haben ihrer Krankenkas-
se gegenüber keinen Anspruch 
auf die Übernahme der Ko-
sten für eine elektrisch betrie-
bene Treppensteighilfe. Das hat 
das Bundessozialgericht ent-
schieden (Aktenzeichen: B 3 
KR 13/09 R).
Das Gericht begründete sei-
ne Entscheidung damit, dass 
eine Treppensteighilfe der so-
zialen beziehungsweise gesell-
schaftlichen Integration und 
Rehabilitation diene. Die Ge-
setzlichen Krankenversiche-
rungen seien lediglich dafür 
zuständig, die medizinische 
Rehabilitation sicherzustel-
len. Im konkreten Fall hatte 
eine Frau, die aufgrund von 
Multipler Sklerose auf einen 

Rollstuhl angewiesen ist, auf 
Finanzierung einer Treppen-
steighilfe geklagt. Der Roll-
stuhl wurde ihr von der Kran-
kenkasse fi nanziert.
Rollstuhlfahrer, die eine geeig-
nete Arztpraxis suchen, kön-
nen sich über die Arztsuche 
der Stiftung Gesundheit unter 
www.arzt-auskunft.de infor-
mieren. Die Arzt-Auskunft hat 
rund 70.000 Ärzte verzeichnet, 
die Vorkehrungen zur Barriere-
freiheit bieten. Diverse Portale 
und Krankenversicherungen 
haben die Arzt-Auskunft in ih-
ren Online-Auftritt eingebun-
den, unter anderem auch das 
Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales (BMAS) in sein 
Portal www.einfach-teilhaben.
de, das sich an Menschen mit 
Behinderung richtet. pt

Kassen müssen keine Treppensteighilfen fi nanzieren 
Rollstuhlfahrer haben Anspruch auf Rollstuhl



Leipzig erprobt 
Modellprojekt

„INTEGRATION verbind-
licher machen – Integrati-
onsvereinbarungen erpro-
ben“ heißt das Modellpro-
jekt des Bundes, das Leip-
zig neben weiteren 17 Städ-
ten testen wird. „Leipzig be-
trachtet die Wahl als Aner-
kennung für sein bisheriges 
Engagement zur Integration 
der Migranten“,   erklärte der 
Erste Bürgermeister Andre-
as Müller. In Leipzig wer-
den sechs vom Bund geför-
derte Migrationsdienste ins-
besondere Vereinbarungen 
mit Neuzugewanderten ab-
schließen. Sie schreiben den 
individuellen Förderbedarf 
und gezielte Integrations-
maßnahmen fest. Koordi-
nieren wird die Erprobungs-
phase das Referat für Migra-
tion und Integration. 

  
2 000. Ehrenamtspass 

überreicht
AM 30. März wurden wieder 
Leipzigerinnen und Leipzi-
ger für ihr aktives Engage-
ment in Vereinen mit dem 
Ehrenamts-Pass geehrt. So 
auch Cathrin Michael, die 
sich im Flüchtlingsrat en-
gagiert. Sie erhielt den 2 000. 
Pass, den der Freiwilligen-
Agentur Leipzig e. V. in die-
sem Jahr ausgestellt hat. Seit 
2004 können gemeinnützige 
Vereine für Ehrenamtliche, 
die besonders aktiv sind, die-
ses Dokument beantragen. 
Es ist jeweils für ein Jahr 
gültig und gewährt Ermä-
ßigungen für 28 Leipziger 
Einrichtungen. Die Anträge 
können laufend gestellt wer-
den, das Formular ist unter 
www.freiwilligen-agentur-
leipzig.de eingestellt. 
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Weitere 
Auskünfte 

Umfassende Informatio-
nen zu den Leistungen 
und zum Antragsverfah-
ren des Bildungs- und Teil-
habepakets liefern die In-
ternetseiten der Stadt Leip-
zig unter www.leipzig.de/
soziale-hilfen und www.
leipzig.de/jobcenter. Details 
zu den Regelungen kön-
nen auch am Bürgertelefon 
der Stadt unter Rufnummer 
123 – 0 und im Service-
center des Jobcenters un-
ter Telefon 91 31 07 05 oder  
0180 10 02 90 11 07 05* er-
fragt werden.
(* Festnetzpreis 3,9 ct/min; 
Mobilfunkpreise höchstens 
42 ct/min).
Zudem werden die Medi-
en und das Leipziger Amts-
blatt weiterhin zum Thema 
berichten.

Leistungen können Kinder aus 
Familien beziehen, deren El-
tern Arbeitslosengeld II, Wohn-
geld, Kinderzuschlag, Leistun-
gen nach dem Sozialgesetzbuch 
XII oder nach § 2 Asylbewer-
berleistungsgesetz (AsylbLG)  
erhalten. Dabei können Schü-
ler unter 25 Jahre Leistun-
gen zur Lernförderung, Schü-

@

Das Bildungs- und Teilhabe-
paket umfasst unterschiedliche 
Leistungen, deren Übernahme 
beantragt werden kann.

Schulausfl üge und mehrtägige 
Klassenfahrten: Für Schüle-
rinnen und Schüler sowie für 
Kinder, die eine Kinderta-
geseinrichtung besuchen, kön-
nen diese Kosten übernommen 
werden. Vorgelegt werden muss 
dazu von der jeweiligen Ein-
richtung eine Bestätigung über 
die Kosten. 
Schulbedarf:  Für die Ausstat-
tung mit Schulmaterial wie 
z. B. Füller, Malstifte, Zirkel, 
Geodreieck und Radiergummi 
kann Schülerinnen und Schü-
lern eine Pauschale von 70 Euro 
im August und 30 Euro im Fe-
bruar gewährt werden.
Schülerbeförderungskosten: 
Ein Zuschuss für Schülerinnen 
und Schüler ist möglich, wenn 
die nächstgelegene allgemein-
bildende oder weiterführen-
de Schule besucht wird, eine 
Beförderung nur mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln möglich 
ist und die Beförderungskosten 
nicht durch andere übernom-
men werden.
Lernförderung:  Wird durch die 
Schule bestätigt, dass das Lern-
ziel nur durch Lernförderung 
oder Nachhilfe erreicht wer-
den kann, können die Kosten 
für Schülerinnen und Schüler 
übernommen werden.
Mittagessen: Hier können 
Schülerinnen, Schüler und Kin-

Welche Leistungen werden angeboten?

Nachhilfe gesichert: Steht infrage, ob ein Schüler das Klassenziel 
erreicht, kann Geld für die Lernförderung fl ießen.  Foto: Bilderbox

Leistungen nach dem Bildungs- und Teilhabepaket

Art der Leistung Leistungsberechtigte 
gesonderter 

Antrag 
je Kind

Hinweis

Lernförderung Schülerinnen und Schüler, allgemein- 
oder berufsbildende Schule, 
bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres

ja

Schülerbeförderung ja Eigenbeteiligung,  
wenn private Nutzung

Schulbedarf nein

gemeinschaftliche 
Mittagsverpfl egung

Schülerinnen und Schüler, allgemein- oder  
berufsbildende Schule, bis zur Vollendung 
des 25. Lebensjahres 
Kinder, die eine Kindertageseinrichtung 
besuchen

ja Eigenbeteiligung 1 Euro 
je Mittagessen

Ein- oder mehrtägige Klas-
senfahrten/Ausfl üge in 
Kindertageseinrichtungen

ja

Soziale u. kulturelle Teilhabe Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres

Ja

- Ausgeschlossen von den Leistungen sind Berufsschüler mit Ausbildungsvergütung. Der Ausschluss gilt nicht, wenn für das Kind 
Leistungen nach dem SGB XII oder Leistungen nach § 2 AsylbLG gewährt werden.

- Für Kinder, die Sozialgeld über das Alg II der Eltern beziehen, müssen die Leistungen beim Jobcenter beantragt werden.
- Für Kinder, für die Wohngeld, Kinderzuschlag, Leistungen nach dem SGB XII oder nach § 2 AsylbLG gewährt werden, müssen 

die Leistungen bei der Stadt Leipzig, Sozialamt, beantragt werden.

der, die eine Kindertagesein-
richtung/Kindertagespflege 
besuchen, einen Zuschuss er-
halten. Die Verpfl egung muss 
in Verantwortung der Einrich-
tung angeboten werden. Die El-
tern tragen lediglich einen Ei-
genanteil von 1 Euro pro Mit-
tagessen. 
Teilhabe am sozialen und kul-
turellen Leben:  Für Kinder und 
Jugendliche bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres können bis 
zu 10 Euro pro Monat für Akti-
vitäten aus den Bereichen Sport 
und Spiel, Kultur und Gesell-
schaft (z. B. Sportverein, Mu-
sikschule, Museumsbesuche) 
sowie die Teilnahme an orga-
nisierten Freizeiten (z. B. Pfad-
fi nder) übernommen werden.

AM 1. April trat das Bildungs- und Teilhabepaket der Bundesregierung rückwirkend zum 1. Januar 2011 in Kraft. Die Trägerschaft 
für dessen Umsetzung liegt in Verantwortung der Kommunen. Die zusätzlichen Angebote des Bildungs- und Teilhabepaketes sollen 
für die pädagogische und kulturelle Förderung von Kindern und Jugendlichen genutzt werden. Deshalb sollen möglichst viele Eltern 
für ihre anspruchsberechtigten Kinder die jeweiligen Anträge stellen.

Wer kann Leistungen in Anspruch nehmen?

IN der Eisenbahnstraße 171 
herrscht reger Verkaufsbetrieb:  
Ob Kleidung, Haushaltswäsche, 
Wohntextilien oder Haushalts-
geräte, Wohn- und Küchenmö-
bel, aber auch Spielsachen, und 
Schulmaterial – alles wird un-
ter dem Dach des Sozialwa-
renhauses angeboten und auch 
gut verkauft. Die Waren stam-
men aus Spenden vornehmlich 
privater Haushalte und wer-
den preisgünstig an Leipziger 
verkauft, die fi nanziell bedürf-
tig sind. Seit einem Jahr be-
treibt der Resozialisierungshilfe 
Leipzig e. V. jetzt das Sozialwa-
renhaus und das Angebot stößt 
sowohl bei Kunden und Spen-
dern auf großes Interesse. „Viele 

Dank für tatkräftige Unterstützung
Ein Jahr in Leipzig: Sozialwarenhaus in der Eisenbahnstraße erfährt großes Interesse

Leipziger überzeugen sich per-
sönlich, ob ihre Spenden bei den 
Kunden angekommen. Mit ihren 
Sachspenden unterstützen sie 
unsere Arbeit tatkräftig, dafür 
wollen wir uns herzlich bedan-
ken“,  so Klaus Hofmann vom 
Resozialisierungshilfe Leipzig 
e. V. Dienstags bis freitags, 11 
bis 18 Uhr, ist das Warenhaus 
geöffnet, telefonisch sind Mitar-
beiter unter 2 31 52 83 erreich-
bar. Was an Spenden weiterhin 
dringend gebraucht wird und 
wie das Projekt des Vereins un-
terstützt werden kann, ist auch 
auf der Vereins-Website zu er-
fahren.  

Starkes Team: Mitarbeiter des Warenhauses und Mitglieder des 
Trägervereines Resozialisierungshilfe Leipzig e. V.    Foto: Verein

DAS Robert-Koch-Institut führt 
derzeit erneut eine bundeswei-
te „Studie zur Gesundheit Er-
wachsener in Deutschland“ 
(DESG) durch. Bis Ende 2011 
werden dafür 7 500 Erwachsene 
an 180 Orten befragt und unter-
sucht. Vom 3. bis 7. Mai kommt 
das Team des Institutes auch in 
die Messestadt. Die per Zufalls-
verfahren ausgesuchten  Leip-
zigerinnen und Leipziger  wer-
den gebeten, einen Fragebogen 
zu gesundheitsrelevanten The-
men auszufüllen sowie an ei-
nem Interview teilzunehmen. 
Gefragt wird nach Krankheiten 
und bisherigen oder momenta-
nen gesundheitlichen Proble-
men. Hinzu kommen Untersu-
chungen. Das Team ermittelt 
auch Gewicht und Körpergröße 
und misst Puls und Blutdruck.  

Bundesweite Studie zur 
Gesundheit Erwachsener 

Blut- und Urinproben können 
freiwillig abgegeben werden. 
Personen unter 65 Jahren wer-
den gebeten, sich einem Belas-
tungstest auf einem Fahrrader-
gometer zu unterziehen. Pro-
banden ab 65 Jahre sollen kürze-
re Tests zu Kraft und Beweglich-
keit absolvieren. Die Teilnehmer 
erhalten damit einen kostenlo-
sen Gesundheitscheck, das Ins-
titut neue Daten zum Gesund-
heitszustand, zu gesundheit-
lichen Risiken sowie zum Ge-
sundheitsverhalten der Deut-
schen. Diese Daten würden für 
die Entwicklung gezielter Vor-
sorgemaßnahmen und gesund-
heitspolitischer Entscheidun-
gen genutzt, informiert das In-
stitut. 

www.rki.de/degs

 www.sozialwarenhaus.de

@

Abgabe 
der Anträge

Die Anträge können persön-
lich während der Öffnungs-
zeiten in der Eingangzone des 
Jobcenters, den Außenstellen 
des Sozialamtes, im Stadthaus, 
Burgplatz 1, Zimmer 140 S und 
in der Abteilung Wohngeld im 
Technischen Rathaus, Prager 
Straße 136, Haus A abgege-
ben werden. Per Post sind die 
Anträge an das Jobcenter, PF 
100831, 04008 Leipzig, oder an 
die Stadt Leipzig, Sozialamt, 
04092 Leipzig, zu richten. Da 
öffentliche Gelder nur gegen 
Belege ausgezahlt werden 
dürfen, müssen den Anträgen 
Nachweise (z. B. Rechnung des 
Sportvereins, der Musikschu-
le, Bescheinigung der Schu-
le über die Kosten der Klas-
senfahrt, Bescheinigung des 
Lehrers über die Notwendig-
keit von Lernförderung) bei-
gefügt werden. Zu verwenden 
sind die Antragsformulare des 
Sozialamtes der Stadt Leipzig 
bzw. des Jobcenters Leipzig, 
damit alle notwendigen An-
gaben für eine Prüfung des 
Leistungsanspruches vollstän-
dig mitgeteilt werden.

Das Bildungs- und Teilhabepaket
Alle wichtigen Informationen zur Antragstellung und zum Leistungsangebot auf einen Blick

lerbeförderung, zum Schulbe-
darf erhalten, außerdem Leis-
tungen zur Mittagsverpfl egung, 
für Klassenfahrten/Ausfl üge. 
Hier sind auch Kita-Kinder 
anspruchsberechtigt. Kinder 
und Jugendliche unter 18 Jah-
re können Leistungen zur sozi-
alen und kulturellen Teilhabe 
beanspruchen (siehe Tabelle).

Wo und bis wann erfolgt die Antragstellung?

Fragen und Antworten
zur Antragstellung

Ich habe zwei Kinder. Für ein 
Kind erhalte ich Sozialgeld im 
Rahmen meines Arbeitslosen-
geld II, für das zweite Kind er-
halte ich Wohngeld. Wer ist für 
mich zuständig?
Für das Kind, für das Sie Sozi-
algeld erhalten, ist das Jobcen-
ter zuständig. Für das Kind, für 
das Sie Wohngeld erhalten, ist 
das Sozialamt der Stadt Leip-
zig zuständig. Das Sozialamt 
ist auch dann zuständig, wenn 
für ein Kind Kinderzuschlag, 
Leistungen nach dem SGB XII  
oder nach § 2 AsylbLG gezahlt 
werden.

Bis wann muss ich spätestens 
den Antrag gestellt haben, um 
die Leistungen rückwirkend 
zum 1. Januar 2011 zu erhalten?
 Der Gesetzgeber hat bestimmt, 
dass rückwirkende Anträge für 
Kinder, die beim Jobcenter So-
zialgeld/Arbeitslosengeld II 
nach dem SGB II erhalten, de-
ren Anspruch sich aus der Sozi-
alhilfe nach dem SGB XII oder 
nach § 2 AsylbLG ableitet, bis 
zum 30. April 2011 zu stellen 
sind, wenn die Leistungen rück-
wirkend zum 1. Januar 2011 ge-
prüft werden sollen. Für Kin-
der, deren Anspruch sich aus 
dem Wohngeldgesetz oder Kin-
derzuschlag nach dem Bundes-
kindergeldgesetz ableitet, kann 
der rückwirkende Antrag bis 31. 
Mai 2011 gestellt werden. 

Ich habe drei Kinder. Für alle 
drei möchte ich den Zuschuss 
zur Mittagsverpfl egung erhal-
ten, für zwei Kinder Lernför-
derung und für ein Kind nur 
den Schulbedarf in Anspruch 
nehmen. Reicht ein Antrag aus?
Nein. Sie müssen für jedes Kind 
einen eigenen Antrag auf Ge-
währung des Zuschusses zur 
Mittagsverpflegung stellen. 
Außerdem muss für die beiden 
anderen Kinder jeweils ein ei-
gener Antrag auf Lernförde-
rung gestellt werden. Für den 
Schulbedarf ist grundsätzlich 
kein gesonderter Antrag erfor-
derlich, da der Schulbedarf zu-
sammen mit dem Sozialgeld/
Arbeitslosengeld II zu Beginn 
eines Schulhalbjahrs automa-
tisch für alle leistungsberech-
tigten Kinder ausgezahlt wird. 

Werden Kosten für die Schü-
lerbeförderung zu 100 Prozent 
übernommen?
Diese Frage kann nur im  Ein-
zelfall beantwortet werden. 
Grundsätzlich so viel: Vorran-
gige Leistungen, z. B. nach den 
Schulgesetzen der Länder, sind 
anzurechnen. Kann die Schü-
lermonatskarte auch außer-
halb der regulären Schulzeit in 
der Freizeit oder in den Ferien 
benutzt werden, kann nur der 
Kostenanteil für die Schüler-
beförderung berücksichtigt 
werden. Näheres entnehmen 
Sie bitte dem Bewilligungs-
bescheid.

Für mein Kind muss ich für 
die Teilnahme am Mittagessen 
je 2,50 Euro zahlen. Werden 
diese Kosten voll übernommen?
Werden Ihrem Kind die Kosten 

für die gemeinschaftliche Mit-
tagsverpfl egung bewilligt, müs-
sen Sie für Ihr Kind pro Mahl-
zeit einen Betrag von 1 Euro 
selbst aufbringen, den Sie an 
den Carterer zahlen. Die rest-
lichen Kosten kann der Caterer 
dann direkt mit dem Sozialamt 
der Stadt Leipzig abrechnen.

Der Jahresbeitrag meines Kin-
des zum Sportverein beträgt 50 
Euro. Die Summe in meinem 
Bewilligungsbescheid für die-
sen Vereinsbeitrag für sechs Mo-
nate beträgt aber nur 25 Euro. 
Wieso werden die 50 Euro nicht 
komplett übernommen?
Der Jahresbeitrag ist auf die 
Anzahl der Monate, für die 
Leistungen für Teilhabe am so-
zialen und kulturellen Leben 
bewilligt werden, aufzuteilen. 
Somit können für 6 Monate nur 
25 Euro bewilligt werden, die 
dann direkt an den Verein über-
wiesen werden. Nach den 6 Mo-
naten kann dann wieder ein An-
trag auf Übernahme des rest-
lichen Betrages gestellt werden. 

Es ist fraglich, ob mein Kind 
eine Bildungsempfehlung für 
das Gymnasium erhält, weil 
die Mathe-Note nicht so gut ist.  
Kann mein Kind Leistungen 
zur Lernförderung erhalten?
Die Leistung zur Lernförde-
rung ist vor allem vorgese-
hen, wenn wesentliche Lern-
ziele oder die Versetzung in die 
nächste Klassenstufe gefähr-
det ist und eine Leistungsver-
besserung nur mithilfe der au-
ßerschulischen Förderung er-
reicht werden kann. Dies ist in 
jedem Fall durch den Fachleh-
rer zu bestätigen. Einen Antrag 
auf Lernförderung zum Errei-
chen eines guten oder sehr gu-
ten Notendurchschnitts in be-
stimmten Fächern ist nicht vor-
gesehen. Daher würde in Ih-
rem Fall die Kostenübernah-
me der Lernförderung abge-
lehnt werden.

Ich bin dringend auf die Leis-
tungen aus dem Bildungs- und 
Teilhabepaket angewiesen und 
bekomme sicherlich auch eine 
Nachzahlung. Wann kann ich 
denn mit einem Bescheid rech-
nen?
Hier müssen wir Sie um Ge-
duld bitten. Allein in Leipzig 
könnten ca. 29  100 Kinder an-
spruchsberechtigt sein. Für je-
des Kind sind die Anspruchs-
voraussetzungen zu prüfen und 
ein Bescheid zu erlassen. Unser 
Ziel ist es, zum 1. Juni die er-
sten Bescheide zu erlassen und 
möglichst schnell die zustehen-
den Leistungen zu bewilligen.

Nach den neuen Regelungen 
können meine Kinder jetzt 
Leistungen für die Teilnahme 
an der Mittagsverpfl egung er-
halten. Dafür gab es bisher ei-
nen Zuschuss über den Leip-
zig-Pass, gibt es den auch wei-
terhin?
Nein, eine doppelte Förderung 
soll es nicht geben. Der Leis-
tungskatalog des Leipzig-
Passes wird in Kürze dahinge-
hend geändert. 

„Armutsgefährdungsquote 
in Leipzig nach wie vor hoch“

Die Regelungen zum Bildungs- und Teilhabepaket  (siehe auch Bei-
trag Seite 1 dieser Ausgabe) lassen für viele Leistungsempfänger 
noch Fragen offen.  Auf einige Fragen kann das Leipziger Amts-
blatt an dieser Stelle konkret antworten.

Sozialreport 2010 liegt vor / Daten zu Lebenslagen und kommunalen Leistungen erfasst

@ www.leipzig.de/
sozialreport

ZUM nunmehr sechsten Mal 
hat die Stadt Leipzig ihren So-
zialreport vorgelegt. Er enthält 
ausgewählte Daten zu Lebens-
lagen der Leipziger Bevölke-
rung sowie zu kommunalen 
Leistungen der Stadt im Be-
reich der Sozialpolitik. Die Da-
ten beziehen sich hauptsächlich 
auf das Jahr 2009. Dort, wo ak-
tuellere Zahlen zur Verfügung 
standen (z. B. in den Kapiteln 
Bildung und Gesundheit), wur-
den diese verwendet.

Mit dem Sozialreport 2010 
steht der Politik, der Verwal-
tung und interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern in neu-
er Fassung Datenmaterial zur 
sozialen Lage der Stadt Leip-
zig zur Verfügung. Der Sozi-

alreport erleichtert somit das 
Erkennen kommunaler Ent-
wicklungsverläufe, hilft, sozia-
le Handlungsbedarfe rechtzei-
tig festzustellen und kann Im-
pulse für die sozialpolitische 
Diskussion liefern.

Bürgermeister Thomas Fabi-
an unterstreicht: „Der Sozial-
report 2010 zeigt, dass die Ar-
mutsgefährdungsquote in Leip-
zig nach wie vor hoch ist. Kin-
der aus einkommensarmen Fa-
milien müssen deshalb zusätz-
liche pädagogische und kultu-
relle Fördermöglichkeiten er-
halten. Dazu zählen für mich 
insbesondere Angebote des 
Leipzig-Passes und das neue 
Bildungs- und Teilhabepaket.“
Der Sozialreport 2010 behan-

delt die Kernthemen bzw. Ziel-
gruppen Bevölkerung, Haus-
halte, Wohnen; Lebensunter-
halt; Kinder und Familie; Ju-
gend; Seniorinnen und Seni-
oren; Menschen mit Behinde-
rung; Einwohner und Einwoh-
nerinnen mit Migrationshinter-
grund; Bildung; Gesundheit; 
Soziale Dienste und soziale 
Leistungen nach SGB XII und 
anderen Rechtskreisen; kin-
der- und familienfreundliche 
Stadt; kommunaler Haushalt 
nach sozialpolitischen Aufga-
benfeldern sowie sozialräum-
liche Differenzierung.

Inhaltlich wurden im Kapi-
tel „Kinder und Familie“ die 
Themen Alleinerziehende und 
Familienbildung eingehender 

betrachtet und die Inanspruch-
nahme von Eltern- und Erzie-
hungsgeld erstmalig aufgenom-
men. Das Kapitel „Jugend“ ent-
hält erstmals Auswertungen zu 
Angeboten der Schulsozialar-
beit. Im Bereich „Seniorinnen 
und Senioren“ wurde die Ent-
wicklung der Pfl egebedürftig-
keit und die Beschäftigung in 
stationären Einrichtungen neu 
aufgeführt. Außerdem wurden 
im Kapitel „Soziale Dienste 
und soziale Leistungen“ Aus-
wertungen zum Leipzig-Pass 
neu aufgenommen. Der Report 
ist im Internet auch zum Down-
load eingestellt unter:

Die Anträge sind im Stadthaus, 
Burgplatz 1, Zimmer 104 S oder 
im Jobcenter (Eingangzone), in 
den Bürgerämtern, in den Au-
ßenstellen des Sozialamtes so-
wie in der Wohngeldbehörde er-
hältlich. Außerdem sind sie un-
ter www.leipzig.de/soziale-hil-
fen oder unter www.leipzig.de/
jobcenter eingestellt. Wer rück-

wirkend Leistungen zum 1. Ja-
nuar 2011 erhalten will, muss 
beachten: Antragsfrist gilt bis 
30. April für Kinder, die Sozial-
geld/Arbeitslosengeld II, Leis-
tungen nach § 2 AsylbLG oder 
Hilfe zum Lebensunterhalt be-
ziehen, Antragsfrist gilt bis 31. 
Mai für Kinder, die Wohngeld 
oder Kinderzuschlag beziehen.

@
www.leipzig.de/
jobcenter

www.leipzig.de/
soziale-hilfen

www.leipzig.de/soziale-hilfen
www.leipzig.de/jobcenter
www.leipzig.de/soziale-hilfen
www.leipzig.de/sozialreport
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Grüner Bogen Paunsdorf beschert den Sonderpreis bei „Bundeshauptstadt der Biodiversität“

Wildpferde und Wasserbüffel am Grünen Bogen Paunsdorf: Die Tiere beweiden die Flächen, die 
damit im sogenannten Offenlandcharakter erhalten werden können.                 Foto: Stadt Leipzig

Leipzig steht für Natur in der Stadt

VOM 27. Mai bis 5. Juni veran-
staltet der Umweltbund Öko-
löwe  in Kooperation mit Part-
nern die 15. Leipziger Um-
welttage. Höhepunkt wird er-
neut die große Ökofete am 
29. Mai im Clara-Zetkin-Park 
sein. Bis 15. April können für 
dieses Fest noch Veranstaltungen 
oder Stände angemeldet werden. 
Anmeldebögen und weitere De-
tails stehen im Internet. �

ENDSPURT für die Vorbe-
reitungen des 35. Stadtwerke 
Leipzig Marathon: 7 000 Läu-
fer, Skater und Walker aus über 
60 Ländern haben sich für die 
traditionsreiche Laufsport-
veranstaltung am 17. April in 
Leipzig angemeldet. Darun-
ter sind auch zahlreiche Pro-
minente wie z. B. Claudia Ny-
stad, Langlauf-Olympiasiege-
rin 2010. Die 33-jährige Wahl-
Leipzigerin habe sich für den 
Halbmarathon entschieden, 
gab der Stadtsportbund Leip-
zig e. V. bekannt, der in Koope-
ration mit dem Leipzig Mara-
thon e. V. den Lauf in Leipzig or-
ganisiert. Antreten können die 
Teilnehmer auf den Distanzen 
Marathon, Halbmarathon, In-
line-Halbmarathon, 10 Kilome-
ter (Walking) und 4 Kilometer 
(Walking). Auch an den Nach-
wuchs ist gedacht: Zum drit-

ZWEI Spielplätze hat die Stadt  
Leipzig jetzt aus sicherheits-
technischen Gründen einge-
zäunt. Der Gohliser Spielplatz 
Freiligrathplatz grenzte bisher 
ungeschützt an die Bahnstrecke 
Leipzig–Halle. Ein Stabgitter-
zaun soll nun verhindern, dass 
die Gleise betreten werden. Ein 
ähnlicher Zaun trennt seit Ende 
März den Spielplatz Oeserstra-
ße / Ecke Holbeinstraße von der 
Weißen Elster. �

Rücksicht nehmen – Amphibien wandern wieder!

www.lvb.de@

Umwelttage und 
Öko-Fete: Anmelden 

bis 15. April 

Über 7 000 Anmeldungen: 
Am 17. April startet der 
35. Leipzig Marathon

ten Mal gehört der „Enni-Lauf“ 
zum Stadtwerke Leipzig Mara-
thon. Am Lauf, benannt nach 
dem Maskottchen des Titelspon-
sors Stadtwerke Leipzig, kön-
nen  sich Kinder bis zehn Jahre 
beteiligen. Die Strecke beträgt 
600 Meter und verläuft im Start-
Ziel-Bereich der Arena Leipzig. 
Die jüngsten Sportasse erhalten 
für ihre erfolgreiche Teilnahme 
eine Urkunde und eine Medaille.  
Meldeschluss für den Lauf war 
der 25. März. Kurzentschlossene 
können sich dennoch nachmel-
den (Formular unter www.leip-
zigmarathon.de) oder am Veran-
staltungstag noch in die Starter-
listen eintragen. Für den Lauf 
werden umfangreiche Straßen-
sperrungen notwendig, die auf 
Seite 8 dieser Ausgabe bekannt 
gemacht sind. �

Spielplätze durch 
Zäune gesichert 

LEIPZIG hat beim Wettbewerb 
„Bundeshauptstadt der Biodi-
versität“ den Sonderpreis „Na-
tur in der Stadt“ für den Grünen 
Bogen Paunsdorf gewonnen. 
Mit dem Preis wird das lang-
jährige Engagement der Stadt 
zur Entwicklung des Grünen 
Bogens gewürdigt. Bisheriges 
Kernstück ist ein Beweidungs-
projekt, bei dem Wildpferde und 
Wasserbüffel den Offenland-
charakter auf dem einzigar-
tigen Biotopkomplex einer ehe-
maligen Militärfl äche erhalten. 
„Der Grüne Bogen Paunsdorf 
stellt ein abwechslungsreiches, 
modernes Erholungsgebiet dar, 
das gerade wegen seiner reich-
haltigen Biodiversität einen un-
schätzbaren Freizeitwert für die 
Anwohner bietet“,  hob Lauda-
tor Peter Werner vom Kompe-
tenznetzwerk Stadtökologie 
Conturec hervor. �

Ein Fest für Läufer, Skater und Walker: Der Stadtwerke Leipzig 
Marathon gehört zu den traditionsreichsten Marathonläufen in 
Deutschland.                Foto: Sachsen Sport Marketing GmbH

AM 10. April laden die 
Leipziger Verkehrsbetrie-
be (LVB) zum zweiten Mal 
gemeinsam mit dem Mit-
teldeutschen Verkehrsver-
bund (MDV) und weiteren 
Umwelt-Partnern zum Früh-
lingsfest auf den Augustus-
platz ein. Unter dem Motto 
„Rein in den Frühling“ wer-
den die Besucher von 11 bis 
16 Uhr mit vielen Angebo-
ten und Informationen rund 
um das Thema „Umwelt“ 
versorgt. Mit von der Partie 
sind viele Vereine, Instituti-
onen und Unternehmen, de-
nen eine umweltorientierte 
und nachhaltige Mobilität 
am Herzen liegt. So heißt es 
an diesem Tag auch „Leipzig 
ohne Auto entdecken“. Er-
wachsene können ganztägig 
alle öffentlichen Verkehrs-
mittel auf den Linien der LVB 
mit einem Kinderfahrschein 
für 1 Euro nutzen, Kinder bis 
13 Jahre fahren an diesem 
Tag wieder kostenfrei. Be-
sucher erhalten zudem Ra-
batt-Gutscheine. Sie gelten 
am 10. April für den vergüns-
tigten Eintritt in Einrichtun-
gen der externen Partner.  �

Mit der LVB 
„Rein in 

den Frühling“ 

Keine Kunststofftüten in den Biomüll!

AUFGRUND ansteigender 
Temperaturen hat die Wan-
derung der Amphibien zu ih-
ren Laichgewässern begon-
nen. Dabei überqueren sie zahl-
reiche Straßen und Wege, sind 
deshalb durch den Verkehr be-
sonders gefährdet. Sogenann-
te Krötenzäune – Leiteinrich-
tungen mit Rohrdurchlässen 

– erleichtern ihnen zwar das 
Überqueren von Straßen, wie 
etwa der S 46 zwischen Mark-
kleeberg und Großzschocher, 
dennoch sind sie stark gefähr-
det. Das Amt für Umweltschutz 
ruft deshalb alle Verkehrsteil-
nehmer auf, Rücksicht zu neh-
men und Geschwindigkeitsbe-
schränkungen einzuhalten. Es 

wird davor gewarnt, wandern-
de Amphibien „in die Mitte des 
Fahrzeuges“ zu nehmen, denn 
der dabei entstehende Druck 
kann die Tiere töten. Besonde-
re Gefahrenstellen sind Stra-
ßen an Weihern, Teichen und 
Tümpeln wie beispielsweise der 
Marienweg am Rosentalteich 
oder die Straße am Zuckelhäu-

ser Teich. Spaziergänger, Rad-
fahrer und Hundebesitzer wer-
den gebeten, in amphibienrei-
chen Gebieten wie dem Auwald 
oder dem Stötteritzer und dem 
Paunsdorfer Wäldchen Vorsicht 
walten zu lassen und wandern-
de Amphibien nicht zu stören. 
Hunde sollten von Gewässern 
ferngehalten werden. �

AUS Gründen der Bausicher-
heit ist seit 31. März der Renn-
bahnsteg über das Elsterfl ut-
bett am Clara-Zetkin-Park ge-
sperrt. Die alle drei Jahre statt-
fi ndende Bauwerksprüfung er-
gab großfl ächige Holzschäden 
am Brückenbelag. Jetzt muss 
der Belag vorzeitig ausgewech-
selt werden. Derzeit wird ge-
prüft, wie diese Maßnahme in 
den städtischen Haushalt ein-
geordnet werden kann.   �

Rennbahnsteg 
gesperrt

DIE Dampfl ok der beliebten 
Parkeisenbahn startet mit fri-
schem TÜV in ihr Jubiläums-
jahr 2011. Zurückerwartet von 
ihrer gründlichen Hauptunter-
suchung wird sie am 15. April. 
Die „alte Dame“ aus dem Bau-
jahr 1925 kann nun mit Sai-
sonbeginn am 22. April in ihr 
60. Jahr starten und am Auen-
see ihre  Runden drehen. Vom 
1. bis 7. August wird dann der 
60. Geburtstag gefeiert.  �

Frischer TÜV für 
Dampfl ok zum 60.

DAS Umfeld des Spielhügels 
Alte Salzstraße (Ringstraße 
WK 4) ist seit 30. März fertig-
gestellt.  Errichtet wurden ein 
Spielfeld mit Fußballtor und 
Sitzmöglichkeiten, gerahmt 
von Baumpfl anzungen. Not-
wendig wurden auch Wegean-
passungen und der Neubau von 
Wegen. Das Spielfeld samt Tor 
ist allerdings noch nicht freige-
geben – hier stehen noch End-
arbeiten am Rasen an.  �

Spielhügel in Grünau 
neu gestaltet

www.oekoloewe.de@

Kunststofftüten gehören nicht 
in den Biomüll, denn sie mindern 
die Qualität des Kompostes. Zu-
nehmend sei die Stadtreinigung 
Leipzig daher gezwungen, Bio-
tonnen mit diesen „Fehlwürfen“ 
stehenzulassen, informiert der 
Eigenbetrieb. Die Verantwort-
lichen an den Grundstücken hät-
ten dann die nicht kompostier-
baren Bestandteile zu entfernen 

oder der gesamte Inhalt müsse 
gegen eine höhere Gebühr ge-
sondert als Restabfall entsorgt 
werden. Für die Biotonne verbo-
ten sind außer Kunststofftüten 
z. B. Straßenkehricht, Staubsau-
gerbeutelinhalte, Windeln,  Le-
der, Textilien, Zigarettenkippen, 
Kunststoffverpackungen, Ge-
tränketüten, Glas, Metalle, jeg-
liche Rest- und Sonderabfälle. �

Arthur-Hoffmann-Straße 111
04275 Leipzig

Telefon 0341 - 3081638
www.varadi-csarda.de

22.04. - 25.04.2011
• verschiedene Ostermenüs
• Zigeuner-Live-Musik

Langos-Abende
• 29.4.2011 und 27.05.2011
• jeden letzten Freitag im Monat

Schulanfang am 20.08.2011
• Buffet für 9,99 Euro
 Suppe, Salat, 2 Hauptgerichte, Dessert
 Essen satt - soviel wie Sie wollen!
• Jeder Schulanfänger ißt und trinkt 
 gratis, dazu gibt‘s eine Überraschung

Ein Hauch Ungarn in Leipzig erleben!
Erleben Sie ungarisches Flair durch unsere  Köstlichkeiten 
aus Küche und Keller und lassen Sie sich mit ungarischer 
Live-Musik musikalisch ins Land der Magyaren entführen. 
Das Team der Váradi Csárda verwöhnt Sie zu Ostern mit ver-
schiedenen Osterfesttagsmenüs für nur 13,99 €.  Jeden letzten 
Freitag im Monat erwartet Sie zu den Lángos-Abenden eine 
typisch ungarische Spezialität.
Schulanfang – ein neuer Lebensabschnitt für Ihre Kinder 
beginnt. Feiern Sie mit der Familie, Freunden und Bekannten 
in unserer Csárda, die extra günstigen Preise für das Buffet 
werden Sie überzeugen. 
Möchten Sie zu Hause, im Garten, im Sportverein oder bei 
anderen Feierlichkeiten die ungarische Küche nicht vermissen, 
kommen wir zu Ihnen. Unser Partyservice liefert Ihnen z.B. 
Kesselgulasch im Originalgestell, kalte und warme Platten 
und andere Speisen aus unserem Hause. Bei einem Mindest-
bestellwert ab 30,- € spendiert der Chef eine Flasche echten 
ungarischen Wein.

Brauhaus Napoleon 
1. Leipziger Gasthausbrauerei

Ob in den historischen Gemäuern des Gasthofes, wo schon Kaiser Na-
poleon Schlachtpläne entwickelte, der gemütlichen Bierschwemme, 
dem lichtdurchfl uteten Wintergarten oder unter freien Himmel im 

Biergarten, der im  Mai wieder öffnet...er-
leben Sie herzliche Gastlichkeit. Genießen 
Sie leckeres hausgebrautes Bier -  Helles, 
Dunkles oder Hefeweizen -  hausgebrann-
ten Schnaps oder einfach die Leckereien 
aus unserer gutbürgerlichen Küche. Für 
Familien- oder Firmenfeiern bietet unser 

Saal für 30 bis 100 Personen ein geschmackvolles Ambiente und das 
Buffet oder das  Menü sorgt für kulinarische Zufriedenheit. Gern 
begrüßen wir Sie zu unserem 5-jährigen Jubiläum, welches wir am 
25. Juni mit verschiedenen Highlights feiern. Seien Sie willkommen, 
wir tun unser Bestes, damit Sie sich wohlfühlen. Täglich ist unser 
Team von 11 bis 24 Uhr für Sie da, mitunter auch etwas länger.

1. Leipziger Gasthausbrauerei

www.brauhaus-leipzig.com

Prager Str. 233 · 04289 Leipzig/Probstheida
Tel.: 0341 / 246 76 76 · Fax 0341 / 246 76 74

Gastronomie und Kultur in Leipzig und Umgebung

Openair im Schlosspark
Am Sonntag, dem 12. Juni 2011 fi ndet um 21 Uhr ein Pfi ngstkonzert 
mit dem Festivalorchester Leipzig unter Leitung von Jürgen Wolf 
statt. Das musikalische Highlight können Sie im festlich beleuch-
teten Schlosspark des Schloss Güldengossa live miterleben. Tickets 

erhalten Sie direkt im Schloss, Schulstraße 1 in 04463 Güldengossa. 
Zu hören ist die 9.Sinfonie e-Moll op. 95 von Antonín Dvoráks 
„Aus der Neuen Welt“ sowie „Die Moldau“ von Friedrich Smetana. 
Weitere Informationen zum Konzert sowie über das Schloss fi nden 
Sie im Internet unter www.schloss-gueldengossa.de.

KONZERT-HIGHLIGHTS OPENAIR IM SCHLOSSPARK:

CAFÉ IM PALMENHAUS:

KONZERT-HIGHLIGHTS OPENAIR IM SCHLOSSPARK:

CAFÉ IM PALMENHAUS:

Pfi ngstkonzert Sonntag 12.6.2011
„Aus der Neuen Welt“ 9. Sinfonie e-Moll, 

op. 95 von Antonín Dvorráks
„Die Moldau“ von Friedrich Smetana

Schulstraße 11, 04463 Güldengossa, Fon 034297 9869-0
www.schloss-gueldengossa.de

Café im Palmenhaus: Do, Fr, So, Feiertage 11 bis 19 Uhr

An den Osterfeiertagen und am Muttertag 
bieten wir 3-Gänge-Menüs auf Vorbestellung.



 Termine

Einwohneranfragen (gegen 17.00 Uhr aufgerufen)
- Dr. L. Weickert: Infrastrukt. Zusatzmaßnahmen I 

u. II sowie d. Zusatzprojekte für die Start- u. Lan-
debahn Süd d. Flughafen Leipzig/Halle GmbH

- H. Blum: Flughafen Leipzig/Halle - Umschlag-
platz für militärische Waffen

- H. Rötting: Weiterer Ausbau d. DHL-Frachtbe-
reiches in Nähe d. Ortschaft Lützsch.-Stahmeln

Petitionen (nach TOP Einwohneranfragen)
- Straßenzustand in Leipzig
- Grundwasser in Kleingartenanlage
- Baustelle „Höfe Am Brühl“
Bildungspolitische Stunde 
- Halbjahresbericht der Stabsstelle „Lernen vor 

Ort“ der Stadt Leipzig 
Besetzung von Gremien
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-West – Abberufung 

und Bestellung 
- Seniorenbeirat – Abberufung und Bestellung
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
Anträge 1. Lesung
- CDU-Fraktion: B-Plan Nr. 379 „Einrichtungs-

haus auf der Alten Messe“
- Fraktion Die Linke: Aussetzung von Kostensen-

kungsaufforderungen bei den Kosten der Unter-
kunft durch das Jobcenter Leipzig

- Stadtrat T. Zeitler: Prüfauftrag Signalanlagen 
(Ampelschaltungen) in Lpz. („Grüne Welle“)

-  Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Forum Kul-
tur in Leipzig (FKL)

- Fraktion Die Linke: Genehmigungsverfahren für 
die Ansiedlung des Möbelhauses Porta auf der 
Alten Messe

- Fraktion Die Linke: Planungsbeschluss zur Sa-
nierung und für einen Ergänzungsbau für die 
Musikalische Komödie

- CDU-Fraktion: Bewerbung der Stadt Leipzig als 
„Kulturhauptstadt Europas“ im Jahr 2020

- Ortschaftsrat Seehausen: Übergabe eines Kanals 
im Ortsteil Gottscheina in die Rechtsträgerschaft 
des Amtes für „Stadtgrün und Gewässer“ oder 
„Bereitstellung von Mitteln für die Renaturie-
rung dieses Kanales“

Anträge 2. Lesung
- Stadtrat D. Kern: Bereitstellung von Parkmög-

lichkeiten für die Dauer der Erledigungen von 
Tätigkeiten im Rahmen der Wahlfunktion

- FDP-Frakt.: Terminreservierungen im Bürger-
amt Stadthaus

- FDP-Fraktion: Vereinfachungen bei Namens-
wechseln im Zuge von Eheschließungen

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Wirtschaftliche 
Bemessung der Kosten der Unterkunft

- Fraktion Die Linke: Bürgerbeteiligung vor der 
Errichtung von Windkraftanlagen im Bereich 
Industriepark Nord

- Fraktion Die Linke: Verbot von gasbetriebenen 
Wärmestrahlern

- CDU-Fraktion: Beitrag der Bauleitplanung zur 
Sicherung der städtischen Einnahmebasis

- CDU-Fraktion: Erhöhung der Wirksamkeit von 
Schulverweigererprojekten

- FDP-Frakt.: Ganzheitliches Verkehrskonzept
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Kampagne zur 

freiwilligen Abschaffung der „Heizpilze“ in gas-
tronomischen Einrichtungen

- Fraktion Die Linke: Elektronisches Zeiterfas-
sungssystem für die Stadtverwaltung

- SPD-Fraktion: Prüfauftrag zur Kompensation der 
Auswirkungen der Aussetzung des Wehrdienstes 
auf die Stadt Leipzig

- SPD-Fraktion: Neubau Sporthalle Rabet
Anfragen an den Oberbürgermeister
- Frakt. Die Linke: Ausschreibung des sogenann-

ten Bitterfelder Kreuzes – bessere SPNV-Anbin-
dung des Landes Sachsen-Anhalt bzw. des Land-
kreises Nordsachsen an den City-Tunnel Lpz.

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Stand der Ana-
lyse und Maßnahmeplanung zum European En-
ergy Award (EEA)

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Marathon 2011 
– Autofreier Sonntag

- Frakt. Bü. 90/Grüne: Grundstück Arthur-Nagel-
Straße und ehem. Schwimmhalle Südwest

- Frakt. Die Linke: Rücklagen der Stadt Lpz.
- Frakt. Die Linke: Beschäftigungsförderg. nach § 16 

e SGB II (Beschäftigungszuschuss JobPerspektive 
f. Langzeitarbeitslose m. Vermittlungshemmnissen)

- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Sanierung der 
öffentlichen Grünfl ächen am Thomaskirchhof

- CDU-Fraktion: Touristische Hinweisschilder
- SPD-Fraktion/FDP-Fraktion: Sondergenehmi-

gungen für die Zufahrt in die Umweltzone aus 
medizinischen Belangen

- CDU-Frakt.: Sicherheit in Kleingartenanlagen
- CDU-Frakt.: Weitere Entwicklg. d. Naherholungs- 

und Veranstaltungsgebietes Clara-Zetkin-Park
- Frakt. Bü.90/Grüne: Umsetzung der Beschlüsse 

zum Bürgerhaushalt
- Frakt. Bü.90/Grüne:Umsetzung des Beschlusses 

zum Bürgerhaushalt
- Frakt. Bü.90/Grüne:Ausbau Flughafen Lpz./Halle
- Frakt. Bü.90/Grüne:Flughafen Lpz./Halle – Fluglärm
- Frakt. Bü.90/Grüne:Baugrube am Burgplatz
- Frakt. Bü.90/Grüne: Abwasserentsorgung im 

NPD-Zentrum in der Odermannstraße 
- Frakt. Bü.90/Grüne:Beschwerdemanagement in 

der Stadtverwaltung
- CDU-Fraktion: Bisherige Umsetzg. des HH-Be-

schlusses zum Naturkundemuseum
- Stadtrat U. Berger: Infrastrukturmaßnahmen 

Flughafen Leipzig/Halle
- Stadtrat B. Sander: Umgestaltg. Alte Salzstraße
Bericht des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
- Weiterführung des zweckgeb. Zuschlages in der 

Spielstätte Musikalische Komödie
- Erneute Bestellung von Herrn Jürgen Zielinski 

zum Intendanten und Ersten Betriebsleiter des 
Theaters der Jungen Welt Leipzig

- Deutsch-Französisches Bildungszentrum
- Übergabe des kommunalen Freizeittreff „Am 

Bagger“ zur Weiterbetreibung durch den freien 
Träger der Jugendhilfe Internat. Bund (IB) 

- Stadtentwicklungsplan Wohnungsbau u. Stadter-
neuerg., Teilpl. Wohnungsbau, Fortschreibg. 2010

- Mitwirkung der Stadt Leipzig in der Metropol-
region Mitteldeutschland

- Verordnung der Stadt Leipzig über Parkgebühren 
(Parkgebührenverordnung)

- B-Plan Nr. E-215 „Wohngebiet Zweinaundorfer 
Straße“; 1. Änderung, Stadtbezirk Leipzig-Ost, 
Ortsteil Mölkau, Aufstellungsbeschluss

- Unterzeichng. d. LUCI-Charta für urbanes Licht
- B-Plan Nr. 143 „Mittlerer Ring - Max-Lieber-

mann-Straße von Slevogtstraße bis Landsber-
ger Straße“ – 1. Änderung, Stadtbezirk Leipzig-
Nord, Ortsteil Gohlis-Nord; Stadtbezirk Leipzig-
Nordwest, Ortsteil Möckern, Satzungsbeschluss 

- Satzung über die Veränderungssperre für den Be-
bauungsplan Nr. 376 „Gewerbe- und Industrie-
gebiet Seehausen I“, Stadtbezirk Leipzig-Nord, 
Ortsteil Wiederitzsch, Satzungsbeschluss

- Ergänzungssatzung Nr. 372 „Dorfstraße, Klein-
pösna“; Stadtbezirk Leipzig-Ost, Ortsteil Al-
then-Kleinpösna; Satzungsbeschluss

- Modellvorhaben gegen Jugendarbeitslosigkeit 
„JOBLINGE Leipzig“

- Zentraler Kulturpark „Clara Zetkin“
- Planung der Ausbildungsplätze für das Ausbil-

dungsjahr 2011/2012
- Feststellg. Jahresabschluss für das Wirtschafts-

jahr 2009 für den Eigenbetrieb Stadtreinigung
- Konzeption zur Gesamtorganisation der Sport-

bäder Leipzig GmbH
- 1. Änderungsverordnung zur Änderung der „Po-

lizeiverordnung über öffentliche Sicherheit und 
Ordnung in der Stadt Leipzig“ vom 09.12.2009

- Aktualisierung der Energieleitlinie der Stadt
Informationen I
- Umsetzg. des Ratsbeschlusses Nr. RBIV-724/06 

vom 15.11.2006: Konzept zur Reduzierung des 
Bürgschaftsobligos der Leipziger Wohnungs- u. 
Baugesellschaft mbH – Stand 02.12.2010

- Information zur Umsetzung des Ratsbeschlusses 
Nr. RBV-419/10 – Neudefi nition „Eltern und Al-
leinerziehend“ unter Auslegung des Begriffes 
„Familie“ – Bilanz 2010

- Einsatz der zur Straßenunterhaltung zusätzl.be-
reitgest. Haushaltsmittel im Haushaltsjahr 2010

- Beschäftigungspolit. Maßn. der Stadt Lpz. 2011
- Übersicht über die Umsetzung von Maßnahmen 

zur Stärkung der öffentlichen Investitionstätig-
keit (Konjunkturpaket II) im Jahr 2010

- Lärmschutzmaßnahmen am Güterring Lpz.-Nord
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung am 20.04.2011
14.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Sitzungssaal des Stadtrates

Die Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, Sach-
gebiet Wasserbehörde, informiert über die Termine 
zur Gewässerschau 2011. Gemäß § 98 Sächsisches 
Wassergesetz (SächsWG) fi ndet die Gewässerschau
am Dienstag, dem 03.05.2011 am Zschampert von 
Kilometer 9,4 bis Kilometer 5 statt. Treffpunkt 
ist um 9.30 Uhr das südliche Ende der Lausener 
Straße, Zufahrt Ziegenmark. Die Kilometer 5 bis 
0 werden am Donnerstag, 05.05.2011, 9.30 Uhr be-
gutachtet. Treffpunkt ist die Ecke Brandenstein-
straße/Schönauer Straße.
Die Kontrolle im Rahmen der Gewässerschau er-
streckt sich insbesondere auf
- die Umsetzung der Maßnahmen aus dem Maß-

nahmenprogramm zur Erreichung der Bewirt-

Jugendhilfeausschuss
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
11.04., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Wandlung der bisherigen Außenstelle des 

Hortes der Lessingschule in einen eigenstän-
digen Hort

- Übergabe des kommunalen Freizeittreffs 
„Am Bagger“ zur Weiterbetreibung durch 
den freien Träger der Jugendhilfe Internati-
onaler Bund (IB)

- Modellvorhaben gegen Jugendarbeitslosig-
keit „JOBLINGE  Leipzig“

- Planung der Ausbildungsplätze für das Aus-
bildungsjahr 2011/2012

- Dienstanweisung des Oberbürgermeisters –
Zusammenführung von Jugendamt und Schul-
verwaltungsamt zu einem Amt für Jugend, 
Familie und Bildung - Organisationsstruktur                               

- Entscheidungsvorschlag für den JHA
 Förderung von Trägern der freien Jugendhil-

fe im HHJ 2011 – GaraGe / Berufl iche Orien-
tierung und Qualifi zierung für Jugendliche 
zwischen 18 und 27 Jahren

- Bericht des Bürgermeisters 
- Informationen der Verwaltung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Grundstücksverkehrsausschuss
Tagesordnung der 35. öffentlichen Sitzung 
am 11.04., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Grundstück 

Shakespearestraße ohne Hausnummer in 
04107 Leipzig, Flurstücke 920 e und 920 f der 
Gemarkung Leipzig

- Verpachtung durch die Stadt Leipzig: 12-jäh-
riger Landpachtvertrag (Gemarkung Hänichen: 
Flurstücke 80 b, 81, 88 a, 90 a, 95/2, 98/1, 103, 
105/1, 107/1, 109/1, 112/35, 113, 115/1, 180, 
191, 231, 265 b, 328, 332, Gemarkung Quas-
nitz: Flurstücke 65/3, 71 a, 71/5, 75/4, 118, 157, 
Gemarkung Lützschena: Flurstücke 140, 142, 
146, 243 b, 260, 262, 264, 267, 273, 385, Ge-
markung Stahmeln: Flurstücke 82/10, 82/12, 
375/7, 376/1, 377/7, 377/8, 385/1, 409, 693, 
Gemarkung Gundorf: Flurstücke 47 a, 70 a, 
139/10, 140 g, 431, Gemarkung Dölzig: Flur-
stücke 795 d, 796, 832 b, 832 c)

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Augustiner 
Straße ohne Hausnummer in 04289 Leipzig

 Flurstück 137/1 der Gemarkung Probstheida
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Flurstück 

105 und Teilfl äche von Flurstück 440/1 der 
Gemarkung Zweinaundorf 

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Höltystraße 
ohne Hausnummer in 04299 Leipzig, Flurstück 
137/1 der Gemarkung Probstheida

- Sachstand bezüglich der von der Katholischen 
Kirche zu erwerbenden Grundstücke

- Klärung der Durchführung der Sitzung am 
26.04.2011 (Dienstag nach Ostern)

(Änderungen vorbehalten)
Beschlüsse aus der 32. nichtöffentlichen Sit-
zung am 28.02.2011
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 33. öffentlichen Sitzung 
am 14.03.2011
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Freiroda-

er Straße 13 in 04159 Leipzig, Teilfl äche des 
Flurstücks 245/34 der Gemarkung Möckern – 
Gewährung eines Kaufpreisnachlasses 

- Verkauf von Teilfl ächen der Flurstücke 797, 
799 und 799 a der Gemarkung Leipzig an die 
St. Elisabeth-Krankenhaus gGmbH des Katho-
lischen Kirchenlehns St. Trinitatis  

Der Vorsitzende des
Grundstücksverkehrsausschusses

Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
11.04., 18.30 Uhr, Am Bildersaal 4
- Einwohnerfragestunde
- Bericht und Vorstellung zu den Bauvorha-

ben der LVB an Haltestellen in Lützschena 
und Stahmeln sowie Diskussion

- nochmalige Beratung zur Vorlage DS-Nr. 
V/1118 – Stadtentwicklungsplan Wohnungs-
bau und Stadterneuerung

Ortschaftsrat Holzhausen
12.04., 19.00 Uhr, Stötteritzer Landstraße 31
- Gespräch mit Holzhausener Sportvereinen
- Gespräch mit den Betreibern des Land-

pfl egeheimes Timm
- Vergabe von Brauchtumsmitteln
- Einwohnerfragestunde
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
12.04., 19.00 Uhr, OTZ, Ehrenberger Straße 5
Ortschaftsrat Seehausen
12.04., 19.00 Uhr, Seehausener Allee 17
- Errichtung von Windkraftanlagen im Bereich 

Industriepark Nord
- Auswertung Frühjahrsputz 2011
- Behandlung von Bürgerfragen
OrtschaftsratHartmannsdf.-Knautnaundf.
13.04., 18.30 Uhr, Gaststätte „Zur Ratte“
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
14.04., 19.00 Uhr, „Große Eiche“ Leipziger Str. 81
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
14.04., 18.30 Uhr, Rathaus, Raum 2, Liebert-
wolkwitz, Liebertwolkwitzer Markt 1 
(Änderungen vorbehalten)

Stadtbezirksbeiräte
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
13.04., 18.00 Uhr, 4. Schule, Döllingstraße 25
- Anhörung: Abschnittsbildung bei der Berech-

nung von Straßenausbaubeiträgen in der Ei-
senbahnstraße

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
13.04., 18.00 Uhr, Rathaus Plagwitz, Alte Straße 22
- Anhörung: Zentr. Kulturpark „Clara Zetkin“
- Information: Lärmschutzmaßnahmen am Gü-

terring Leipzig-Nord
- Verwaltungsstandpunkt zur Wichtigen An-

gelegenheit 6/10: Bürgerhaushalt – Grund-
sätze und Verfahren der Beteiligung

- Verwaltungsstandpunkt zur Wichtigen Ange-
legenheit 8/10: 120. Schule – Unfallgefahren 
und Folgeschäden durch marode Fenster

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
19.04., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Glet-
schersteinstraße 9 
(Änderungen vorbehalten)

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
23.03.2011 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 
335 „Merseburger Straße/Ludwig-Hupfeld-Stra-
ße/Schomburgkstraße/Plautstraße - Nutzungs-
arten“ gebilligt und die öffentliche Auslegung nach 
§ 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Altwest, 
in den Ortsteilen Böhlitz-Ehrenberg, Burghau-
sen-Rückmarsdorf, Leutzsch und Neulindenau 
sowie in Leipzig-West, im Ortsteil Schönau (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Mit der Planung soll die Zulässigkeit von Ein-
zelhandelsbetrieben in Abhängigkeit vom ange-
botenen Sortiment gesteuert sowie dem Bestand 
entsprechend ein Sondergebiet „Bau-, Heimwer-
ker- und Gartenfachmarkt“ festgesetzt werden. 
Der Entwurf des Bebauungsplans und seine Be-
gründung werden vom 19.04.2011 bis 18.05.2011 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem Zimmer 499, 

Bebauungsplan Nr. 335 „Merseburger Straße/Ludwig-Hupfeld-
Straße/ Schomburgkstraße/ Plautstraße – Nutzungsarten“, 

Leipzig-Altwest und Leipzig-West, 
Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 335 „Merseburger Straße/Ludwig-Hupfeld-Straße/Schomburgk-
straße/Plautstraße - Nutzungsarten“.        Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht öffentlich 
ausgelegt. Umweltbezogene Stellungnahmen und 
Informationen, soweit sie für die Planung wesent-
lich sind, liegen nicht vor.
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Planentwurf bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
23.03.2011 die Aufstellung der 3. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 32 „Schönauer Viertel“ nach 
§ 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-West, im 
Ortsteil Schönau, nördlich der Lützner Straße. 
Der Bereich der 3. Änderung zwischen Weimarer 
Straße, Nordhäuser Weg, Suhler Straße und Son-
neberger Weg ist im Plangebiet schraffiert darge-
stellt (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Die Planänderung soll im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13 a BauGB ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung aufgestellt werden.

Bebauungsplan Nr. 32 „Schönauer Viertel“, 
3. Änderung, Leipzig-West, 

Aufstellungsbeschluss und Unterrichtung 
der Öffentlichkeit

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 32 „Schönauer Viertel mit 3. Änderung (schaffi ert).
 Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Mit der Planänderung soll die Rechtsgrundlage 
dafür geschaffen werden, dem Bedarf entspre-
chend statt Hausgruppen mehr freistehende Ein-
familienhäuser zu errichten. 
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, im Zimmer 499, während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesent-
lichen Auswirkungen der Planung unterrichten 
und sich bis zum 29.04.2011 gegenüber der Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt zur Planung äußern. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Termine der Gewässerschau am Zschampert stehen fest

schaftungsziele gemäß EU-WRRL
- die Einhaltung des gesetzlichen Rahmens bzw. 

der Verpfl ichtung zur Gewässerunterhaltung 
gemäß WHG

- die Einhaltung der Vorschriften für die Uferbe-
reiche, Gewässerrandstreifen und Überschwem-
mungsgebiete gemäß WHG und SächsWG.

Den Eigentümern und Anliegern des Gewässers, 
den zur Gewässerbenutzung Berechtigten, den Fi-
schereiberechtigten und den anerkannten Natur-
schutzverbänden wird Gelegenheit zur Teilnahme 
an der Schau gegeben.
Diese öffentliche Bekanntgabe gilt im Sinne des 
§ 95 (29) SächsWG als Benachrichtung der betrof-
fenen Grundstücks- und Anlageneigentümer.  

Bekanntmachungen
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Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de zu fi nden.

 Stellenausschreibung

Anforderungen:
• Bachelorabschluss in einem akkreditierten 

Studiengang der Fachrichtg. Bautechnik oder 
Betriebswirtschaft oder Fachhochschulab-
schluss in den genannten Fachrichtungen und 
mehrj. Erfahrungen in der kommun. Verwaltung

• sehr gute betriebswirtschaftliche und verwal-
tungsrechtliche Kenntnisse und Erfahrungen

• analytische und konzeptionelle Denk- und Ar-
beitsweise, Fähigkeiten zum eigenverantwort-
lichen, ziel- und ergebnisorientierten Arbeiten

• anwendungsbereite Kenntnisse im Vergabe-
recht und im Mietrecht

• ausgeprägte kommunikative Fähigkeiten so-
wie Handlungs- und Entscheidungskompetenz 

• ausgeprägte Sozialkompetenz und sicheres 
Auftreten

• Fähigkeiten zur Führung von Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen, kooperatives, motivierendes 
und teamorientiertes Führungsverhalten

• überdurchschnittliches Engagement, hohe Ein-
satzbereitschaft, Verantwortungsbewusstsein 
und Belastbarkeit

• Bereitschaft zur Qualifi zierg. u. zur Aneignung 
neuester immobilienwirtschaftl. Kenntnisse

• gute Kenntnisse in der Anwendung arbeits-
platzbezogener PC-Software

Aufgaben:
• Leitung des Sachgebietes Verträge und Gebäu-

dedienstleistungen

• Wahrnehmung der Dienst- und Fachaufsicht, 
Koordinierung der Arbeitsabläufe und Siche-
rung einer ordnungsgemäßen Dienstdurchfüh-
rung im Sachgebiet

• Koordinierg. d. Gesamtprozesses der Verwal-
tungsunterbringung u. des infrastrukturellen 
u. kaufmännischen Managements f. alle büro-
genutzten Verwaltungsgebäude der Stadt Lpz.

• Erarbeitg. u. Umsetzg. kurz-, mittel- u. lang-
fristiger Konzepte der Verwaltungsunterbring.

• Erarbeitung und Prüfung von An- und Vermie-
tungsverträgen, Unterbreitung von Entschei-
dungsvorschlägen für Nachverhandlungen bei 
Mietvertragsabschlüssen mit Vermietern, Ver-
tragscontrolling

• Mitarbeit bei der Einführung des städtischen 
Immobilienmanagements

• Koordinierung der Aufgaben von Ausschrei-
bungen und Vergaben sämtlicher Gebäude-
dienstleistungen als bedarfskoordinierende 
Stelle 

• Durchsetzung der gebäudebezogenen Arbeits-
sicherheit sowie Umsetzung des organisato-
rischen Brandschutzes in den bürogenutzten 
Verwaltungsbauten des Hauptamtes

Entgeltgruppe: E 11 TVöD
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Arnold, Tel. 1 23 27 06.
Stellenausschreibungs-Nr.: 10 03/11 04
Ausschreibungsschluss ist der 22. April 2011. 

Im Hauptamt, Abteilung Gebäudedienstleistungen, ist ab sofort folgende Stelle zu besetzen:

Sachgebietsleiter/-in Verträge und Gebäudedienstleistungen

Am 17. April 2011 fi ndet  im Stadtgebiet von Leip-
zig der 35. Stadtwerke Leipzig Marathon statt. 
In der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr ist die gesamte 
Laufstrecke gesperrt und durch Helfer des Ver-
anstalters gesichert. Der Aufbau der Beschilde-
rung entlang der Laufstrecke beginnt schon ab 
6.00 Uhr. Um 9.40 Uhr fällt der Startschuss für 
den Skaterhalbmarathon und ab 10.00 Uhr ge-
hen die Marathonläufer auf die Strecke.
Der Start- und Zielbereich befi ndet sich in die-
sem Jahr wieder auf der Straße Am Sportforum 
in Höhe der Arena Leipzig. Dieser Bereich ist 
ab 4.30 Uhr für den Individualverkehr gesperrt.
Die 21 km lange Strecke führt von der Stra-
ße Am Sportforum über –> Jahnallee –> Wald-
platz –> Elsterstraße –> Käthe-Kollwitz-Stra-
ße –> Westplatz –> Friedrich-Ebert-Straße –> 
Karl-Tauchnitz-Straße –> Martin-Luther-Ring 

–> Roßplatz –> Augustusplatz –> Grimmaischer 
Steinweg –> Prager Straße –> Connewitzer Stra-
ße –> Probstheidaer Straße –> Zwickauer Straße 
–> Richard-Lehmann-Straße –> Zwickauer Stra-
ße –> Semmelweisstraße –> Kurt-Eisner-Straße –> 
Schleußiger Weg –> Rödelstraße –> Antonienstra-
ße –> Erich-Zeigner-Allee –> Zschochersche Stra-
ße –> Lützner Straße –> Jahnallee –>  Straße Am 
Sportforum.
Diese Strecke wird von den Läufern des Mara-
thons zweimal gelaufen.
Der Halbmarathon startet 12.45 Uhr auf der Stra-
ße Am Sportforum und verläuft nur eine Runde 
auf der o. g. Marathonstrecke.
Der Veranstalter, die Stadt Leipzig und die Poli-
zeidirektion Leipzig haben das Verkehrskonzept 
intensiv abgestimmt, um die unvermeidbaren Ein-
schränkungen des Individualverkehrs so gering 

wie möglich zu halten. Dennoch ist von jedem 
Verkehrsteilnehmer an diesem Tag Geduld, Auf-
merksamkeit und Verständnis gefragt. 
Wesentliche Bestandteile der verkehrsorganisa-
torischen Maßnahmen sind:
• Auf der gesamten Marathon–Strecke wird es zu 

umfangreichen Verkehrseinschränkungen für 
den gesamten Fahrverkehr kommen. Durch die 
hohe Läuferzahl  wird es auch in diesem Jahr 
keine ebenerdigen Querungen oder Schleusen 
entlang der Laufstrecke geben.

• Es wird eine großräumige Umleitung um die 
Laufstrecke ausgeschildert.

• Die Anfahrt zum Universitätsklinikum Liebig-
straße sowie die Notfallaufnahme in der Paul-
List-Straße ist über B2 –> Wundtstraße –> Du-
fourstraße –> Floßplatz –> Riemannstraße –> 
Karl-Liebknecht-Straße –> Peterssteinweg –> 

Windmühlenstraße –> Bayrischer Platz unein-
geschränkt möglich.

• Eine zusätzliche Anfahrtsmöglichkeit zum 
Klinikgelände wird es an der Prager Straße 
in Höhe des Ostplatzes geben.

• Alle Wohngebiete wie Südvorstadt, Musiker-
viertel und Bachstraßenviertel, die innerhalb 
der Laufstrecke liegen, sind über die Brücke 
Wundtstraße erreichbar.  

• Die Friedrich-Ebert-Straße zwischen Westplatz 
und Karl-Tauchnitz-Straße sowie die Harkort-
straße sind nur in südlicher Richtung befahrbar. 

• Entlang der Laufstrecke sind an sehr vielen 
Stellen Haltverbote angeordnet. Diese Verbote 
sind für die Gewährleistung der Sicherheit 
auf der Laufstrecke erforderlich und werden 
auch schon ab 6.00 Uhr durch das Ordnungs-
amt durchgesetzt.

• Durch den Veranstalter wird eine Telefonhotline 
eingerichtet. Das Infotelefon 0175/7 00 73 42 
ist ab dem 11.04.2011 geschalten.

Die Streckenführungen der Laufstrecke und die 
Umleitung sind auf der nebenstehenden Kar-
te abgebildet.
Während der Laufzeit sind weiterhin nachfolgend 
aufgeführte Veränderungen in der Linienführung 
der LVB zu beachten.
Linie 2: ist erst ca. 15.45 Uhr von Grünau-Süd 
fortlaufend im Einsatz
Linie 2E: (Wilhelm-Leuschner-Platz –> Naunho-
fer Straße) ist nicht im Einsatz
Linie 8: verkehrt bis ca. 14.15 Uhr zwischen Wil-
helm-Leuschner-Platz und Waldplatz über Mar-
tin-Luther-Ring –> Dittrichring –> Ranstädter 
Steinweg –> Jahnallee
Linie 8E: (Angerbrücke –> Wilhelm-Leuschner-
Platz) ist nicht im Einsatz
Linie 14: verkehrt zwischen 9.40 und 16.00 Uhr 
zwischen Felsenkeller und Goerdelerring über 
Jahnallee –> Waldplatz –> Ranstädter Steinweg
Linie 60: verkehrt zwischen 7.00 und 16.00 Uhr 
zwischen Schleußiger Weg und Bayrischer Platz 
über Kurt-Eisner-Straße –> August-Bebel-Stra-
ße –> Richard-Lehmann-Straße –> Arthur-Hoff-
mann-Straße 
Linie 70: ist zwischen 7.00 und 16.10 Uhr nur zwi-
schen Mockau-West bzw. Thekla und Naunhofer 
Straße im Einsatz
Linie 74: ist zwischen 8.15 und 16.00 Uhr nur 
zwischen Holzhausen und Naunhofer Straße im 
Einsatz
Linie 79: ist zwischen 9.00 und 15.40 Uhr nur zwi-
schen Thekla und Südfriedhof im Einsatz
Linie 89: ist zwischen 8.00 und 15.30 Uhr nicht 
im Einsatz
Linie 131: verkehrt bis 16.45 Uhr nur bis bzw. ab 
Straßenbahnhof Angerbrücke
Linie 412: verkehrt früh nur bis bzw. ab Conne-
witz, Kreuz
Auf Linien 1, 9, 10, 11, 16 und 60 kann es wegen 
Kreuzungspunkten mitder Laufstrecke zu Fahr-
planunregelmäßigkeiten kommen. 

Straßensperrungen zum 35. Stadtwerke Leipzig Marathon am 17. April

 Termine

Friedensrichter
Schiedsstelle Mitte/Nordost
14.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zimmer U 33 (jeder 2. Donnerstag im Monat)
Schiedsstelle West/Altwest
19.04., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 
1, Zimmer U 33 (jeder 3. Dienstag im Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost
20.04., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zimmer U 33 (jeder 3. Mittwoch im Monat) 

Fraktionen
Die Linke
11.04., 16.00-18.00 Uhr, Stuttgarter Allee 16
- Sprechstunde mit Stadtrat Sören Pellmann
15.04, 14.30-16.00 Uhr, Horst-Heilmann-Straße 4
- Sprechstunde mit Stadträtin Birgitt Mai 

Verlegung Wochenmarkt
Der Wochenmarkt „Innenstadt“ wird vom Freitag, 
dem 22.04.2011 (Karfreitag), auf Donnerstag, den 
21.04.2011 (Gründonnerstag), vorverlegt. Der Wo-
chenmarkt wird am Dienstag, den 19.04.2011 und 
am Donnerstag, den 21.04.2011, auf dem Augus-
tusplatz (Opernseite) durchgeführt. 

Außenstelle des Sozialamts 
vorübergehend geschlossen

Aus organisatorischen Gründen bleibt die Außen-
stelle Nordost des Sozialamtes, Elsbethstraße 19-
21 (Gohlis-Center), vom 11.04. bis einschließlich 
29.04.2011 geschlossen. Im genannten Zeitraum 
fi nden keine Sprechtage statt, im Einzelfall sind 
persönliche Vorsprachen nach  Terminvereinba-
rung möglich. Die Erreichbarkeit der Außenstelle 
ist sowohl telefonisch unter 1 23 47 13 als auch 
elektronisch unter wiso-nord@leipzig.de sicher-
gestellt. Anträge und Unterlagen können auch 
während der Schließung im Sekretariat der Au-
ßenstelle abgegeben werden.   

Im Zeitraum 13.-15.10.2010 wurde aufgrund § 29 
Abs. 2 SächsVermGeoG vom 29.01.2008 zur Ver-
messung der Grenzen der folgenden Flurstücke 
in Gemeinde: 
Stadt Leipzig, Gemarkung: Leipzig, Flurstücke: 
896n, 3046, 896a, 896k, 896y, 896l, 896m, 896b, 896v, 
4174, 2841, 896z, 2842a, 2842, 896q, der Grenz-
termin zur Erläuterung der Vermessungsarbeiten 
durchgeführt. Die Verwaltungsakte werden hier-
mit bekannt gegeben. Die Vermessungsschriften, 
die die Verwaltungsakte näher bezeichnen, kön-

Vermietung städtischer 
Liegenschaft

Gewerbeobjekt 
Exposénummer: 0680
Lage: Deiwitzweg 1
Gemarkung: Schönau
Flurstück: 1 348
Grundstücksgröße: 7 499 m²
Gebäudenutzfl äche: ca. 1 009 m²
Kontakt: Herr Schneider
 Tel. 1 23 56 23
Mindestgebot: 4 400 Euro/Monat
 (ohne Nebenkosten)

Die Stadt Leipzig vermietet aus ihrem Eigentum 
o. g. Gewerbeobjekt. Gebote sind bitte bis zum 
09.05.2011 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, 04092 Leipzig, unter Angabe der Expo-
sénummer einzureichen.   (Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

Öffentlicher Hinweis zur 
Veräußerung von landwirt-
schaftlichen Grundstücken

Über die Genehmigung der Veräußerung der nach-
stehenden Grundstücke ist nach § 2 des Grund-
stückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu entschei-
den. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbedürftiger, 
erwerbsbereiter und erwerbstätiger Landwirt
für die Grundstücke vorhanden ist.
Gemarkung:  Knauthain
Flurstück:  309, 0,5110 ha Ackerland
    448, 0,0260 ha Grünland
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb der Grundstücke interessiert wären, 
wird die Gelegenheit gegeben, der Stadt Leipzig, 
Liegenschaftsamt Abt. Liegenschaftsdienst, Sach-
gebiet Genehmigungen, 04092 Leipzig, unter An-
gabe des AZ.: 23.04/be-8481.02 und der Reg. Nr.: 
0039/11 bis zum 22.04.2011 schriftlich ihr Erwerb-
sinteresse zu bekunden und mitzuteilen, welchen 
Preis sie bei einer eventuell gegebenen Erwerbs-
möglichkeit anbieten würden.  

Die Beschäftigten des Veterinär- und Lebensmit-
telaufsichtsamtes der Stadt Leipzig führen täg-
lich Überprüfungen von Einrichtungen des Le-
bensmittelverkehrs durch. Bei Betriebskontrollen 
sowie nach Probeanalysen amtlich entnommener 
Proben, u. a. von Lebensmitteln, Bedarfsgegenstän-
den, Kosmetika, Tabakerzeugnissen, wird geprüft, 
wie Lebensmittel- und Futtermittelunternehmer ih-
ren gesetzlichen Sorgfaltspfl ichten nachkommen. 
Diese Überwachungsmaßnahmen erstrecken sich 
auf alle Stufen der gewerblichen Lebensmitteler-
zeugung, -herstellung, -bearbeitung sowie des Ver-
triebs und Verkaufs von Erzeugnissen und werden 
risikobasiert durchgeführt.  
Im Sinne des vorbeugenden gesundheitlichen Ver-
braucherschutzes wurden nach dem Unfall im japa-
nischen Kernkraftwerk Fukushima von der Europä-
ischen Union Festlegungen zur Überwachung von 
Erzeugnissen, deren Ursprung oder Herkunft Japan 
ist, getroffen. Es handelt sich dabei um Sofortmaß-
nahmen, die zunächst bis zum 30.06. 2011 gelten. 

Vorgesehen ist, dass, ungeachtet der von den japa-
nischen Behörden bereits festgelegten Maßnahmen 
zur Prüfung von Erzeugnissen, die aus Japan ex-
portiert werden, bei Einfuhr in die EU Überprü-
fungen derartiger Erzeugnisse stattfi nden.
Art und Umfang dieser Überprüfungen bestim-
men sich in Abhängigkeit der bereits in Japan er-
folgten Maßnahmen. Warenuntersuchungen er-
folgen zum Nachweis von Jod-131, Cäsium-134 
und Cäsium-137. 
Sollten Erzeugnisse festgestellt werden, die zu-
lässige Höchstwerte überschreiten, dürfen diese 
nicht in den Verkehr gebracht werden. Behördli-
cherseits wird in derartigen Fällen sichergestellt, 
dass deren gefahrlose Entsorgung oder eine Rück-
führung in das Ursprungsland erfolgen. 
Da die vorgenannten Bestimmungen bereits in 
Kraft sind, kann ausgeschlossen werden, dass 
durch den Unfall im Kernkraftwerk Fukushima 
radioaktiv kontaminierte Erzeugnisse bereits in 
den Verkauf gelangt sind. 

Verbraucherschutz nach dem Unfall im japanischen 
Kernkraftwerk Fukushima

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leip-
zig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.
Betroffene Flurstücke
Gemarkung Lindenau (0418): 81, 214b, 214l, 216; 
Gemarkung Plagwitz (0427): 41, 139/1, 140/3, 147; 
Gemarkung Reudnitz (0430): 280c, 594d, 1136; Ge-
markung Schleußig (0431): 21, 23, 27b, 27c, 50h, 
145b, 147, 150; Gemarkung Schönau (0432): 104/2, 
182/2, 198/9, 198/11, 315, 322, 331/2, 333/2, 336/2, 
338/2, 344/3, 345, 347/2, 349, 366, 370/2, 371/42, 
374/5, 375/4, 377/27, 379/2, 387/2, 394/2, 404/2, 
541/10, 795, 1249, 1431, 1464/3, 1614, 1642; Ge-
markung Schönefeld (0433): 229/14, 241/7; Gemar-
kung Stötteritz (0435): 39/7, 39/8, 77, 78/2, 114, 125c, 
125e, 127/16, 505g; Gemarkung Stünz (0436): 4/6, 
5, 14, 16, 17, 27d, 28b, 28c, 37; Gemarkung Thon-
berg (0438): 218/1, 218/15, 218/51, 218/61, 218/71
Art der Änderung
- Änderung des Gebäudenachweises
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
Betroffene Flurstücke
Gemarkung Leipzig (0415): 896q, 2842
Art der Änderung:
- Änderung der Angabe der Flächengröße
- Änderung der Angaben zur Nutzung

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG. Das Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung ist nach § 2 des SächsVerm-
KatG1 für die Fortführung des Liegenschaftskatas-
ters zuständig. Der Änderung der Daten des Lie-
genschaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 
SächsVermKatG zugrunde.Die Unterlagen liegen 
ab dem 11.04.2011 bis zum 10.05.2011 im Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung Leipzig, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 428, Mo.-Fr. 
8.00-12.00 Uhr und Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, zur 
Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen sind 
unter Tel. 1 23 50 57/50 34 bzw. unter der Post-
anschrift (Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, 04092 Leipzig) möglich. Nach 
§ 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die Ände-
rung der Daten des Liegenschaftskatasters sieben 
Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als be-
kannt gegeben. Für Fragen stehen die Mitarbei-
ter der Geschäftsstelle während der Öffnungszei-
ten zur Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht 
auch die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen. 

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010

Widmung Geh-/Radweg 
im Wohngebiet 

Zweinaundorfer Straße
Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes (Sächs-
StrG) vom 21.01.1993, i. d. F. des Änderungsge-
setzes vom 04.07.1994 (SächsGVBl. Nr. 07/1993, Sei-
te 93), rechtsbereinigt mit Stand vom 01.08.2008, 
wird der unten näher bezeichnete beschränkt öf-
fentliche Weg dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
Ortsteil Mölkau
Geh-/Radweg,  zwischen  Alexander-Alesius-Stra-
ße und Kantor-Schmidt-Weg, Flurstück 446/10,  
ca. 140 m, beschränkt öffentlicher Weg, Fußgän-
gerverkehr, Fahrradverkehr
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die Widmung des oben 
aufgeführten beschränkt öffentlichen Weges kann in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Dieser kann schriftlich bei der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, oder 
zur Niederschrift (Besucheradresse: Verkehrs- u. Tief-
bauamt, Prager Str. 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zi. 
5.033), eingelegt werden, wo auch die Verfügung mit 
Begründung und ein Plan über die Lage des zu wid-
menden beschränkt öffentlichen Weges in der Zeit 
von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, 
Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur Einsichtnahme offenliegen. 

Einziehung 
des Parkplatzes

Mühlstraße  
Die Stadt Leipzig beabsichtigt gemäß § 8 (4) des 
Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 
21.01.1993, i. d. F. des Änderungsgesetzes vom 
04.07.1994 (SächsGVBl. Nr. 07/1993, Seite 93), 
rechtsbereinigt mit Stand vom 01.08.2008, den 
unten näher bezeichneten Parkplatz einzuziehen.  
Bezeichnung, Verlauf
Ortsteil Thonberg
Parkplatz, zwischen Mühlstraße, Cäcilienstraße 
und Oswaldstraße, Flurstück 1106 Gemarkung 
Reudnitz. Die beabsichtigte Einziehung erfolgt 
auf der Grundlage des § 8 (2) SächsStrG. Grund-
lage für die Entwidmung bildet der Sonderungs-
bescheid vom 26.11.2009 i. d. F. der 1. Änderung 
vom 28.10.2010 in dem Verfahren nach dem Bo-
densonderungsgesetz, Sonderungsplan „Neu-
baugebiet Thonberg“.  Hiermit wird die Absicht 
der Einziehung gemäß § 8 (4) SächsStrG öffent-
lich bekannt gemacht, um Gelegenheit zu Ein-
wendungen zu geben. Die Unterlagen liegen bei 
der Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118-136, 04317 Leipzig, Haus C, 
Zimmer 5.033, in der Zeit von Mo., Mi., Do. 8.00-
14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
zur Einsichtnahme aus. 

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters 
gemäß § 14 Abs. 6 Sächs.Vermessungs- und Katastergesetz

nen am nachfolgend genannten Amtssitz einge-
sehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die Verwaltungsakte kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist bei dem Amts-
sitz des Öffentlich bestellten Vermessungsinge-
nieurs Dipl.-Ing. Maximilian Hennig, Landsber-
ger Straße 7, 04157 Leipzig, (Tel. 9 11 45 62, Fax 
9 12 03 06, E-Mail: OEBV_Hennig@t-online.de) 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Bekanntmachung der Verwaltungsakte im Rahmen einer 
Katastervermessung zur Flurstücksbildung – AZ 1044/10

Kostenfreie Beratung
für Waldbesitzer

Mit dem Frühjahr beginnt die Pfl anzzeit im Wald. 
Doch nicht jeder Baum ist für jeden Boden gleich 
geeignet. Um bei Pfl anzung und Pfl ege des Waldes 
die richtigen Entscheidungen zu treffen, können 
Waldbesitzer das kostenfreie Beratungsangebot 
des Staatsbetriebes Sachsenforst in Anspruch 
nehmen. Dabei informiert der zuständige Revier-
leiter umfassend zu allen Fragen der Waldbewirt-
schaftung. Die Beratung erfolgt vor Ort und reicht 
von Holzeinschlag über die Begründung neuer 
Waldbestände bis hin zur Inanspruchnahme von 
Fördermitteln oder das Auffinden des jeweiligen 
Waldgrundstückes. 
Interessierte Waldbesitzer wenden sich bitte zur 
Vereinbarung eines gemeinsamen Termines an Be-
treuungsrevierleiter Olaf Zetzsche, Forstbezirk 
Leipzig, Außenstelle Wermsdorf, Hubertusburger 
Straße 2, 04779 Wermsdorf (Sprechzeit: Dienstag 
15.00-18.00 Uhr) oder nach Vereinbarung unter Tel. 
03 43 64/88 46 15 oder Mobil 0173/35 41 65. Man 
kann sich auch direkt beim Forstbezirk Leipzig 
unter 8 60 00 melden.
Zusätzlich lädt der Forstbezirk Leipzig private 
Waldbesitzer am 15.04.2011 zu einer Informati-
onsveranstaltung ein. 
Thema ist die Pfl ege von Eichenbeständen. 
Die  Veranstaltung beginnt um 13.00 Uhr im Kul-
tursaal des Schloss Hubertusburg in Wermsdorf. 
Die Anmeldung erfolgt telefonisch beim Forst-
bezirk Leipzig. 
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Der Lackdoktor
in Leipzig

Fa. Höser  Großmiltitzer Str. 6  04205 Leipzig

Termine nach Vereinbarung:

☎ (0341) 9 41 90 57

Professionelle und 
kostengünstige Autolackreparaturen

www.
smartrepair-

leipzig.de

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

AUTOGLAS
Reparatur Windschutzscheibe 

bei vorh. Teilkaskoversicherung
Dessauer Straße 2 • 04129 Leipzig

(0341)

91298839129883
(0341)

0,- €

Gute Nachricht in Zeiten hoher
Spritpreise: Wer sich in den nächs -
ten Wochen ein neues Fahrzeug an-
schafft, profitiert bei der Finanzie -
rung von der Frühjahrsaktion der
ADAC Finanzdienste: Bis 30. Juni
gibt es den ADAC AutoKredit für
Neu- und Gebrauchtwagen ab einem
effektiven Jahreszins von 4,9 Pro-
zent. Bei Laufzeiten von 13 bis 60
Monaten liegt er bei 5,75 Prozent, bei
61 bis 84 Monaten bei 6,4 Prozent.
Möglich ist eine Finanzierung für
Pkw, Motorräder und Wohnmobile
ab einer Kreditsumme von 2 500
Euro.

Besonders verbraucherfreundlich:
Der Automobilclub verlangt keine
Abschlussgebühr und Sondertilgun -
gen sind jederzeit kostenlos möglich.
Außerdem lässt sich der ADAC Au -
toKredit bequem und unbürokra -
tisch von zu Hause aus, per Internet
oder auch telefonisch beantragen.

Wer einen ADAC AutoKredit ab -
geschlossen hat, kann sich mit ei -

ner Zusatzpolice ab fünf Euro pro
Monat künftig auch gegen den Wert-
verlust seines Neu- oder Ge-
brauchtwagens absichern. Die neue
ADAC KaufpreisVersicherung er-
stattet dem Käufer bei Diebstahl
oder Totalschaden des Fahrzeugs
den Differenzbetrag zwischen Zeit-
wert und dem gezahlten Kaufpreis
– plus bis zu drei Prozent Inflati -
onsausgleich. Und zwar bis zu fünf
Jahre lang.

Den ADAC AutoKredit bieten
die ADAC Finanzdienste in Ko -
operation mit der Landesbank
Berlin (LBB) an. Weitere Infos
gibt es in allen ADAC Ge-
schäftsstellen, im Internet unter
www.adac.de/kredit-und-schutz
sowie unter Telefonnummer
01803/70 80 70 (9 Cent/Min/
Fest netzanruf/mobil ggf. abwei -
chend).

Günstig zum Traumwagen
Frühjahrsaktion: ADAC AutoKredit ab 4,9 Prozent

Zugleich ermöglichen die
zusätzlichen Sensoren ein
noch besser gesteuertes und
somit sanf teres Anfahren.

Für höchste Benutzer-
freundlichkeit sorgen die
Reichweite (bis zu 100km),
eine Lebensdauer von 1.100
Ladezyklen und der neue
Ladekomfort: zum Laden
kann der Akku am Rad ver-
bleiben oder in die mit-
gelieferte Akku-Ladestation
gesteckt werden. Zugleich

setzt dieses Modell neue optische
Standards: die verbesserte Inte -
gration des Akkus im Rahmen er-
möglicht ein fahrrad-typischeres
Design.

Kalkhoff unterstreicht mit der
Vorstellung des Kalkhoff Impulse
um ein weiteres Mal die führende
Rolle im boomenden Segment der
E-Bikes. www.kalkhoff.de

Stelle kompromisslos. Eine Rück-
tritt- und zwei Handbremsen stehen
für individuellen Bremskomfort und
somit für besonders viel Sicherheit.
Die neue Motortechnologie bezieht
ihre Informationen aus mehreren
Sensoren, was eine Trittfrequenz
unabhängige, starke Un ter stützung
über den gesamten Geschwindig-
keitsbereich erlaubt – auch am Berg.

Stilbewusst und sicher:
Die Weltneuheit Kalkhoff
Impulse kombiniert Komfort,
Sicherheit und Design. Der
führende deutsche Fahrrad-
hersteller bringt mit dem ei-
gens entwickelten Kalkhoff
Impulse erstmals ein An-
triebssystem auf den Markt,
das dem Wunsch nach der
Kombination eines beson -
ders komfortablen E-Bikes
mit der gewohnten, sicheren
Rücktrittbremse gerecht
wird.

Bisher blieb nur der Kompromiss.
Entweder die Vorzüge des dank
niedrigem Schwerpunkt besonders
komfortablen Mittelmotors erfahren
oder wie gewohnt per Rücktritt
bremsen und dafür den beliebten
„Rückenwind“ von einem technisch
unterlegenen Frontmotor beziehen.
Das Kalkhoff Impulse ist an dieser

E-BIKE WELTNEUHEIT! KALKHOFF ENTWICKELT
EINZIGARTIGES ANTRIEBSSYSTEM

Leichter fahren, schneller stoppen – neues Kalkhoff Impulse kombiniert erstmals
Mittelmotor und Rücktrittbremse

Leichter fahren, schneller stoppen – das Kalkhoff ImpulseLEIPZIG  9.–13. APRIL 
 2011 Ein Ticket – drei Veranstaltungen: Erleben Sie auf dem Leipziger Messegelände 

parallel zur AMITEC, die AMICOM– die Branchenmesse für Unterhaltungs-, 
Kommunikations- und Navigationtechnik im Fahrzeug und die AMISTYLE – 
das Event für Car-Styling, Individualisierung, Umrüstung und Service.

AMITEC – 2011 die wichtigste Fachmesse 
für Fahrzeugteile, Werkstatt und Service 
in Deutschland
Hersteller und Handelsunternehmen präsentieren 

ihre Innovationen und aktuellen Angebote für 

Wartung, Pfl ege, Service und Reparatur 

von PKW und Nutzfahrzeugen.

Wir informieren Sie gern!
per Telefon: +49 341 678-8220 oder 

per E-Mail: info@amitec-leipzig.de

SONNTAG 10.04.11 FAMILIENTAG

Spaß und Aktion für Groß und Klein

Infolge des Erdbebens und des 
Tsunamis in Japan am 11. März 
hatte Honda die Produktion von 
Automobilen und Teilen vorüber-
gehend ausgesetzt. Die Liefersi-
tuation bei Teilen bleibt instabil, 
sodass die Produktion zunächst 
50 Prozent des ursprünglich ge-
planten Volumens erreichen wird. 
Die überwiegende Anzahl aller 
automobilen Teile, die bei der 
Fahrzeugfertigung bei Honda of 
the UK Manufacturing (HUM)  
zum Einsatz kommen, stammen 
aus Europa. Im Hinblick auf die 
globale Auslastung werden einige 
Teile aus Japan bezogen. Die Un-
terbrechung der Lieferung die-
ser Teile hat Auswirkungen auf 
die Produktionsaktivitäten bei 
HUM. Ab kommenden Montag 
wird das HUM-Produktionsvolu-
men auf etwa 50 Prozent gesenkt. 
HUM ist dadurch in der Lage, die 
Produktion unter Anwendung 

Honda drosselt Produktion zur Hälfte
der fl exiblen Arbeitsrichtlinien 
und bei durchgehender Lohnzah-
lung fortsetzen. Sobald die Pro-
duktion vollständig wieder auf-
genommen wird, können die re-
duzierten Stückzahlen dank der 
angesparten Stunden rasch wie-
der aufgeholt werden. „Wir ha-
ben uns entschieden, das HUM-
Produktionsvolumen zu senken, 
da wir so in der Lage sind, un-
sere Fertigung fortzusetzen und 
so die Auswirkungen für unse-
re Kunden, Händler und Partner 
so gering wie möglich zu halten“, 
sagt Ken Keir, Executive Vice Pre-
sident von Honda Motor Europe. 
„Wir hoffen auf Verständnis in 
diesen herausfordernden Zeiten.“ 
Sobald sich die Teileverfügbar-
keit stabilisiert und die Produkti-
on vollständig wieder aufgenom-
men werden kann, wird Honda 
schnellstmöglich einen Produk-
tionsplan entwickeln. pt
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Funkelnde Karossen können die 
Besucher des Veranstaltungsver-
bunds AMICOM, AMITEC und 
AMISTYLE nicht nur auf dem 
Messegelände bewundern. Be-
reits zum sechsten Mal startet am 
heutigen Samstag, Punkt 12 Uhr, 
der Autokorso in Leipzig. Tra-
ditionell bringen Fahrzeuglieb-
haber dafür ihre historischen 
Glanzstücke auf die Straße und 
vermitteln den Leipzigern haut-
nah die Freude am Automobil. 52 
Fahrzeuge starten wieder direkt 
vor der Glashalle des Leipziger 
Messegeländes auf eine 160-Ki-
lometer-Rundfahrt durch die 
Stadt und Nordsachsen. 
Vom modernen Roadster über 
Cabrios bis hin zum Oldtimer 

Rollendes Museum tourt erneut durch Leipzig und Umgebung
ist für jeden Autofreund etwas 
dabei: Porsche Boxster, Che-
vrolet Corvette, Cadillac, Chrys-
ler, Alfa Romeo Giulia, Jaguar 
Mark II und XKE, Fiat Barchet-
ta, BMW Z1, Z3, Z4, Volvo Ama-
zon und PV 544 sowie als Bei-
spiel für weitere Teilnehmer ein 
Trabant Cabrio. „Autos, die man 
sonst im Museum, im Schaufen-
ster oder Fernsehen bestaunen 
kann, bringen wir auf die Stra-
ße“, sagt Friedrich C. Bayer, Or-
ganisator der Rundfahrt. „Zum 
Jubiläum ‚125 Jahre Automo-
bil‘ zeigen wir Beispiele der In-
genieurskunst früherer Tage und 
von heute.“ Zusammen mit dem 
Dreier AMICOM, AMITEC und 
AMISTYLE, der European Auto 

Classic Leipzig und dem italie-
nischen Restaurant „Fra Diavo-
lo“ wird der insgesamt sechste 
Autokorso veranstaltet.
Von Leipzig aus geht es über 
Dürrweitzschen auf eine Rei-
se durch die Region. „Mitten im 
Autoland Sachsen fahren wir 
als Rollendes Museum durch das 
Obstland, das Muldental und um 
17 Uhr durch das ‚weltweit ein-
zige Reichstor‘ in Borna“, erklärt 
Friedrich C. Bayer. Abschließend 
rollen die Teilnehmer zurück 
nach Leipzig auf den Burgplatz. 
Hier endet die Rundfahrt um 18 
Uhr mit Benzingesprächen und 
Austausch über die Tourenpla-
nungen für den bevorstehenden 
Sommer. pt

Über 300 Aussteller lassen die Autoszene zur AMITEC schauen
Erstmals Messedreier zusammen mit AMICOM und AMISTYLE / Morgen Familientag

Deutschlands in diesem Jahr 
wichtigste Fachmesse für Fahr-
zeugteile, Werkstatt und Ser-
vice - die AMITEC - öffnet am 
heutigen Samstag auf dem Neu-
en Leipziger Messegelände. Bis 
kommenden Mittwoch gibt es 
dabei eine Premiere: den Ver-
bund mit der AMICOM - Bran-
chenmesse für Unterhaltungs-, 
Kommunikations- und Naviga-
tionstechnik im Fahrzeug - und 
der AMISTYLE - Event für Car-
Styling, Individualisierung, Um-
rüstung und Service.
Insgesamt sind über 300 Aus-
steller vor Ort. Auf der AMITEC 
präsentieren rund 150 Hersteller 
und Handelsunternehmen ihre 
Innovationen und aktuellen An-
gebote. Ausländische Unterneh-
men haben sich unter anderem 
aus Belgien, Frankreich, Groß-
britannien, Italien, den Nieder-
landen, Österreich, Polen und 
den USA angemeldet.
Die AMITEC bedient in be-
währter Weise die Angebots-
bereiche Fahrzeugteile, Werk-
stattausrüstungen, Abschlepp- 
und Bergungstechnik, Fahrzeug-

Pfl egemittel für Autofelgen – bei der AMITEC geht es nicht nur um 
pure Technik. Foto: Leipziger Messe GmbH / Jens Schlüter

pfl ege und -versorgung, Dienst-
leistungen für das Kfz-Gewer-
be, Betriebsbau/Lagereinrich-
tungen/Organisation, Umwelt-
schutz/Recycling/Entsorgung 
sowie Tankstellenausrüstungen. 
„Der Markt für Fahrzeugteile 
und Werkstattausrüstungen ist 
stark von festen Handelsbezie-
hungen geprägt. Umso wichtiger 
ist die AMITEC als eine von be-
stehenden Lieferantenbezie-
hungen unabhängige Fachmesse, 
auf der die Besucher das Ange-

bot objektiv vergleichen können“, 
sagt Projektdirektor Matthias 
Kober. Eine Reihe von Unterneh-
men stellt das erste Mal mit eige-
nen Ständen in Leipzig aus, da-
runter der Marktführer für Ka-
rosserie-Instandsetzungs-Werk-
zeuge Celette aus Frankreich, der 
Betriebs- und Fahrzeugeinrich-
ter Bott GmbH & Co. KG und 
der bundesweit und internatio-
nal operierende Kfz-Teile-Groß-
händler Wilhelm Schwenker. Zu-
sätzlich haben sich Firmen wie-

der für die AMITEC entschieden, 
die 2010 nicht dabei waren, zum 
Beispiel der italienische Markt-
führer ASE Corghi S.p.A., Spe-
zialist für Reifen Auswucht- und 
Montagemaschinen, Achsmess-
anlagen und Hebebühnen. 
Zu den Ausstellern der AMITEC 
2011 gehören auch Unterneh-
men, die in den vergangenen Jah-
ren auf der AMI vertreten waren 
und nicht auf die jährliche Prä-
senz in Leipzig verzichten wol-
len. Dazu gehören beispielswei-
se die TÜV SÜD Auto-Service 
GmbH sowie die MAPCO Auto-
technik GmbH.
Das steigende Interesse an um-
weltfreundlichen Fahrzeugen 
und Ausrüstungen spiegelt sich 
ebenfalls wider. Die Umrüstung 
auf Autogas spielt dabei in die-
sem Jahr eine besondere Rolle. 
Am morgigen Sonntag steht der 
Messedreier mit dem Etikett „Fa-
milientag“ von 9 bis 18 Uhr un-
ter einem Stern mit besonders Er-
lebnis orientierten Stunden. Auch 
auf Facebook ist die AMITEC 
präsent:www.facebook.com/ 
amileipzig. pt/ak

Die Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung, Abteilung Stadterneuerung 
West, beabsichtigt, Stadtteilmanagement/Quartiers-
management (QM) als Instrument der integrierten 
Stadtteilentwicklung im EFRE-Stadtentwicklungs-
gebiet Leipzig-Lindenau/Plagwitz fortzusetzen. Die 
Vergabe eines Auftrages ist für den Zeitraum vom 
01.06.2011 bis 31.12.2012 vorgesehen. Es handelt 
sich um eine geistig-schöpferische Leistung unter-
halb des derzeit gültigen EU-Schwellenwertes und 
somit um eine Leistung außerhalb des Geltungsbe-
reiches der VOF. Die Vergabe der Leistung ist an kein 
förmliches Verfahren gebunden. 
Ziele der Maßnahme  sind: 
• Nachhaltige Entwicklung des Gebietes auf der 

Grundlage des SEKo Leipzig 2020 und der ge-
bietsspezifi schen Handlungskonzepte

Die Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung, Abteilung Stadterneu-
erung West beabsichtigt, ein Magistralenma-
nagement im Rahmen der Umsetzung des Bund-
Länder-Programms „Aktive Stadt- und Ortsteil-
zentren“ im Fördergebiet „SOP-Gebiet Georg-
Schwarz-Straße“ einzusetzen. 
Das Magistralenmanagement soll als intermedi-
äre Instanz zwischen Akteuren, Bewohnerschaft 
und Verwaltung sowohl Akteursinteressen in die 
Programmsteuerung einfl ießen lassen als auch 
den Kommunikationsprozess zwischen Verwal-
tung und Akteuren stärken sowie Netzwerke ko-
ordinieren. Die Vergabe eines Auftrags ist für den 
Zeitraum vom 01.06.2011 bis 31.05.2012 vorge-

Ausschreibung Stadtteilmanagement/Quartiersmanagement Stadtentwicklungsgebiet Leipzig-Lindenau/Plagwitz

Ausschreibung Magistralenmanagement SOP – Fördergebiet Georg-Schwarz-Straße

• Stärkung des gesellschaftlichen und sozialen 
Zusammenhalts der Bürgergesellschaft 

• Bindung der Bewohnerschaft und der Unter-
nehmen an das Gebiet 

• Beteiligung der Bewohnerschaft an stadtteil-
bezogenen Entscheidungen

• Entwicklung einer Strategie zur Fortführung 
und Verstetigung der Netzwerke und deren Fi-
nanzierung. 

Durch einen freiberufl ich Tätigen, eine Arbeitsge-
meinschaft oder einen sonstigen Träger sind insbe-
sondere folgende Leistungen zu erbringen: 
1. Sicherstellung einer effektiven Umsetzungs-

struktur unter Berücksichtigung der bereits 
jetzt im Gebiet tätigen Stadtteilmoderatorin 

2. Netzwerkentwicklung, Aktivierung und Bün-
delung der Potenziale 

sehen. Über eine Fortsetzung des Magistralen-
managements bis 2015 wird in Abhängigkeit der 
Haushaltslage entschieden. Es handelt sich um 
eine geistig-schöpferische Leistung unterhalb 
des derzeit gültigen EU-Schwellenwertes und so-
mit um eine Leistung außerhalb des Geltungsbe-
reiches der VOF. Die Vergabe der Leistung ist an 
kein förmliches Verfahren gebunden.  
Ziele der Maßnahme sind: 
• Nachhaltige Entwicklung des Gebietes entlang 

des SEKo Georg-Schwarz-Straße
• Optimierung der Kommunikation
• Unterstützung u. Bildung von Akteursnetzwerken
• Aktivierung und Stärkung der lokalen Kräfte 

entlang der Georg-Schwarz-Straße

3. Kommunikation – Präsenz im Gebiet insbeson-
dere durch Einrichtung regelmäßiger Sprech-
zeiten im Stadtteilladen Karl-Heine-Str. 54 und 
über die Homepage www.leipziger-westen.de 

Das ausführliche Leistungsbild fi nden Sie unter 
www.leipziger-westen.de
Das Angebot soll wie folgt gegliedert sein:
1. Konzept zur Umsetzung des Leistungsbildes un-

ter Berücksichtigung des erreichten Entwick-
lungsstandes und der Akteure im Gebiet,

2. Liste der wesentlichen in den letzten drei Jah-
ren erbrachten Leistungen, die mit den hier ge-
forderten Leistungen vergleichbar sein müssen, 
inkl. der Angabe des Leistungszeitraums sowie 
der Auftraggeber, ggf. vorhandene Referenzen, 

3. Ca. 3 Referenzprojekte für vergleichbare Leis-
tungen, unter Angabe der Anzahl der Partner 

und Darstellung der Rolle des Bieters im Pro-
jektmanagement und in der Projektumsetzung,  

4. Kalkulation des Angebotspreises (Stundensätze) 
und des Leistungsumfangs in EUR unter Berück-
sichtigung des Besserstellungsverbotes 

5. Darstellung der vorgesehenen Umsetzungs-
struktur inkl. Angaben zum Personaleinsatz 
für die ausgeschriebene Leistung (Name, Al-
ter, Qualifi kation, Erfahrungen), 

6. Erklärung, welche Teile des Auftrages (max. 25 %) 
der Bewerber ggf. als Unterauftrag vergeben will, 
sowie Erklärung, wie die zuverlässige Erbringung 
dieser Leistung sichergestellt werden kann, 

7. Erklärung, dass die Vor-Ort-Präsenz gesichert 
werden kann, 

8. Erklärung, dass der Bieter nicht von Insolvenz 
bedroht ist. 

Das Angebot soll in dreifacher Ausfertigung (da-
von eine kopierfähig) in einem als Angebot gekenn-
zeichneten Umschlag bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung, 
z. Hd. Herrn Raschke, Prager Straße 118-136, Haus 
C, 04317 Leipzig, eingereicht werden. 
Die Frist zur Angebotsabgabe endet am 26.04.2011. 
Für den Zuschlag kommen nur Bieter infrage, die 
über die erforderliche Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit verfügen. 
Die Bewertung der Angebote erfolgt durch ein 
Gremium. Den Zuschlag erhält das wirtschaft-
lichste Angebot. 
Rückfragen über: Norbert Raschke, Tel. 1 23 54 12, 
E-Mail: norbert.raschke@leipzig.de oder Gabriele 
Wünschmann, Tel. 1  23  54  64, E-Mail: gabriele.
wuenschmann@leipzig.de. 

• Steigerung der privaten baulichen bzw. unter-
nehmerischen Investitionen

• Verringerung wirtschaftlicher, sozialer, kulturel-
ler und ökologischer Problemlagen (z. B. Leer-
stand/Umnutzung)

Durch einen freiberufl ich Tätigen, eine Arbeitsge-
meinschaft oder einen Träger sind im Programmge-
biet insbesondere folgende Leistungen zu erbringen: 
1. Schaffung einer effektiven Umsetzungsstruktur 

unter Berücksichtigung der bestehenden Struk-
turen 

2. Aktivierung und Bündelung der Potenziale und 
Netzwerkbildung und Initiierung, Entwicklung, 
Umsetzungsbegleitung von Projekten

3. Standortmarketing

4. Einrichtung und Bewirtschaftung Verfügungs-
fonds

5. Öffentlichkeitsarbeit
Das detaillierte Leistungsbild fi nden Sie unter www.
leipzig.de/stadterneuerung
Das Angebot soll in dreifacher Ausfertigung (davon 
eine kopierfähige) wie folgt gegliedert sein: 
1. Konzept zur Umsetzung der erforderlichen Struk-

turen und der Aufgabenstellung 
2. Leistungsangebot mit Kostenstruktur (Zuord-

nung Leistungsumfang zu den Aufgabenstel-
lungen, Personal- und Sachkosten), 

3. Nachweis der Fachkunde, Leistungsfähigkeit 
und Zuverlässigkeit durch geeignete Belege, 
Beschreibungen des Bieters und seiner Struk-

tur, Referenzen, Qualifi kations- und Erfah-
rungsnachweise. 

Die Frist zur Angebotsabgabe bei der Stadt Leipzig, 
Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbauförde-
rung, Norbert Raschke, Prager Straße 118-136, Haus 
C, 04317 Leipzig, endet am 26.04.2011. Für den Zu-
schlag kommen nur Bieter infrage, die über die erfor-
derliche Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit verfügen. Die Bewertung der Angebote er-
folgt durch ein Gremium. Den Zuschlag erhält nach 
der inhaltlichen Bewertung des Angebots das wirt-
schaftlichste Angebot. Für Rückfragen steht Nor-
bert Raschke, Tel. 1 23 55 12, E-Mail: norbert.rasch-
ke@leipzig.de oder Birgit Seeberger, Tel. 1 23 54 38, 
E-Mail: birgit.seeberger@leipzig.de zur Verfügung. 

Anzeigen
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Aufträ-
gen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 3 VOB/A) 
veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online über das SDV 
auf www.vergabe24.de. 
Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6630-01-0235
e) Ort der Ausführung: Höfe am Brühl – Verkehrser-

schließung, Umbau Knoten Tröndlinring/Gerber-
straße/Am Hallischen Tor einschl. Straße „Am Hal-
lischen Tor“ in Leipzig, OT Zentrum, Straßenbau, 
04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 240 m3 Oberboden abtragen
 1.000 m3 Boden profi lgerecht lösen
 65 m3 Bodenaustausch durchführen
 3 St. Bäume fällen einschl. Ausnahmegeneh-

migung einholen
 8 St. Wurzelstöcke roden
 50 m3 Hindernisse im Boden aus Mauerwerk 

und Beton beseitigen
 4.750 m2 Asphaltbefestigung fräsen
 2.000 m2 Asphaltbefestigung bis 30 cm Stärke 

aufbrechen
 40 t teerhaltigen Asphaltaufbruch fachge-

recht entsorgen einschl. Nachweisfüh-
rung nach KrW-/AbfG

 350 m2 Betongehwegplatten aufnehmen
 80 m2 Mosaikpfl aster aufnehmen
 820 m Natursteinborde aufnehmen
 6 St. Schächte ausbauen
 10 St. Straßenabläufe ausbauen einschl. An-

schlußleitung abbrechen
 10 St. Straßenabläufe setzen einschl. An-

schlußleitung herstellen
 36 St. Einbauteile und Schächte höhenmäßig 

anpassen
 385 m3 Frostschutzmaterial einbauen
 345 m3 Schotter für Tragschichten einbauen
 600 m2 Asphalteinbau für Straßen der BK III
 550 m2 Asphalteinbau für Straßen der BK SV
 1.750 m2 Splittmastixasphalt 0/11 S einbauen
 1.050 m Natursteinborde setzen
 680 m2 Mosaikpfl asterfl ächen herstellen
 280 m2 Natursteinplatten, Granit verlegen
 950 m Pfl asterstreifen aus Betongroßpfl atser 

herstellen
 50 m2 Blindenleitplatten verlegen
 7 St. Ausstattungsgegenstände umsetzen, 

Litfaßsäule, Werbetafel, Uhr, Fahrrad-
anlehnbügel

 1 St. Polleranlage einbauen (versenkbarer 
Poller)

 700 m3 Erdarbeiten für Herstellung von Lei-
tungsgräben durchführen

 27 St. Kabelabzweigkästen für LSA stellen
 35 m Rohrvortrieb zur unterirdischen Que-

rung Fahrbahn durchführen
 11 St. Stand- und Auslegermasten der LSA 

demontieren
 13 St. Signalmasten für LSA stellen
 15 St. Induktionsschleifen verlegen und an-

schließen
 2 St. Schaltschrank für Straßenbeleuchtung 

stellen
 18 St. Kabelübergangskästen einbauen
 3 St. Einfachausleger für Montage an LVB-

Mast einschl. Mastansatzleuchte
 5 St. Historischen Kandelaber mit Schin-

kelleuchte stellen
 1 St. Straßenleuchte ModulLum Tubo 13 

Modul 360 Midi stellen
 4 S t. Straßenleuchte ModulLum Tubo 13 Mo-

dul 360 Midi einschl.2 Fassadenstrahler 
stellen

 1.100 m Erdkabel verlegen und anschließen
 110 m Kunststoffmantelleitung verlegen und 

anschließen
 - LSA-Ausrüstung für Anlage Tröndlin-

ring/Gerberstraße liefern und montieren
 - LSA-Ausrüstung für Anlage Hbf 

Westhalle/Südfahrbahn liefern und 
montieren

 - Dynamischer Parkwegweiser einschl. 
Befestigungselemente, Haltekonstruk-
tion, Aufstellvorrichtung mit Kabelend-
verschluss und Klemmleiste, Fundament 
und Verankerung entspr. geprüften 
statischen und konstruktiven Erforder-
nissen herstellen und errichten

 - Beschilderungs- und Markierungsar-
beiten durchführen

 4 St. Vorwegweiser errichten einschl. Erd- 
und Fundamentarbeiten

 - Strauchpfl anzung einschl. Pfl egemass-
nahmen durchführen

 - Deckenschluss und Teilausbau „Am 
Hallischen Tor“ Gehbahn und Fahr-
bahn ist für den Zeitraum Mai/Juni 
2012 vorgesehen und Bestandteil die-
ser Baumassnahme. Fahrbahn 600 m2 
Asphaltbefestigung, Gehbahn 240  m2 
Befestigung mit Natursteinplatten/
Mosaikpfl aster ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6630-01-0332
e) Ort der Ausführung: Querungshilfen Knoten New-

tonstraße / Wincklerstraße in Leipzig, OT Dölitz-
Dösen, Straßenbau, 04182 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 170 m3 Oberboden liefern und profi lgerecht 

andecken,
 535 m2 Boden aus Abtragsbereichen lösen,
 4 St. Straßenabläufe einschließlich Aufsatz 

vollständig ausbauen,
 55 m Stzg DN 150 einschl. Erdarbeiten ver-

legen,
 95 m3 Schicht ohne Bindemittel aufnehmen,
 270 m2 Schottertragschicht mit Einbaudicke 30 

cm herstellen,
 60 m3 Frostschutzschicht mit Einbaudicke 22 

cm herstellen,
 543 m2 Asphaltbefestigung aufnehmen,
 340 m2 Asphalttragschicht mit Einbaudicke 10 

cm herstellen,
 340 m2 Asphaltdeckschicht aus Asphaltbeton 

herstellen,
 50 m2 Pfl asterdecke aufbrechen und aufneh-

aus Holz, Abmessungen 1,36 m x 2,55 m, 
T30, Rw 37 dB,

 32 St. Innentüren mit Blockzarge, Abmes-
sungen 1,13 m x 2,13 m, T30, Rw 37 dB,

 2 St. Fenster-Türelement, Glas-Holzrah-
menkonstruktion F30, mit integrierter 
Holztür T30, Abmessung Glas 1,10 m x 
4,20 m, Tür 1,17 m x 2,30 m.

 100 St. Innentüren mit HF Zarge, 1-fl ., verschie-
dene Abmessungen 0,88 m x 2,01m bis 
2,13 m, mit OL,

 2 St. Schiebetüranlagen mit HF Zarge, Ab-
messungen 1,22 m x 2,13 m.

 4 St. Türen in Prallwand, 2-fl ., Abmessungen 
1,50 m x 2,35 m, mit elektr. Türöffner, 
Oberfl äche MDF, farblos lackiert.

 22 St. Obertürschließer T30 für 1-fl . Tür,
 64 St. Obertürschließer als Gleitschienen-

Türschließer mit elektrohydraulischer 
Feststellung,

 1 St. mobiles Trennwandelement, aus 5 Einze-
lelementen mit Deckenlaufschiene, 

  3,85 x 4,70 m,
 1 St. Ausgabeelement Imbiss aus Multiplex-

platten mit Lasur bestehend aus einem 
Tresen mit Hustenschutz , 3 Stück Ver-
tikalschiebefenster, einem Regal mit div. 
Einlegeböden, 2,70 x 10 m ■

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0334
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium,Scharnhorststr. 13–15, Los 21 Schlos-
serarbeiten, 04275 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Aufarbeitung historische, verzierte 

Oberlichtgitter Haupteingänge 2 x 1m,
 4 St. Aufarbeitung historische Ziergitter der 

Hoftüren, 0,45 x 1,1 m,
 56 St. Demontage Fenstergitter der Kellerfen-

ster, 1,25 x 0,95 m,
 4 St. Demontage Fenstergitter der Kellerfen-

ster, 0,6 x 0,95 m,
 56 St. Neuherstellung Fenstergitter der Kel-

lerfenster, 1,24 x 0,95 m, verzinkt und 
beschichtet,

 56 St. Neuherstellung Fenstergitter der Kel-
lerfenster, 0,6 x 0,95 m, verzinkt und 
beschichtet,

 1 St. Abdeckung Pumpensumpf, Gitterrost 
mit umlaufendem Rahmen, feuerver-
zinkt, 2 x 2 m,

 2 St. Lichtschachtabdeckung, Gitterrost mit 
umlaufendem Rahmen, feuerverzinkt, 
0,36 x 1,0 m,

 950 kg verzinkte Konstruktionen und Stahl-
träger liefern und montieren,

 2 St. Rahmen für Öffnung, 3-seitig Stahlprofi l 
verzinkt 120 x 120 x 8 mm, 2,30 x 2,80 m 
liefern und montieren,

 2 St. U-Träger U 240, verzinkt, l 2,6 m liefern 
und montieren,

 2 St. Vordachkonstruktion Stahl-Glas-
Konstruktion, Stahl verzinkt und be-
schichtet liefern und montieren, 3,85 x 
1,5 m,

 2 St. Leitertreppen zum Spitzboden, Stahl 
verzinkt, Treppenhöhe 5,2 m,

  20 Steigungen mit Handlauf liefern und 
montieren,

 2 St. Leitertreppen mit Handlauf und Podest 
1 x 1 m liefern und montieren,

 14 m Umwehrung Stahl verzinkt, Höhe 1,1 mit 
Pfosten, Handlauf, Knieleiste, Fußleiste 
liefern und montieren,

 1 St. Treppe Bühne, Stahl verzinkt, Treppen-
höhe 0,95 m, 5 Steigungen mit Handlauf 
und Podest 1,2 x 1,9 m liefern und 
montieren,

 73 m Treppengeländer als Füllstabgeländer 
mit Pfosten und Handlauf, Stahl ver-
zinkt und beschichtet,

 6.50 m Geländer im Außenbereich als Füllstab-
geländer, Stahl verzinkt, mit Handlauf,

 24 St. Absturzsicherungen Fenster als Brü-
stungsstange, Stahl verzinkt und 
beschichtet, Länge 0,6 und 1,2 m, in 
Mauerwerk und Sandstein befestigt ■

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0337
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig - Au-

gustusplatz 8 - 04109 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen 1. Bauabschnitt Los 1: Metallbau Fenster, 
04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Fensteranlage zu je 4 Fenster denkmals-

gerecht erneuern, Maße: 1,20m x 5,00m, 
inkl. Öffnungs- u. Steuerungstechnik, 
Wärmeschutz u. Schallschutzverglasung 
(SSK IV) einschl. aller Verleistungen 
innen und außen,

 2 St. Fensteranlage zu je 3 Fenster denkmals-
gerecht erneuern, Maße: 2,10 m x 4,00 m, 
inkl. Öffnungs- u. Steuerungstechnik, 
Wärmeschutz u. Schallschutzverglasung 
(SSK IV) einschl. aller Verleistungen 
innen und außen ■

 
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0338
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig – Au-

gustusplatz 8 – 04109 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen 1. Bauabschnitt Los 2: Metallbauarbeiten, 
Brandschutztüren, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 6 St. T 30/RST 0,885 m x 2,01 m mit Umfas-

sungszarge liefern, einbauen, alte Tür 
entsorgen

 3 St. T 30/RST 0,885 m x 2,135 m mit Um-
fassungszarge liefern, einbauen, alte Tür 
entsorgen,

 1 St. T 30/RST 1,135 m x 2,01 m mit Umfas-
sungszarge liefern, einbauen, alte Tür 
entsorgen,

 1 St. 2-fl g. T30/RST 1,51 m x 2,01 m mit 
Umfassungszarge liefern, einbauen, alte 
Tür entsorgen,

 2 St. 2-fl g. T30/RST 1,885m x 2,01m mit 
Umfassungszarge liefern, einbauen, alte 
Tür entsorgen,

 1 St. Feststelleinrichtung für eine 2-fl ügelige 
T30/RST mit integriertem Rauchmelder,

 1 St. 2-fl g. T90/RST 2,01 m x 2,01 m mit 
Umfassungszarge liefern, einbauen, alte 
Tür entsorgen ■

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0339
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig – Au-

gustusplatz 8 – 04109 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen - 1. Bauabschnitt, Los 3: Tischlerarbeiten 
– Fenster, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. raumhohe Fensteranlage aus Holz denk-

malsgerecht erneuern, einschl. 5 Stück 
RWA-Öffnungen, Gesamtabmessung: 
2,60 m x 7,40 m, inkl. Öffnungs- u. Steu-
erungstechnik, Wärmeschutz- u. Schall-
schutzverglasung (SSK IV) einschl. aller 
Verleistungen innen und außen,

 1 St. raumhohe Fensteranlage aus Holz denk-
malsgerecht erneuern, einschl. 4 Stück 
RWA-Öffnungen, Gesamtabmessung: 
10,90 m x 3,50 m, inkl. Öffnungs- u. 

10

men,
 88 m Borde aufnehmen,
 120 m Bordsteine aus Beton setzen 
 45 m Pfl asterstreifen als Mulde herstellen,
 2 S t. Stahlrohrsteckgeländer ausbauen, zwi-

schenlagern und wiederaufbauen,
 3 St. Umsetzung von Licht- und Peitschen-

masten mit Herstellung der Fundamente
 20 m Herstellung von Kabelgraben,
 51 m3 Durchführung von Erdarbeiten für 

Koordinierungspartner SWL, Gasver-
sorgung und Stadtbeleuchtung,

 70 m Kabel liefern und verlegen,
 75 m3 Boden liefern und in Leitungsgräben 

einbauen und verdichten,
 - Verkehrsbeschilderung und Markie-

rungsarbeiten durchführen ■

Dachdecker und Dachklempner
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0169
e) Ort der Ausführung: Neubau Kita Lichtenbergweg 

3, Dachdecker- und Dachklempnerarbeiten, 04299 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 490 m2 Gefälledämmung EPS DAA-dm 035, 

12-36 cm auf Dampfsperre,
 190 m2 Gefälledämmung Steinwolle-Platten 

DAA-dm 040, 10–35 cm auf Dampfsper-
re,

 680 m2 2-lagige Polymerbitumenbahn beschie-
fert,

 150 m Attikaverblechung in Titanzink,
 7 St. Lichtkuppeln,
 6 St. Einläufe,
 6 St. Notüberläufe,
 10 St. Dunsthauben eindichten ■

Rohbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0220
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich-Kästner-Schu-

le mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Str. 9, Los 07 –
Rohbauarbeiten, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 4.550 m3 Erdstoffaushub,
 4.000 m3 Bettungsschicht einbauen,
 280 m Grundleitungen,
 4.520 m2 Ortbeton Bodenplatte Stahlbeton d 45 

cm,
 6.630 m2 Ortbeton Deckenplatte 30 cm dick,
 5.980 m2 Ortbeton Innenwand d=25 cm,
 2.800 m2 Ortbeton der Außenwände d=25 cm,
 270 m Ortbetonstützen,
 631 t Betonstahl,
 1.060 m2 Abdichtung Sickerwasser 2-schichtig,
 5.580 m2 Perimeterdämmung d= 120–280 mm,
 340 m2 Mauerwerk Innenwand d=17,5 cm ■

Fußboden
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0286
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte f. Erwachsenen m. 

geistig.Behinderungen, Haus 1, Breunsdorffstr.1, 
Los Fußboden, 04349 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.300 m2 Bodenbelag nach EN 1817 aus Kau-

tschuk.
 1.030 m Sockelleisten aus Ahorn liefern und 

montieren.
 110 m Viertelstableisten aus Ahorn.
 20 m Bodenschienen liefern und verlegen ■

Maler- und Lackierarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0287
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte f. Erwachsenen m. 

geistig.Behinderungen, Haus 1, Breunsdorffstr.1, 
Los Maler, 04349 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2.200 m2 Spachtelung von Beton-Fertigteilde-

cken,
 5.650 m2 Dispersionsanstrich an Decken und 

Wände,
 4.950 m2 Glasvlies kleben an Decken und Wände,
 300 m2  Anstrich von Metallbauteilen,
 55 m2 Lasur auf Holzbauteilen außen,
 60 m2 Bodenbeschichtung auf Estrich,
 600 m2 Latexanstrich als Zulage ■

Tischlerarbeiten – Fensteraus-
wechslung

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0314
e) Ort der Ausführung: Kita Kändlerstraße 11–13, 

Tischlerarbeiten – Fensterauswechselung, 
 04207 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 600 m2 Fassadengerüst Gerüstgruppe 3,
 50 m Bauzaun, 2,0m hoch liefern, stellen und 

beseitigen,
 8 m Gerüstträger für Durchfahrt,
 200 m Fensterbleche demontieren/neu liefern 

und montieren bis 20 cm Breite,
 76 St. Abbruch und Entsorgung von Paneel-

feldern in Fensterbankonstruktionen 
sowie Lieferung und Montage neuer 
Kunststoffpaneele,

 60 m Abbruch und Entsorgung von Verschat-
tungsanlagen,

 4 St. Abbruch und Entsorgung von Holzkon-
struktionen (b/h) 4,3 x 2,0 m,

 6 St. Abbruch und Entsorgung von Holz-
fensterkonstruktionen (b/h) 5,3 x 2,0 m,

 4 St. Abbruch und Entsorgung von Holz-
fenstertüren (b/h) 1,0 x 2,5 m,

 4 St. Abbruch und Entsorgung von Holz-
fensterkonstruktionen (b/h) 2,1 x 2,0 m,

 48 St. Abbruch und Entsorgung von Holz-
fensterkonstruktionen (b/h) 1,0 x 1,0 m,

 4 St. Lieferung und Montage von Kunststoff-
fensterkonstruktionen (b/h) 4,3 x 2,0m 
mit TRAV-Verglasung,

 6 St. Lieferung und Montage von Kunststoff-
fensterkonstruktionen (b/h) 5,3 x 2,0m 
mit TRAV-Verglasung,

 4 St. Lieferung und Montage von Kunst-
stofffenstertüren (b/h) 1,0 x 2,5m mit 
TRAV-Verglasung,

 4 St. Lieferung und Montage von Kunststoff-
fensterkonstruktionen (b/h) 2,1 x 2,0m 
mit TRAV-Verglasung,

 48 St. Lieferung und Montage von Kunststoff-
fensterkonstruktionen (b/h) 1,0 x 1,0 m 
mit TRAV-Verglasung,

 18 St. Lieferung und Montage von Fallarm-
markisen,

 28 St. Zulage für Fenster mit Ornamentver-
glasung ■

Schwachstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0290
e) Ort der Ausführung: Kita Lichtenbergweg 3, Fern-

melde- und Informationstechnische Anlage, 04299 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Türsprechanlage,
 1 St. Behindertenrufanlage,
 1 St. Hausalarmanlage bestehend aus Zen-

trale, 12 Handmelder und 12 Alarmsi-
gnalgeber, FW-Peripherie,

 1 St. Einbruchmeldeanlage bestehend aus 
Zentrale, 8 PIR-Meldern, 2 Schaltschlös-
ser, 3 Sperrelemente, 14 Türkontakte, 
1 Scharfschalteinrichtung,

 1800 m J-H(St)H 2x2x0,6 bis 4x2x0,8 verlegen,
 1 St. FM-/IT-Anschlussverteiler als Wand-

schrank,
 12 St. Anschlussdosen 2xRJ45, Cat. 6  ■

Heizung/Sanitär
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0316
e) Ort der Ausführung: Neubau Kita Lichtenbergweg 

3, Los: Heizung/Sanitär, 04299 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 30 m PE-HD Trinkwassererdleitung DN 40,
 65 m Abwasserleitung aus Guss, DN50– 

DN100,
 60 m Abwasserleitung aus PP DN40–DN100,
 450 m Trinkwasserleitung aus Mehrschichtver-

bundrohr DN15–DN 40 mit Isolierung,
 19 St. WC-Anlagen Kind/Personal mit Mon-

tageelement,
 22 St. WT-Anlagen Kind/Personal mit Mon-

tageelement,
 3 St. Duschanlagen,
 1 St. Gasbrennwert-Gerät 30 kW mit Luft-

Abgas-Anlage,
 250 m Heizungsleitung aus Stahlrohr DN15 - 

DN32 mit Isolierung,
 750 m2 Fußbodenheizung,
 4 St. Heizkreisverteiler für Fußbodenheizung 

mit Verteilerschränken ■

Heizung, Lüfung, Sanitär
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0317
e) Ort der Ausführung: FFW Miltitz, Rathausring 1, 

Los: Heizung/Lüftung/Sanitär, 04205 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Stiefelreinigungsanlage einschl.
  Schlammfang und Geruchsverschluss,
 13 m Trinkwasserleitung einschl. Isolierung, 

Halterung, Form- und Verbindungs-
stücke sowie Zubehör,

 2 St. Heizkörper, feuerverzinkte Ausführung 
einschl. Halterung, Absperr- und Regu-
lierarmaturen,

 55 m Heizungsleitung einschl. Form- und 
Verbindungsstücke, Halterung sowie 
Wärmedämmung,

 1 St. Abluftventilator 100 m3/h,
 1 St. KFZ-Abgasabsaugeanlage einschl. 

Steuerung 2.100 m3/h,
 35 m Druckluftleitung einschl. Form- und 

Verbindungsstücke sowie Halterung ■

Terrazzoarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0320
e) Ort der Ausführung: Rathaus Schönefeld, Ossietz-

kystr. 37, Restinvestitionsmaßnahmen, Terrazzoar-
beiten, 04347 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 120 m Bodenbelag Terrazzo, Risse schließen 

EG, Flure,
 60 m Bodenbelag Terrazzo, Risse schließen, 

Treppenanlage,
 20 m2 Bodenbelag Terrazzo ergänzen,
 10 m2 Bodenbelag Terrazzo ergänzen, Treppen,
 210 m2 Bodenbelag Terrazzo, intensiv reinigen,
 90m2 Bodenbelag Terrazzo, Treppen, versie-

geln ■

Straßen, Wege, Plätze
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0329
e) Ort der Ausführung: Sporthalle Leplaystr.11
 Straßen, Wege, Plätze, 04103 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 75 m2 Altbeläge aus Beton und Bitumen ab-

brechen, entsorgen,
 110 m3 Aushub Kl. 3-5 inkl. Entsorgung,
 270 m3 Unterbau für Hofbefestigung und Geh-

wegbereiche liefern und einbauen,
 20 m vorh. Bordsteine neu setzen,
 60 m2 vorh. Natursteingehwegplatten 

0,55x2,0m einbauen,
 65 m2 Betonplattenbelag 40/40 einbauen z.T. 

liefern,
 14 m2 vorh. Betonpfl asterbelag wieder einbau-

en,
 6 m2 Kleinpfl aster liefern und einbauen,
 45 m2 Asphaltbelag inkl. Unterbau liefern und 

einbauen,
 700 m2 wassergebundene Wegedecke liefern und 

einbauen,
 10 St. Leipziger Bügel liefern und einbauen 

mit unterschiedlichen Befestigungen,
 1 St. Briefkastenanlage freistehend mit 12 

Einzelkästen liefern und einbauen,
 - div. Entwässerungsleitungen, 
  Abläufe ■

Innentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6532-06-0333
e) Ort der Ausführung: Komplettsanierung Kant 

Gymnasium, Los 9 Innentüren, 04275 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 47 St. Innentüren als Bogentüren mit Block-

zarge, OL und feststehenden Seitenteil 

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A 
Steuerungstechnik, Wärmeschutz- u. 
Schallschutzverglasung (SSK IV) 
einschl. aller Verleistungen innen und 
außen,

 1 St. vorhandene Fensteranlage umrüsten 
von 5 x einfl gl. Drehfenster in Holz-
Alu-Bauweise zur RWA-Öffnung, incl. 
Öffnungs- u. Steuerungstechnik, Wär-
meschutz-u. Schallschutzverglasung 
(SSK IV) einschl. aller Verleistungen 
innen u. außen ■

Baumeisterarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0363
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 

67, Schulclub, Baumeistarbeiten, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 90 lfm Bauzaun als Drahtgitterzaun,
 80 m3 Arbeitsraum herstellen und wieder 

verfüllen für Abdichtungsarbeiten,
 70 m Einbau Grundleitungen und Dränage-

leitungen,
 38 m2 Abbruch Innenwände, nicht tragend,
 40 m2 Abbruch Bodenplatten und Fußboden-

aufbauten,
 40 m2 Wiederherstellung Bodenplatten,
 15 m2 Bodenfl iesen als Feinsteinzeug, grau, 

15/15cm
 1 St. Außentreppe aus Stahlbeton incl. Stahl-

betonbrüstung, 10 Stg., 17/30 cm,
 80 m2 Sanierputz und Putzausbesserungen,
 44 m2 GK-Verkleidungen/Vorsatzschalen an 

Decken und Wänden ■

Abdichtungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0364
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 

67, Schulclub, Abdichtungsarbeiten, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 30 m2 Horizontalabdichtung im Mauersäge-

verfahren,
 55 m2 Vertikalabdichtung, bituminös,
 12 m2 Negativabdichtung in Kleinfl ächen ■

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0365
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 

67, Schulclub, Schlosserarbeiten, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 5 m2 Stabgeländer als Brüstungsgeländer,
 6 St. Instandsetzung von Fenstergittern 

1,0/0,7 m,
 21 St. Streckmetallabsorber als Deckenver-

kleidung L/B 2,0/0,6 ■

Heizung, Lüftung, Sanitär
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0366
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 

67, Schulclub, Heizung/Lüftung/Sanitär, 
 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Lüftungsgerät mit Wärmerückgewin-

nung und MSR für 1800 m3/h,
 4 St. Quellluftauslässe,
 1 St. Lüftungsturm DN 400,
 2 St. Lüftungsgitter,
 10 m2 Lüftungskanal und Lüftungskanalform-

teile einschl. Isolierung,
 12 lfdm Wickelfalzrohr mit Formteilen DN 200-

400 einschl. Isolierung,
 65 lfdm PE-Lüftungsleitung DN 200,
 4 lfdm Schmutzwasserleitung PP-Rohr DN 

50-100,
 10 lfdm Trinkwasser-Mehrschichtverbundrohr 

DN 15-20 einschl. Armaturen und Iso-
lierung,

 100 lfdm Heizungs-Mehrschichtverbundrohr DN 
12-20 einschl. Armaturen und Isolie-
rung,

 6 St. Plattenheizkörper mit Zubehör,
 1 psch Demontageleistungen Heizung/Sanitär,
 1 psch Baunebenleistungen (Kernbohrungen) ■

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0367
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 

67, Schulclub, Bodenbelagsarbeiten, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 86 m2 Bodenbelag Linoleum inkl. Untergrund-

vorbereitung ■

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0368
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 

67, Schulclub, Tischlerarbeiten, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 7 St. Holzfenster, ca. 1,1/0,8m, mit Stichbogen 

inkl. Fensterbänken,
 1 St. Außentür Holz, ca. 1,1/2,3m mit Stich-

bogen,
 1 St. Innentür Vollspan, ca. 1,10/2,30m,
 50 lfm Holzsockelleiste, einteilig ■

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0369
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 

67, Schulclub, Malerarbeiten, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 280 m2 Wandanstrich inkl. Untergrundvorbe-

reitung
 105 m2 Deckenanstrich inkl. Untergrundvorbe-

reitung,
 15 m2 Bodenanstrich, staubbindend,
 12 m2 Anstrich Stahlbauteile ■

Leit- und Informationssystem
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Nichtoffenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-07-0370
e) Ort der Ausführung: Stadtbibliothek Brandschutz-

u.sicherheitstechnische Ertüchtigung, Wilhelm-
Leuschner-Platz 10/11, Leit-u.Informationssystem, 
04107 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 psch Die Leipziger Städtischen Bibliotheken 

gehören mit jährlich über 1,6 Mio. phy-
sischen und virtuellen Besuchern zu 
den am stärksten frequentierten Kultu-
reinrichtungen Leipzigs. Das Hauptge-
bäude, die Stadtbibliothek, beherbergt 
insgesamt über 473.000 Medien. 350.000 
Besucher und 2 Millionen Entleihungen 
waren 2009 für diese Einrichtung zu 
verzeichnen. Mit einer Vielzahl an 
Veranstaltungen und Ausstellungen 
präsentiert sich die Stadtbibliothek als 
fester Bestandteil Leipziger Kultur- und 
Bildungslandschaft.
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Neues Urteil zu Beratungspfl ichten 
einer Bank bei Zins – Swap Geschäften
Der Bundesgerichtshof hatte 
über die Beratungspfl ichten 
einer Bank bei Zins – Swap 
Geschäften zu entscheiden. 
Er urteilte in diesem Falle zu 
Gunsten der Anleger.
Im zugrunde liegenden Fall  
bezeichnete die Beklagte das 
Verlustrisiko als ,,theore-
tisch unbegrenzt“. Diese Art 
der Risikobeurteilung wird 
einem so komplexen Produkt 
lt. den Richtern des Bun-
desgerichtshofes in kein-
ster Weise gerecht. Ein der-
artiges Herunterspielen des 
Verlustpotentials einer An-
lage stellt eine Pfl ichtverlet-
zung der Bank dar.  Bei ei-
nem solch komplexen Pro-
dukt sollte die Beratung der 
Bank so gestaltet sein, dass 
der Kunde nach der Bera-
tung auf dem gleichen Wis-
senstand über das Produkt 
ist wie die Bank. 
In der zu beurteilenden An-
gelegenheit erkundigte sich 
die Bank nicht ausreichend 
genug über die Risikobe-
reitschaft des Anlegers. Die 
Bank wurde vom BGH auch 
nicht damit  gehört, dass die-
ser Umstand dadurch geheilt 
sei, dass der Anleger einen 
Prokuristen seines Unter-
nehmens, welcher den Titel 
Diplom – Volkswirt besitzt, 
bei sich sitzen hatte. Nach 
Auffassung des entschei-
denden Senates des  Bun-

desgerichtshof reicht es je-
doch nicht aus, eine ver-
meintlich sachkundige Per-
son bei sich sitzen zu haben, 
um auf die unstreitig beste-
henden Erkundigungspfl ich-
ten der Bank zu verzichten. 
Nach Auffassung des Bun-
desgerichtshofes hatte die 
Bank darüber hinaus ihre 
Beratungspfl ichten bereits 
mit dem Verschweigen des 
negativen Marktwertes der 
Anlage, welcher bei Vertrags-
schluss vorlag, verletzt.
Diese Pflichtverletzungen 
führten dazu, dass der Bun-
desgerichtshof dem Zah-
lungsantrag des Anlegers 
stattgegeben hat, da der Tat-
bestand der Haftung aus feh-
lerhafter Anlageberatung er-
füllt gewesen ist.  
Es ist darauf hinzuweisen, 
dass in Folge dieses Urteils 
jede einzelne Anlageberatung 
im Zusammenhang mit der 
hochrisikoreichen Geschäf-
ten einer Einzelfallprüfung 
zu unterziehen ist. Aus unse-
rer Sicht ist es sinnvoll, sich 
mit einer derartigen Proble-
matik an einen sachkundigen 
Rechtsanwalt aus dem Bereich 
des Bank- und Kapitalmarkt-
rechtes zu wenden. Der Leip-
ziger Anwaltverein e.V. hilft 
Ihnen hier gern weiter. 
Daniela Freimann, 
stellvertr. Vorsitzende des 
Leipziger Anwaltverein e.V.

Leipziger Anwaltverein e.V.
Münzgasse 1 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341-997520
E-Mail: info@anwaltverein-leipzig.de
Internet: www.anwaltverein-leipzig.de

Versagt das Fernsehgerät eines 
Sozialhilfe-Empfängers seinen 
Dienst und ist nicht mehr zu re-
parieren, muss ihm nicht zusätz-
lich zur staatlichen Stütze ein 
neuer TV-Apparat vom Staat fi -
nanziert werden. Auch nicht mit-
tels eines behördlichen Raten-
Darlehens. Darauf hat jetzt das 
Sozialgericht Bremen bestanden 
(Az. S 24 SO 323/10 ER).
Wie die telefonische Rechtsbe-
ratung der Deutschen Anwalts-
hotline (www.anwaltshotline.de) 
berichtet, war der Antrag des Be-
troffenen auf einen Zuschuss in 
Höhe von 160 Euro für den Aus-
tausch des defekten TV-Apparats 
vom Sozialhilfe-Träger abgewie-
sen worden. Der Mann könne sich 
die ca. 10 bis 35 Euro, für die ein 
gebrauchter Fernseher beispiels-
weise im Internet zu haben sei, 
innerhalb kürzester Zeit von der 
Regelleistung selber ansparen. 

Zumal sich während der dafür 
notwendigen maximal zwei, drei 
Monate das grundrechtlich ver-
bürgte Informationsbedürfnis 
auch per Radio befriedigen ließe.
Dem stimmte das Gericht zu. „Da 
der Antragsteller ja schon einen 
Fernseher hatte, handelt sich bei 
der umstrittenen Anschaffung 
des neuen Geräts hier offensicht-
lich nicht um eine erstmalige Be-
darfsdeckung, sondern vielmehr 
um eine Ersatzbeschaffung“, er-
klärt Rechtsanwältin Alexand-
ra Wimmer. 
In diesem Fall setze ein Sozial-
Darlehen aber voraus, dass der 
Bedarf unabweisbar geboten ist 
und keinen Aufschub duldet. Da-
von könne angesichts des gerin-
gen Preises eines gebrauchten 
Fernsehers und des höchstens 
kurzzeitigen Verzichts auf den 
heimischen TV-Empfang keine 
Rede sein. D-AH

Kein Fernseher für Hartz IV-Empfänger

Die nächste Veröffentlichung
„Ihr gutes Recht“ 

erscheint am 7.5.2011.

Ihre Ansprechpartnerin für 
Anzeigenwerbung:

Mandy  Peltzer 0341-988-1737

www.leipziger-amtsblatt.de

  Netto-Grundfl äche: 9.300 m2, davon ca. 
6.300 m2 öffentlicher Bibliotheks-, Aus-
stellungs- und Veranstaltungsbereiche, 
950 m2 Büro- , Werkstatt- u. ä. Bereiche, 
500 m2 Lager, Archive. 

  Das gesamte Gebäude ist mit einem Leit- 
und Orientierungssystem auszurüsten.

  Umfang des zu erarbeiteten Angebots 
gemäß Leistungsbeschreibung mit 
Leistungsprogramm ist:

 - die Übergabe eines Konzeptes nebst 
Darstellung der Umsetzung bis hin 
zur Lieferung und Montage und der 
im Anschluss zu erwartenden Gewähr-
leistungs- und Wartungsofferten sowie 
der Möglichkeit längerfristiger Ergän-
zungsnachkäufe.

 - die Übergabe eines qualifi zierten und 
weitestgehend barrierefreien Leit- 
und Informationssystems bis hin zur 
Tür- und tlw. Regalbeschriftung für das 
gesamte Gebäude.

 - Das Angebot ist an einem gesonderten 
Termin vom Bieter persönlich vorzustel-
len.

  Gleichzeitig mit dieser Bekanntmachung 
wird am 09.04.11 unter www.leipzig.de 
u. Leipziger Amtsblatt und am 6.4.11im 
SDV das Los Erstausstattung und Mö-
beltischlerarbeiten ( B11-6531-02-0371) 
veröffentlicht.

  An einer gemeinsamen Vergabe beider 
Lose im Interesse einer ausgewogenen 
Gesamtgestaltung ist dem Auslober 
gelegen.

  zu IV.1.2) 
 - Beschränkung der Wirtschaftsteilneh-

mer auf 5 Teilnehmer (Mindestzahl 5, 
Höchstzahl 5). Bei mehr als 5 geeigneten 
Teilnehmern entscheidet das Los.

  Objektive Kriterien für die Auswahl der 
begrenzten Anzahl der Teilnehmer:

 - Fristgerechter Eingang der Unterlagen,
 - Nachweise gemäß III.2) 1 bis 3, insbe-

sondere:
 - Vorlage verwertbarer Referenzen bevor-

zugt Leit- und Informationssysteme in 
Bibliotheken oder vergleichbar (3 Refe-
renzen auf max. 3 einseitig bedruckten 
A3 Seiten. Bei Eingang von mehr als 3 
Referenzen werden ausschließlich die 
drei ersten gewertet.)

 - technische Vorraussetzungen für Er-
stellung eines digitalen Raumbuches, 
CAD-Technik ab AutoCad 2007 und 
höher bzw. vergleichbar 

 - Bereitschaftserklärung ausreichender 
Deckung der Berufshaftpfl ichtversiche-
rung ■

Erstausstattung und 
Möbeltischlerarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: B11-6531-02-0371
e) Ort der Ausführung: Stadtbibliothek Brandschutz-

u.sicherheitstechnische Ertüchtigung, Wilhelm-
Leuschner-Platz 10/11, Erstausstattung und Tisch-
lerarbeiten, 04107 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 p sch Die Leipziger Städtischen Bibliotheken 

gehören mit jährlich über 1,6 Mio. phy-
sischen und virtuellen Besuchern zu 

Leipziger Amtsblatt
9. April 2011 · Nr. 7 Ausschreibungen / Anzeigen 11

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A 
den am stärksten frequentierten Kultu-
reinrichtungen Leipzigs. Das Hauptge-
bäude, die Stadtbibliothek, beherbergt 
insgesamt über 473.000 Medien. 350.000 
Besucher und 2 Millionen Entleihungen 
waren 2009 für diese Einrichtung zu 
verzeichnen. Mit einer Vielzahl an 
Veranstaltungen und Ausstellungen 
präsentiert sich die Stadtbibliothek als 
fester Bestandteil Leipziger Kultur- und 
Bildungslandschaft.

  Netto-Grundfl äche: 9.300 m2, davon ca. 
6.300 m2 öffentlicher Bibliotheks-, Aus-
stellungs- und Veranstaltungsbereiche, 
950 m2 Büro- , Werkstatt- u. ä. Bereiche, 
500 m2 Lager, Archive.

  Umfang des zu erarbeiteten Angebots 
gemäß Leistungsbeschreibung mit 
Leistungsprogramm ist:

 - die vollständige Erstausstattung der 
öffentlichen Bereiche der Bibliothek 
vorwiegend mit Systemmöbeln und 
teilweisen Ergänzungen / Anpassungen 
durch Möbeltischlerarbeiten.

 - die Übergabe eines Konzeptes nebst 
Darstellung der Umsetzung bis hin 
zur Lieferung und Montage und der im 
Anschluss zu erwartenden Gewährlei-
stungs- und Wartungsofferten sowie der 
Möglichkeit langfristiger Nachkäufe.

  Hinweis: Das Angebot / Konzept ist an 
einem gesonderten Termin persönlich 
zu präsentieren.

 - - die Übergabe einer eingehenden wie 
zweckmäßigen Erläuterung der Lei-
stung mit Mengen und Preisangaben 
sowie Mustervorlagen,

 - Gleichzeitig mit dieser Bekanntmachung 
wird am 09.04.11unter www.leipzig.de, 
am 6.4.11im SDV u.am 13.4.11 Amtsblatt 
EU das Los Leit-u.Informationssytem 

  (B11-6531-07-0370) veröffentlicht.
 - An einer gemeinsamen Vergabe beider 

Lose ist dem Auslober im Interesse 
einer ausgewogenen Gesamtgestaltung 
gelegen.

  Kriterien zur Beschränkung der Zahl 
der Teilnehmer:

 - Anzahl der Wirtschaftsteilnehmer : 5 
(Mindestzahl 5 , Höchstzahl 5). Bei mehr 
als 5 geeigneten Teilnehmern entscheidet 
das Los.

 - objektive Auswahlkriterien für die 
begrenzte Anzahl von Bewerbern:

 - fristgerechter Eingang der Unterla-
gen, Nachweise der wirtschaftlichen, 
technischen und finanziellen Lei-
stungsfähigkeit gemäß Punkt u) dieser 
Bekanntmachung (insbesondere Vorlage 
verwertbarer Referenzen, Nachweis 
techn. Voraussetzungen für die Er-
stellung eines Raumbuches und von 
CADUnterlagen, Bereitschaftserklä-
rung durch Versicherungsbestätigung, 
ausreichende Deckung) ■

Elektroinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0374
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 

67, Schulclub, Elektroinstallation, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Unterverteilung, komplett ausgebaut,
 540 m Kabel und Leitungen bis 2,5 mm2,

 50 m Kabel und Leitungen bis 16 mm2,
 100 m Leerrohr,
 55 St. Installationsgeräte Schalter/Steckdo-

sen,
 35 St. Beleuchtungskörper,
 10 St. Lautsprecheranschlussdosen,
 120 m Lautsprecherleitung,
 1 St. EDV-Verteiler als Wandschrank 21 HE, 

komplett ausgebaut mit Patchfeldern,
 600 m Datenleitungen Cat 7,
 15 St. Datenanschlussdosen Cat 6 ■

Schlosserarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0375
e) Ort der Ausführung: Grundschule Holzhausen, 

Stötteritzer Landstraße 21, Brandschutzmaßnah-
men Schlosser, 04288 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 23 m Außengeländer einschl. Handlauf als 

Stabgeländer, verzinkt 1200mm,
 20 m Geländererhöhung, pulverbeschichtet, 

Flachstahl,
 15 m Geländererhöhung, pulverbeschichtet, 

Stahlrohr,
 9,5 m2 Verglasung Treppengeländer VSG ESG 

Floatglas,
 8 m Handlauf Eiche,
 14 St. Handlaufabschlussbogen, Eiche,
 20 m Handlauf, mit Eck- und Knickausbil-

dung, pulverbeschichtet ■

Baufeldfreimachung und 
Abbrucharbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0393
e) Ort der Ausführung: Neubau Neruda Grundschule 

u. Sporthalle, Str. d. 18. Oktober 8b, Los Baufeld-
freimachung, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 584.00 m Abbruch von Stahlzäunen incl. Entsor-

gung,
 86.00 St. Abbruch von Bänken, Tischen und Spiel-

geräten aus unterschiedl. Materialien 
inkl. Entsorgung,

 1.375 m2 Abbruch von Betonplattenbeläge 
  (L/B: 1,20 m x 1,20 m) in Spielplätzen 

inkl. Entsorgung,
 1.950 m2 Abbruch von bituminösen Belägen inkl. 

Entsorgung.
 900 m3 Abbruch von Garagen incl. Entsorgung.
 123 St. Roden und Räumen von Wurzelstöcken 

inkl. Entsorgung.
 9.190 m3 nichtbrauchbaren Oberboden abtragen.
 620 m3 Abtransport kontaminierte Böden 
  (Z2) ■

Elektroarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0387
e) Ort der Ausführung: 16. Mittelschule, Konradstr. 

67, Brandschutzmaßnahmen, Los: Elektroinstalla-
tion, 04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Brandschutzmaßnahmen Schulgebäude/Sporthalle:
 6 St. Brandschutzverkleidung Untervertei-

   

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/per-
vergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
   persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Verdingungsunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Druck
Vergabe-Nr.:   L11-9970-01-0029
Art und Umfang der Leistung: Druck des Jahresheftes 2012/2013 des Gewandhauses zu Leipzig ■

Entsorgung
Vergabe-Nr.:   L11-1062-01-0013 
Art und Umfang der Leistung: Entsorgungsleistungen für Abscheideranlagen ■

lung,
 7.330 m Kabel und Leitungen bis 2,5 mm2, ge-

mischte Verlegung aP/ uP inkl. schlitzen,
 30 m Kabel und Leitungen bis 16 mm2,
 100 m Leerrohr,
 60 m Kabelbahn,
 25 m2 Brandschutzbekleidung an Kabel-/ 

Leitungsanlage,
 50 St. Brandschottungen Wand/Decke,
 60 St. Installationsgeräte Schalter/Steckdo-

sen,
 140 St.  Beleuchtungskörper,
 2 St. Zentralbatterieanlagen mit Rettungszei-

chen-/Sicherheitsleuchten/Notlichtmo-
dulen,

 1 St. Elektroakustische Anlage für Sprach-
durchsagen mit Zentrale/Lautspre-
chern/Leitungsnetz,

 2 St. Brandmelde-/Hausalarmanlagen, kom-
plett mit Rauchmelder/Handmelder/
akustische Signalgeber/Leitungsnetz,

 2 St. RWA-Anlagen, komplett mit Zentrale 
und RWATaster/ Rauchmelder/Lei-
tungsnetz,

 1 St. Baustelleneinrichtung als Baustromver-
sorgeanlage ■

Erdarbeiten und Verbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0392
e) Ort der Ausführung: Neubau Neruda Grundschule 

u.Sporthalle, Str.d.18.Oktober 8b, Erd-u.Verbauar-
beiten, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 7.500 m3 Erdaushub BKL3-5 mit Zwischenlage-

rung,
 6.500 m3 Erdaushub BKL3-5 mit Abfuhr und 

Entsorgung,
 7.500 m3 Abtransport kontaminierte Böden (Z2),

 1.100 m2 Baugrubenverbau (wasserdicht) mit 
Larsenprofi le,

 11 Wo Vorhaltung Baugrubenverbau,
 160 m Bauabsturzsicherung auf Spundwand,
 1 St. offene Wasserhaltung für Baugrube bis 

-8 m für 1400m2,
 1 St.  offene Wasserhaltung für Baugrube bis 

-2 m für 2800m2 ■

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0340
e) Ort der Ausführung: Gewandhaus zu Leipzig – Au-

gustusplatz 8 – 04109 Leipzig, Brandschutzmaß-
nahmen 1. Bauabschnitt Los 4: Trockenbauarbei-
ten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 10 m2 Glatte Gipskarton-Deckenbekleidung, 

F 90,
 5 m2 Glatte Gipskarton-Deckenbekleidung, 

F 30,
 25 m2 Dreiseitige, nichtbrennbare Einhausung 

von ELT-Verteilungen in Fluchtwe-
gen durch ein zertifiziertes Wand-
Raumbausystem EI 30 nach DIN 1363, 
einschließlich 6 St. systemzugehöriger 
Türen, verschließbar (für PZ vorgerich-
tet) und incl. Schottung der Kabelque-
rungen, Einhausung Oberfl ächen fertig 
beschichtet (lichtgrau),

 20 m2  Reparatur von Rabitzdecken nach Neu-
installationen,

 10 m2 Reparatur von Rabitzkanälen nach 
Neuinstallationen, 

 4 St. Liefern und Einsetzen von Revisions-
klappen 50 x 50 cm in Rabitzkanäle 
nach Neuinstallationen,

 12 m2 Gipskarton- Ständerwand incl. Türöff-
nung, F 90 ■
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Kontakt
LWB ServiceKiosk, Prager Straße 21

Telefon   0341 - 9 92 12 06

  (24 h erreichbar)

Mo – Fr   08:00 Uhr - 18:00 Uhr

mieten@lwb.de, www.lwb.de

Für Senioren die richtige Wohnung und die perfekte Betreuung.

Wir bieten für Senioren bezugsfertige 1- bis 3-Raum-Wohnungen mit vielfältigen 

Angeboten zur Betreuung. Sichern Sie sich Ihre Unabhängigkeit in den eigenen 

vier Wänden bis ins hohe Alter. 

So viel Hilfe wie nötig.

Die Partner der LWB übernehmen für Sie vor Ort klassische Pflegeaufgaben. 

Darüber hinaus unterstützen sie die Senioren mit vielen Zusatzangeboten,

wie z. B.:

- Fahr- und Begleitdienste  - Mahlzeitenservice

- Wäscheservice   - Kaffeetafeln

- Reinigungsservice   - permanente Erreichbarkeit und Notrufsysteme

So viel Freiheit wie möglich.

Wer will, kann außerdem zahlreiche Freizeitangebote wahrnehmen, wie z. B.:

- Spielnachmittage   - Konzerte, Lesungen, Geburtstagsfeiern

- Kreativzirkel    - gemeinsame Ausflüge, Gymnastikkurse

Wohnungsbeispiele:

1-RW, Yorckstraße 45, 21 m², 239 € mtl. Warmmiete*

1-RW, Rietschelstraße 59, 28 m², 278 € mtl. Warmmiete*

2-RW, Lene-Voigt-Straße 2, 50 m², 372 € mtl. Warmmiete* 

1-RW, Dölziger Weg 2, 31 m², 224 € mtl. Warmmiete* 

Infos unter:

0341 - 9 92 12 06

Mit der LWB umsorgt wohnen – in unseren Seniorenwohnungen!

* Mietpreis inkl. Nebenkosten, zzgl. Kaution.

Rietschelstraßein Altlindenau

Yorckstraße

in Möckern

Dölziger Weg 
in Schönau 

n 

Lene-Voigt-Straße

in Probstheida

Einbauküchen 
zu sensationellen 

Preisen!

Händelstraße 17b (an der B 186)
04288 Leipzig / Holzhausen

Tel.: 03 42 97 - 91 94 10
www.moebel-outlet-leipzig.de

www.moebelmeile24.de
Parkplätze vor dem Haus!

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 10 - 12 Uhr
und nach Vereinbarung

Jetzt „Neu“ Polstergarnituren

2.498,- zzgl. Lieferung und Montage

Edelstahl-Einbauherd

Glaskeramik-Kochfeld

Kühlschrank

Edelstahl-Dunstesse

Edelstahl-Einbauspühle

Hängeschränke m. Glastüren

versch. Fronten zur Auswahl

NEU in unserer Ausstellung:
moderne Küchenzeile

www.BauenMitVollkasko.de

... hier zieh’ ich ein.

Damit nichts 
schief geht:

Bellmann Immobilien GmbH & Co. KG
Town & Country Lizenz-Partner • Tel.: 034341 43122

Farbigen Hauskatalog 
anfordern

www.kernhausleipzig.de

Planen Sie Ihr Traumhaus 
www.haus-konfi gurator.de

Flexibilität ist Trumpf: 
Ein Dämmstoff – viele Möglichkeiten
Es gibt fast nichts,was Zellulose nicht kann. 
Die Dämmprofis haben für nahezu jede 
Aufgabe geeignete Lösungen entwickelt. 
Besonders häufig wird das Material als 
Wärme-und Schalldämmstoff im Dach 
verwendet. Während im Neubau vor allem 
der gute Schutz vor sommerlicher Hitze 
zählt, kommt bei der Sanierung älterer 
Dächer ein weiteres Argument hinzu: die 
Fähigkeit der Einblaszellulose, selbst in 
komplizierten Hohlräumen jeden Winkel 
zuverlässig auszufüllen. Beide Eigenschaften 
empfehlen Zellulose ebenfalls als Dämmstoff 
im Holzrahmen- und Holztafelbau, wo das 
Material traditionell weit verbreitet ist. Aber 
auch als Wärmedämmung im Massivbau 
und bei der kostengünstigen energetischen 
Sanierung oberster Geschossdecken kommt 
Zellulose-Einblasdämmung immer häufi ger 
zum Einsatz.

Thiele Trockenausbau
Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermografi e

CLIMAKUST Schallschutz
Ansprühverfahren

www.thiele-trockenausbau.de, info@thiele-trockenausbau.de

Tel.:03 41 / 4 42 75 51, Fax: 03 41 / 4 42 75 54
Südstraße 50, 04178 Leipzig

Dem Krach ein Schnippchen schlagen
Lärm begegnet uns überall und 
vielerorts müssen wir wohl oder 
übel mit diesem Phänomen leben. 
Behindern zu laute Umgebungs-
geräusche jedoch unsere Arbeits- 
und Lernumgebung, kann Lärm 
auch krank machen und es ist an 
der Zeit, dieser Plage mit geeig-
neten Konzepten zu begegnen.

Gesundheitliche Risiken
Zusätzlich zu meist spontan un-
angenehmen Empfi ndungen, wel-
che akustische Belastungen in uns 
auslösen, besteht die Gefahr ge-
sundheitlicher Schäden von Ge-
hör, Körper und Psyche bei län-
gerfristiger Lärmeinwirkung. So 
besteht nicht nur die Gefahr der 
Schwerhörigkeit, sondern auch 
einer generellen Geräuschemp-
fi ndlichkeit. Maßgebend für der-
artige Risiken ist neben der Dau-
er der Lärmeinwirkung auch der 
auf das menschliche Gehör bezo-
gene Schalldruck. 

Körper und Psyche
Abgesehen von den unmittel-
bar gehörschädigenden Auswir-
kungen entstehen durch fortge-

setzte und starke akustische Be-
lastungen auch körperliche Be-
einträchtigungen. Die vermehr-
te Ausschüttung von Stresshor-
monen erhöht langfristig das Risi-
ko für Herz- und Kreislauf-erkran-
kungen und kann neben Muskel-
verkrampfungen und Stimmbela-

stungen auch zu einer Erhöhung des 
Blutdrucks, sowie zu allgemeinem 
Leistungsabfall führen. Aber auch 
psychische Risiken, wie Konzentra-
tionsstörungen oder Verhaltensän-
derungen aufgrund von Ärger und 
Unzufriedenheit sind häufi g zu be-

CLIMAKUST-Wandbeschich-
tung in einem Seminarraum

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir suchen für unsere Kunden  Mehrfamilienhäuser, Ein- und 
Zweifamilienhäuser, Eigentumswohnungen, Gewerbeobjekte 
in Leipzig und im Landkreis Leipzig.

Kontakt:  0341 – 69 79 138
www.immobilienservice-best.de

InsektenSchutzGitter
Für Fenster und Türen. Nach Maß.

 Montage ohne Bohren am Fenster
  Günstige Preise 

 durch eigene Fertigung
 Kostenlose Beratung vor Ort
 Ständige Ausstellung

Boldt Innenausbau GmbH
Dieskaustr. 127, 04249 Leipzig

0341/42 40 310
www.boldt-innenausbau.de

Es gibt noch etwas zu entdecken 
in Markkleeberg. Dazu gehört 
»abitare-wohnambiente« in der 
Rathausstraße 7. Hier fi nden sie 
ausgewähltes Wohnambiente 
für Ihre individuellen Lebens-
räume. Bassetti und Lambert 
sind nur zwei Hersteller exqui-
siter Produkte, die Sie bei uns 
fi nden können.
Der Frühling steht vor der Tür 
und frischer Wind muss in die 
Zimmer. Lassen Sie sich durch 
neue Kollektionen inspirieren. 
Ob Kissen, Tischwäsche, Tages-
decken oder Bettwäsche in fri-
schen Farben, erlesene Möbel, 
Lampen oder Geschirr, edle Bil-
derrahmen, Kerzenständer oder 
Vasen, all das können Sie in der 

Rathausstraße bei »abitare-woh-
nambiente« entdecken.

Frische Ideen für Ihr Zuhause

Rathausstraße 7
Markkleeberg
Tel. 03 41 / 3 19 45 21
E-Mail: info-abitare@web.de
www.abitare-
wohnambiente.de

schöner wohnen mit
abitare wohnambiente

läge. Gern erstellen wir Ihnen 
ein kostenloses Angebot. Las-
sen Sie sich von den neuen Ta-
peten aus England von Osborne 
& LITTLE inspirieren!
Seit März können Sie auch in 
Liebertwolkwitz, Muldental-
straße 59 einen kleinen Able-
ger von abitare-wohnambien-
te & Malerfirma Wiener finden 
(Di. und Do. 14–18 Uhr, Frei-
tag 10–18 Uhr und Samstag 10–
13 Uhr). Geben Sie dem Früh-
ling eine Chance, besuchen Sie 
uns in Markkleeberg oder Lie-
bertwolkwitz – wir freuen uns 
auf Sie.
abitare Wohnambiente & 
Malerfirma Wiener
Eva Pröckl und Andreas Wiener

Die Malerfirma Wiener berät sie 
professionell über neue Trends in 
der Raum- und Farbgestaltung, 
hochwertige Spachtel- und Putz-
techniken sowie Tapeten, Fas-
sadengestaltung und Bodenbe-

Frost, Sturm und Feuchtig-
keit im Winter setzen Häusern 
ganz schön zu. Wer frühzeitig 
kleinere Mängel am Haus er-
kennt und selbst beseitigt, kann 
nicht nur Geld sparen, sondern 
auch größere Folgeschäden ver-
hindern.
Für Hausbesitzer kann es sich 
lohnen, sich nach dem lan-
gen Winter etwas Zeit für ei-
nen Frühjahrs-Check am eige-
nen Haus zu nehmen. Kleinere 
Risse in der Fassade, gesprun-
gene Dachziegel oder ein feuch-
ter Keller sind nur einige Bei-
spiele für typische Mängel als 
Folgen des kalten Winters. So 
können Risse selbst ausgebes-
sert werden Wenn ein Riss in 
der Putzfassade entdeckt wur-

de, kann man diesen zunächst 
mit einem Meißel vergrößern, 
um ihn dann zu drei Viertel mit 
Acryldichtmasse zu füllen. Mit 
einem Universalspachtel kann 
der Riss dann mit der Masse 
wieder verschlossen werden. 
Abschließend sollte zur Armie-
rung der Fuge ein Glasfaserge-
webe in die frische Spachtel-
masse gedrückt werden.
Bei einem Verblendmauerwerk 
sollte der Stein selbst frostbe-
ständig sein. Es besteht jedoch 
die Gefahr, dass schon vor dem 
Winter Risse entstanden sind, 
in die Wasser eindringen konn-
te. Sinken die Temperaturen 
und es kommt zu Frost, können 
sich diese Risse vergrößern und 
schlimmstenfalls platzt sogar 

Warum ein Frühjahrs-Check 
des Hauses wichtig ist

Das Verkaufs- und Informationsparadies
für Garten, Haus, Wohnen und Lebensart

SüMa Maier Messen Märkte und Events GmbH • Tel.:  +49 (0) 76 23 / 79 766-0 • Alle  Infos:  www.diga-gartenmessen.de

● Schaugärten und Pfl anzen ● Floristik ● Gartenmöbel
● Kulinarisches ● Dekoration ● Kunst ● Accessoires

● Düfte ● Gartentechnik ● Gartenbücher
Besuchereintritt: 5,- Euro / ermäßigt 4,- Euro (Kinder bis einschließlich 14 Jahre frei)

Leipzig 
agra Veranstaltungsgelände

15.-17.4. 
Messehalle 2 (Bornaische Str. 210)

Fr. 12-18 Uhr / Sa. 10-18 Uhr / So. 11-18 Uhr

● 70 Aussteller ● Gartenseminare und Vorträge

obachten. Problematisch ist in die-
sem Zusammenhang, dass es bela-
steten Personen auch in lärmfreien 
Zeiten zunehmend schwer fällt, 
abzuschalten oder in der Nacht 
erholsamen Schlaf zu fi nden.

Sozialverhalten
Allgemein nimmt die Fähigkeit 
untereinander zu kommunizie-
ren in lauten Umgebungen ra-
pide ab. Um sein Gegenüber 
zu verstehen, muss man ange-
strengterzuhören und um ver-
standen zu werden, ist es nötig, 
selbst lauter zu sprechen. Wer-
den keine Maßnahmen gegen die 
akustische Belastung ergriffen, 
nimmt die Anzahl von Dialogen 
unter diesen Umständen unwei-
gerlich ab und es kann zu Verein-
samung kommen. Sind Kinder in 
der Phase ihres Spracherwerbs 
derartigen Bedingungen ausge-
setzt, kann es zur Beeinträchti-
gung der Sprachfähigkeit kom-
men. Aus diesem Grund kommt 
Maßnahmen zur Lärmdämmung 
vorallem im schulischen Bereich 
eine große Bedeutung zu.

ein Stein ganz ab. Die Abhilfe: 
Riemchen vorsetzen. Das be-
deutet, der Stein wird um etwa 
drei Zentimeter abgeschlagen, 
um eine Steinscheibe in ent-
sprechender Breite mit Epo-
xidharzkleber auf den alten 
Stein kleben zu können. Wenn 
für das Haus keine passenden 
Riemchen verfügbar sind, muss 
der gesamte Stein mit dem Mei-
ßel vorsichtig herausgelöst, mit 
Mörtel ein neuer eingesetzt und 
anschließend verfugt werden. 
Rissige Fugen können mit einem 
spitzen Werkzeug ausgekratzt, 
gereinigt, grundiert und erneu-
ert werden. 
Innenwände des Kellers sollten 
auf feuchte Stellen überprüft 
werden. www.bauemotion.de pt
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 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.

Hammer Rückmarsdorf
Ballomare

Friedhofsweg 2 � Prager Str. 212 � Kiewer Str. 1-3 � Riesaer Str. 1

H.-Liebmann-Str. 82 � Härtelstr. 3 (Ecke - Windmühlenstr.)

Internet: www.sbw-leipzig.de � Mail: sbw-leipzig@gmx.de
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HILFE IM TRAUERFALL

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

BEKANNTMACHUNG / KLEINANZEIGEN

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160

Zu verkaufen

Strandkörbe aus Deutschlands 
größter Strandkorbmanufaktur 
zu Winterpreisen bis zu 50% 
reduziert. Preise ab 600,- Euro 
inkl. kostenlosen bundeswei-
tem Versand.  04161-596680, 
www.strandkorbprofi .de

Dienstleistungen

Fensterputzer putzt preiswert 
Wohnungen ab 30,- € o. Haus ab 
50,- €  0341-39299938

Urlaub und Genießen
im Waldhotel Hubertus Eisfeld bei Coburg 
5 Ü/HP 168,- € p. P.  •  3 Ü/HP 118,90 € p. P.

Tel. 0 36 86 / 61 88 80  www.waldhotel-hubertus.de

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 134,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Thüringen

Bayerischer Wald

Verbringen Sie einen schönen Urlaub 
im Gasthaus mit gutbürgerl. Küche.

Zimmer mit DU/WC ab 18,00 €, 
FEWO 2–6 Pers. ab 24,- €

 0 99 64 / 96 21
www.hilmer-riederszell.de

Der Hamburger Sommer lockt
mit vielen bunten Angeboten und
hat für jeden Geschmack etwas zu
bieten: vom größten Volksfest des
Nordens über Jazz im Hafen bis
hin zur schillernden Schlagerpa -
rade. Vom 29. Juli bis 28. August
verwandelt der Hamburger Dom
das Heiligengeistfeld in einen far -
benfrohen Jahrmarktstrubel. Beim
Elbjazz Festival vom 27. bis 28.
Mai 2011 wird der Hamburger Ha -
fen zur Spielstätte für Jazzmusik
aus aller Welt. Schlagerliebhaber
kommen beim Schlagermove vom
1. bis 2. Juli auf ihre Kosten. 

Wer sich diese
Attraktionen nicht
entgehen lassen und
dazu noch komfor -
tabel und exklusiv
in die Hansestadt
reisen möchte, für
den haben die Ham -
burg-Spezialisten
ein besonderes An-
g e b o t :  M i t  d e m
„Bahnhit 1. Klasse“

können Hamburg-Besucher ab
219 Euro drei Nächte in einem
Hotel ihrer Wahl verbringen und
bekommen die Hin- und Rück-
fahrt in der 1. Klasse im ICE ab
allen deutschen Bahnhöfen ge-
schenkt. Dazu gibt es einen Ham -
burg-Reiseführer, die Hamburg
CARD – Ihr Entdeckerticket –
und 15 Prozent Rabatt in ausge -
wählten Restaurants. Dieses und
weitere attraktive Angebote  so -
wie Informationen gibt es im
 Internet unter www.hamburg-
tourismus.de und telefonisch un -
ter 040/300 51 246.

Auf den Spuren des Hamburger Sommers Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes 
„Erholungsgebiet Kulkwitzer See“

Die Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung und des 
Wirtschaftsplanes für das Haushaltsjahr 2011 erfolgt gemäß § 76 
der Gemeindeordnung des Freistaates Sachsen (SächsGemO) in 
Verbindung mit dem § 58 Abs.2 des Sächsischen Gesetzes über 
kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) und § 15 Abs.1 des 
Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) in der Zeit vom

18.04.  bis  29.04.2011
Die Unterlagen können während der Dienstzeiten der Verbands-
verwaltung in 04207 Leipzig, Seestraße 1, neues Verwaltungs- und 
Rezeptionsgebäude eingesehen werden. Einwendungen können 
gemäß § 76 Abs.1 SächsGemO bis 11.05.2011 erhoben werden und 
sind in schriftlicher Form einzureichen oder zu Protokoll zu geben.
Leipzig, den 30.03.11
gez. R adon, Verbandsvorsitzende 

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
09.04.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Mock, Lilienstr. 4 (Neustadt-Neuschönefeld)
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
10.04.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Brunner, Bornaische Str. 157 (Dölitz-Dösen)
- Dr. Meumann/DM Pommerenke, Waldbaurstr. 4-6 (Schönef.-Abtnaund.)
16.04.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Diez, Kinderzentrum St. Georg, Haus 26, 
 Delitzscher Str. 141 (Eutritzsch)
- Dr. Richter, Bahnhofsallee 8 (Liebertwolkwitz)
17.04.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, E., Stünzer Str. 4 (Anger-Crottendorf)
- Dr. Rieske, Plovdiver Str. 54 (Grünau-Nord)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 

✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftsdienst am Zentrum für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde, Liebigstraße 10–14, Montag–Freitag 0:00–07:00 
Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen Tag und Nacht 
✆ 0341/9721468
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Bereitschaftsdienst Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Zentrum für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, 
Liebigstraße 10–14, Mo.–Fr. 00:00–07:00 Uhr, 
Sa./So./Feiertag: Tag und Nacht
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
09.04.2011 
• Einhorn-Apotheke, Jahnallee 8
• Mc Medi Apotheke/ Schkeuditz, Rathausplatz 16
• Vitalis-Apotheke, Fichtestr. 25
• Pösnapark-Apotheke, Sepp-Verscht-Str.1
• Paulus-Apotheke, Lützner Str. 195 (im PEP)
10.04.2011 
• Albanus-Apotheke/Schkeuditz, Turnerstr. 42/Eing. R.-Koch-Str.
• Linden-Apotheke am Westplatz, Friedrich-Ebert-Str. 33
• Arkana-Apotheke, Bautzmannstr. 6
• Torhaus-Apotheke / Markkleeberg Ost, Arndtstr. 2
16.04.2011
• Schlößchen-Apotheke, Gohliser Str. 23
• Andreas-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 103
• Spitzweg-Apotheke/Engelsdorf, Riesaer Str. 162
• Apotheke am Diakonissenhaus, Georg-Schwarz-Str. 53
17.04.2011 
• Händel-Apotheke, Wurzner Str. 151
• Faust-Apotheke, Landsberger Str. 4
• Flora-Apotheke, Merseburger Str. 92
• Henrietten-Apotheke, Goldschmidtstr. 30
• Lipsia-Apotheke, Kochstr. 60

■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Männerberatung:  
(anonym über Karsten Meinhardt) ✆  01 72 /3 65 20 51
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen: Brühl 34–38, Brühl-Center 
(ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, ✆ 2 61 04 50, 
Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18,  Mittwoch 13–18, 
Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 
2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die 
Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Sobald der Frost den Strahlen der 
Frühjahrssonne gewichen ist, be-
ginnt auf den Friedhöfen die Sai-
sonbepfl anzung der Gräber. Der 
Winterschmuck wird entfernt und 
macht Platz für blühende Früh-
lingsboten wie Tulpen und Tau-
sendschön, Hornveilchen und Hy-
azinthen. Bei der Zusammenstel-
lung der Pfl anzen, der farblichen 
Abstimmung sowie der fachge-
rechten Bepfl anzung helfen die 
Friedhofsgärtner. Anregungen, 
wie man ein Grab individuell vom 

Anzeigen-Telefon 0341 - 988-1440

Frühlingsfarben auf dem Friedhof
Fachmann gestalten lassen kann, 
gibt es auf der Bundesgartenschau 
in Koblenz, die am 15. April be-
ginnt. Hier ist der Bund deutscher 
Friedhofsgärtner (BdF) bis Mit-
te Mai mit über 120 Mustergrä-
bern und einer vielfältigen Früh-
jahrsbepfl anzung vertreten. Wer im 
Herbst keine Zwiebeln und Knol-
len gesetzt hat, kann die Grabstel-
le jetzt mit blühenden Zwiebelblu-
men schmü-cken. Narzissen, Tul-
pen, Traubenhyazinthen und viele 

andere sind zu Beginn des Früh-
lings auch als Topfpfl anzen erhält-
lich. Man kann sie in eine Schale 
pfl anzen und auf das Grab stellen 
oder aber auf dem Friedhof auch 
direkt einsetzen. Dort blühen sie 
im nächsten Jahr häufi g erneut. Für 
eine gute Farbwirkung werden die 
Frühlingsboten am besten als klei-
ne Gruppe oder zwischen Boden-
deckern eingepfl anzt, wo sie mit 
ihren farbigen Blüten besonders 
gut zur Geltung kommen. djd/pt 

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 11.04. Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher
09.00-09.45 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
10.00-10.45 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
11.00-11.45 Uhr Gerhard-Ellrodt-Straße/Dieskaustraße
12.30-13.15 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
13.30-14.15 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße
Dienstag, 12.04. Kleinzschocher, Grünau-Siedlung, Lausen-Siedlung
09.00-09.45 Uhr Eyhtraer Straße/Kötzschauer Straße
10.00-10.45 Uhr Herrmann-Meyer-Straße/Ratzelstraße
11.00-11.45 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12.30-13.15 Uhr Krakauer Straße (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Salzweg/Staffelsteinstraße
Mittwoch, 13.04. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Lausen-Grünau
09.00-09.45 Uhr Gärtnerstraße 97
10.00-10.45 Uhr Ringstraße 123
11.00-11.45 Uhr Breisgaustraße (ehemaliger Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Miltitzer Allee Nr. 42
13.30-14.15 Uhr Straße am See/Zingster Straße
Donnerstag, 14.04. Grünau-Nord, Schönau, Grünau-Mitte/Ost
09.00-09.45 Uhr Uranusstraße 2-14 (Parkplatz)
10.00-10.45 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest 33
11.00-11.45 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
12.30-13.15 Uhr Asternweg/Nelkenweg
13.30-14.15 Uhr Dahlienstraße (ehemaliger Wertstoffhof)
Montag, 18.04. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf, 
 Neulindenau, Altlindenau
12.15-13.00 Uhr Auenweg 28 (Wertstoffi nsel)
13.45-14.30 Uhr Sandberg/Weinberg
14.45-15.30 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
15.45-16.30 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
16.45-17.30 Uhr Demmeringstraße/Röntgenstraße
Dienstag, 19.04. Burghausen-Rückmarsdorf, Böhlitz-
 Ehrenberg, Leutzsch
12.15-13.00 Uhr Am Dorfplatz
13.45-14.30 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
14.45-15.30 Uhr Südstraße (Höhe Vereinshaus)
15.45-16.30 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
16.45-17.30 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße
Mittwoch, 20.04. Leutzsch, Altlindenau, Lindenau, 
 Neulindenau
12.15-13.00 Uhr Pfi ngstweide/Heimteichstraße (Wertstoffi nsel)
13.45-14.30 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße
14.45-15.30 Uhr Rietschelstraße/Mühligstraße
15.45-16.30 Uhr Endersstraße/Henriettenstraße
16.45-17.30 Uhr Demmeringstraße/Lützner Plan
Donnerstag, 21.04. Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern
12.15-13.00 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)
13.45-14.30 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
14.45-15.30 Uhr Schillerplatz
15.45-16.30 Uhr Linkelstraße 32
16.45-17.30 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Straße 7

  Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr
  Sa.  08.00–15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhal-
ten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kom-
petente Beratung. 
  Mo., Mi. 08.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
  Di.    08.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, 
  Do.    08.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
  Fr.    08.00-13.00 Uhr. 

Osterfeiertage bringen Verschiebungen 
in der Abfallentsorgung 

Durch den Karfreitag und den Ostermontag gibt es terminliche Änderungen 
in der Abfallentsorgung. Die Entsorgungen der Restabfall- und Biobehälter 
vom 22. April fi nden am Samstag, dem 23. April 2011, statt. In der Woche 
vom 25. April bis zum 29. April 2011 verschieben sich alle Leerungen auf den 
jeweils nächsten Werktag. 
Karfreitag/Ostern 2011
  Freitag 22.04.2011 verlegt auf Samstag 23.04.2011
  Montag 25.04.2011 verlegt auf Dienstag 26.04.2011
  Dienstag 26.04.2011 verlegt auf Mittwoch 27.04.2011
  Mittwoch 27.04.2011 verlegt auf Donnerstag 28.04.2011
  Donnerstag 28.04.2011 verlegt auf Freitag 29.04.2011
  Freitag 29.04.2011 verlegt auf Samstag 30.04.2011
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch der Wertstoffentsorger, die Ab-
fall-Logistik Leipzig GmbH, für die Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke.
Die Wertstoffhöfe in Leipzig, die samstags normalerweise öffnen, stehen den 
Bürgerinnen und Bürgern auch am Ostersamstag, dem 23. April, zur Verfü-
gung. Das gilt ebenfalls für die stationäre Schadstoffannahmestelle in der 
Lößniger Straße 7.
Für alle Rückfragen rund um die Abfallentsorgung existiert das Bürgertele-
fon „Abfall“ mit der Rufnummer 6 57 11 11. 
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Beräumung 
von 

Boden 
bis Keller

Entrümpelung - Haushaltsaufl ösung

Telefon 03 41 / 3 06 87 94

von BESENREIN 
bis BEZUGSFERTIG

Großes Trödel- und Gebrauchtwarencenter

Fa. BSP Uwe Pein
Willi-Bredel-Str. 10, 04279 Leipzig

Dienstleistungen

Ankauf Gold & Silber

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall
Altpapier-Starterbatterien

Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr
Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

Existenzgründung 

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Umzüge

Qualitätsumzüge – weltweit

JP Speditions GmbH

Braunstraße 8 & Coppistr. 47

0341 / 2 411566w
w

w
.u

m
zu
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g.
de • UMZÜGE vom

 Sparumzug bis Vollservice

• KUNSTTRANSPORTE

• LAGERUNG

• UMZUGSZUBEHÖR

• MÖBEL-, KÜCHEN-
 MONTAGE

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig •  Karl-Ferlemann-Str. 6 •   03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Haushaltsaufl ösung

✘ Entrümpelungen v. Keller bis Boden, besenrein
✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände
✘ Antik Ankauf   ✘ Kostenlose Besichtigung

Anruf genügt! Fa. Bogk

0341
6005938Haushaltsaufl ösungen

www.av-leipzig.de

Ankauf Gold & Silber

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Containerdiscount
zu absoluten Festpreisen, keine versteckten Kosten. 
Ob Sperrmüll oder Bauschutt - alles wird entsorgt!

    0157 /

86 91 55 85
�

Containerdienst

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

Kostenloses Inf o-Telefon: 0800 - 181 76 16 • E-Mail: info@vlh.de

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Gustav-Adolph-Straße 10   9 80 83 79
04105 Leipzig, Trufanow-Straße 41   5 64 90 40
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04109 Leipzig, Gottschedstr. 18   230 64 85 22
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04157 Leipzig, Hölderlinstraße 1   3 37 99 19
04178 Leipzig, Leipziger Str. 35   4 77 30 58
04207 Leipzig, Am Grund 64   4 79 89 31
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04275 Leipzig, Arndtstraße 70   4 62 67 57
04277 Leipzig, Bornaische Str. 58   3 02 61 27
04277 Leipzig, Arthur-Hoffmann-Str. 144   3 07 64 03
04277 Leipzig, K.-Liebknecht-Str. 153-155   3 02 60 01
04277 Leipzig, Sandmännchenweg 40   8 77 24 14
04279 Leipzig, Ernst-Toller-Str. 9   3 30 04 00
04316 Leipzig, Lessingweg 1   5 94 87 86
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  4 22 42 98
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Rosenowstraße 24  6 01 05 45
04357 Leipzig, Walter-Albrecht-Weg 95   60 01 69 91
Auf Wunsch kommen wir zur Beratung zu Ihnen nach Hause!

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 

 Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Str aße 20, 04105 Leipzig, Tel. 03 41 / 9 83 99 57

oder Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  

Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Roswitha Gerlach

Krobitzschstr. 15a, 04416 M arkkleeberg, Tel. 03 41 / 3 38 03 00

Lohnsteuerhilfe

Entsorgungs- und Recycling GmbH
Am Wasserwerk 10 · 04519 Rackwitz
Tel. 03 42 94 / 70 30 · Fax 03 42 94 / 7 03 13
zertifi zierter Entsorgungsfachbetrieb nach § 2 EfbV

• Entsorgung / Verwertung

• Entrümpeln / Abbrüche

• Recycling / Schreddern

• Selbstständiges Laden
 und Beräumen mit Ladekran am LKW
• Lieferung
 von Sand, Kies und Recyclingmaterial

Annahme Ihrer Abfälle von 
privat und Gewerbe (kostenpfl ichtig)

- Gartenabfälle ohne Speisereste
- Bauschutt / Boden
- Gipskarton
- HWL-Platten (Sauerkrautplatten)
- Sperrmüll / Kompostierbare Abfälle
- Baustellenabfälle
- Holz
- Asbest (verpackt)
- Mineralwolle (verpackt)
- Dachpappe
- Reifen
- Schrott

Verkauf von Schüttgut
- Putz- und Bettungssand 0/4 ungewaschen
- Estrichsand 0/8 gewaschen
- Rollkies 16/32 gewaschen
- Splitt 2/5
- Beton RC 0/45 (10 % Überkorn)
- Rindenmulch 0/40
- Mutterboden gesiebt

Containerdienst
- Multicarcontainer 1,5 m³ - 2,5 m³
- Absetzcontainer 5 m³ - 10 m³
- Abrollcontainer 13 m³ - 40 m³

Anlieferung mit Pkw und Kleintransporter möglich

Preise auf Anfrage: Tel. 03 42 94 / 70 312
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 11.00 Uhr 

Entsorgung & Recycling

PC-Reparatur

Dienstleistungen

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

 
LEIPZIGER Amtsblatt

Telefon 0341 - 988-1440
www.leipziger-amtsblatt.de

AMATO – 
Qualität in Holz, Metall und Geflecht

Saisoneröffnung mit 
vielen neuen Modellen!

Amato Gartenmöbel
Gartenmöbel & Sonnenschirme, 
Grills & Loungemöbel

Brandenburger Str. 14
(gegenüber OBI am Hbf.)

04103 Leipzig
Telefon 0341 / 2 68 21 16
www.amato-leipzig.de

Jetzt 
NEU 

in der

 

Brandenburger 

Str.14

gegenüber OBI

am Hbf.

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 11 - 18 Uhr, 
Samstag 11 - 15 Uhr

Schausonntag

am 10. April

von 11-15 Uhr

Brandenburger 

Str. 14, gegenübe
r 

OBI am Hbf.
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